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wöchentlich 7mal als Morgenzeituna und zwar in 4AuS-
gaben : ..Gaubauvistadr Karlsrube ' für den Siadlbezirtund den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Pforz¬heim. . Kraichgau und Brubratn " ftti den KretS Bruch-
fal. . Merkur-Rundichau ' für die Kreise Raslatl , Baden -
Baden und Bühl »Aus her Orlcnau ' für die Kreise
Offenburg Kehl und Lahr Anzeigenpreis « :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom I . Fun ! 19-12. Die
16gespaltene Millimeterzeile (Kleinspalte 22 Millimeie,
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Für kzamilienanzeigen gelten ermäßigte Grundpreise laut
Preisliste Anzeigen unter der Rubrik . Wcrbe- Anzetgen'
die 2gespal»ene 46 Millimeter breite Millimererzeile :
90 Psg . «TerimillimeterpreiS ) . Abschlüsse für die Gesamt,
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Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommenPlatz - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichketr.
Bet fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
ErwllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rhein .
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Sülle md keine
„

Tlurberemi
Mne Etrukturüllderoag »er beuftHea Wirtschaft durch dte Maßnahmen des totalen Krieges

W4kUe
etJ!ti? aEinzelhandels - lanS wird eine derartige öde Gleichmacherei '

öern sie ist einfach ein Rechenexemvel unöttr»rf Krtu»r + Xaü e. . » ,

Dpfer öer Kriegswirtschaft wie
k°n»

^ nstrrelle Betriebe . Bestehen bleiben
sie L? E.r »eit nur das Unternehmen, das für
duif^ lgerung der kriegswirtschaftlichen Pro -
^ktio»

"
r ^ ^ber öen Sinn dieser

schief. L >Hten Meinungsverschiedenheiten oder
Drän« . , rstellungen nicht mehr möglich sein,
^aben ier Senats - und Wirtschaftsführung
w»r,,- ?

"^ ?E/holt eindeutig auseinandergesetzt,
UlÜff.« diese Notstandsmaßnahmen erfolgendte betroffenen Betriebsführer ist
sie w -ni ^ 'd denkbar schwer zu ertragen , aber
sv w. ^ - " der Forderung der Stunde um

verschließen , als sie die Gewißheit
di»«? ' - ^ *&te Firma nach dem Kriege unbe-

;
U" eder ersteht . Die Schließungen wer-

« i, ?e ^ tner Werse die Struktur der
rgn Y ’ “L?. ' i verändern . Niemand denkt daDen Mlttelstanü ahLiisüsptt un* »r- a ar***«

verkörpert das ökonomische Grundgesetz imtotalen Krieg : soundsoviel Arbeitskräfte,Rohstoffe und Energien stehen uns zur Ver¬fügung, wir wollen sie nicht verschleudern , wir
vertagen die Belieferung des Marktes mit
entbehrlichen Dingen auf die Nachkriegszeitund sehe» alle Produktionsmittel , im weitestenSinne des Wortes , für die Versorgung derFront ein . Andere Gesichtspunkte und Absich¬ten bestehen nicht.
Gewürdigte Opfer ^

der Krieg erst einmal siegreich beendet ,«**a «*.&«4. St».« 1X11Ŷ . Y. »i . . . M . , . • v v «

tön h ' j* **, 1 * vtmuvctu , ^ HCtuuiK » uenn OÖ*
tifftwS” Mittelstand abzulöscn und eine „Ame-
ftef!men!rUnÖ " 061 ^EUtscheu Wirtschaft vorzu-

^ telstand sozialer Kraftquell
tz„ /E Stärke der deutschen gesellschaftlichen
der » : war und tst der Mittelstand ,
' tttnfÄ üroße Brücke bildet zwischen dem Lohn-

r
etI und Kleinindustrie sind nicht nur die

beS sozialen Aufstiegs, sie sind der
tiiwa / /bendige Quell besten deutschen Bolks-
m V«?1! Keimzelle vieler seelischer Kräfte, die
R* ett - Kau^ ^ i^ ^ er "^ agenfuk" Jtrlsii8m

hier mit unmittelbarer Verantwortung ,
MNdwerkliches Können mit unternehmerischer
Lvitiative . An dieser Schichtung der deutschen

Wirtschaft soll nichts geändert werden. So
Medingt tst an allen maßgeblichen Stellen
..^. Ueberzeugung von der Tauglichkeit der ge¬
ladenen Wirtschastsstruktur in unserem Bater -
,.vde» - aß es völlig unangebracht ist , die Still¬
ungen als „Flurbereinigung " aus -
Megen . Leichtfertiger wäre selten eine Be-
Uptung aufgestellt . Nur kriegswirtschaftliche
T^ ordernisse sind entscheidend. Auch könnten
^ uns gar nicht leisten , mitten im Kriege
„

Uen Umbau der Volkswirtschaft vorzunehmen
M ein anderes soziales Gefüge herzustellen,
^ ik Kriegsnotwenüigkeiten sind kein Deckman -
»i kür eine Vereinheitlichung der deutschen
Z^oduktion . Niemand hängt am amerikanischen
l>deal der Einheitsmöbel , erst recht nicht an
»,üt Irrwahn einer amerikanischen Einheits -
d" ?tur . die sich bis zum Einheitsgrinse « ge-
"°lgert hat.
^as ökonomische Gesetz des totalen Krieges
. Die seelischen Werte, die das deutsche Volk
?^-dbe aus seinem Mittelstand zieht , sind un-
c.'/tzlich. Kein geistig regsames, sozial zesun -

und wirtschaftlich schöpferisches Volk kann
Me Mittelstand leben. In der national -
7 'alistischen Wirtschafts- und Sozialauf -
z.dung ist diese Ueberzeugung fest verankert,
i,^ Krieg hat nichts daran geändert und die

erfolgenden Betriebsstillegungen berüh-
z!? überhaupt nicht grundsätzliche Fragen der
z
° 'rtschaftsverfaffung . Sie sind einfach erfor-

» Uich , um Fachkräfte an die kriegswichtigen
^ veitsplätze zu schäften und um jene Euer -
ftkn Hort freizumachen , wo sie bislang für wirt -
Wtliche Leistungen verbraucht wurden , d,e

mehr als kriegswichtig angesehen werden
Lv«en. Fm gleichen Sinne müffen außer den
?? lietzungen auch die Z u s a m m e n l e g u n «

# beurteilt werden, durch die ebenfalls eine
«"vnellere Verwertung von Menshen - und
(
" vterialkräften erfolgt. Eine etwaige „Uni-
Gierung " des Wirtschaftslebens steht über-
>?vvt nicht zur Debatte . Das überdimensionale
^ rsanbgeschäft mit Einheitswaren mag ideal
^ Lande des Dollars erscheinen , in Dcutsch-

Fst der Krieg erst einmal siegreich bdann werden die stillgelegten Betriebe
bald wieder eröffnet werde». I

als -
Je kon¬

sequenter fetzt die Stillegungen erfolgen, desto
rascher wird der Sieg errungen werden. Nie-mand leugnet, daß der einzelne, der seineWerkstatt oder fein Büro schließen muß , ein
großes Opfer bringt . Das weiß die Staats -
führung sehr wohl zu würdigen, aber solangeder totale Krieg dauert , muß auch der Einsatzder Wirtschaft ein totaler sein , — das ist dieErkenntnis . , « der sich das deutsche Volk in
diesen Monaten durchgerungen hat. — das istdie alleinige Richtschnur aller Stillegungen .

Weitere Bereinfachunq im Steuerwesen
Das Reich erhebt die Gewerbesteuer* Berli «, 29. März . Um eine weitere Verein¬

fachung des Steuerwesens öurchzuführen, wird
die Gewerbesteuer (außer der Lohnsummen-steuerj auf Grund einer im Reichsgesetzblatt

veröffentlichten Verordnung vom 1. April 1948ab durch das Reich erhoben.Die Gewerbesteuer gehört zu den Realsteuern,öle bisher von den Gemeinden zu erhebenwaren . Da jedoch die Finanzämter und damitdas Reich ohnehin den Gewerbesteuermeßbetrag
festgesetzt haben, dient es der Verwaltungsver¬
einfachung , wenn die Finanzämter auch die Ge¬werbesteuer selbst erheben. Die Erhebung derGrundsteuer erfolgt weiterhin durch die Ge¬meinden.
Neben einer Neuregelung der Besteuerung desWandergewerbes sollen weitere Maßnahmenzur Vereinfachung der Gewerbebesteuerung ge¬troffen werden. Das Aufkommen der Gewerbe¬steuer fließt den Gemeinden zu . Die neue Ver¬ordnung gilt auch für die eiugegliederten Ost¬gebiete .

Sowjetangrlffe lm Norden blutig abgewlesen
Zm Mittel - «ad Südabschnitt nur örtliche Kämvie — Umfass,i «Südabschnitt nur örtliche Kämpfe — Umfassungversnche in SLdtunesien gescheitert

9a
*

mx
tt3 F ührerhanptquartier , Ei « Verband schwerer bentfcher » ampfflua .Oberkommando der Wehrmacht zeage belegte in der vergangene» Nacht er»gtbt bekannt: ueut de« Jndnftrieplatz Rorwich mit viele»Spreng - und Brandbombe«.Im südliche « «nd mittlere« Teil der Ostfront

« " t -̂ /s^ L^ ern «nr z« örtliche« « Smpfe».
Nordöstlich O r e l schossen Grenadiere einer
JnsanteriediVifio « von acht im Tiesflug angrei -
senden feindlich«» Flugzenge« siebe« ab. dar»

Südlich des Jlmensees »nd am Lado¬
gasee »ahm der Feind seine Angrifse wie¬
der ans. Die Angriffe, die de» ganze» Tag
über andanerte «, wnrden mit schwere« Ver¬
luste« für de« Gegner abgeschlagen.

Aach am gestrige » Tage setzte der Feind
seine Angriffe an zahlreiche « Stelle« der
tnnesischen Front sort. Er wnrde wieder
blnttg abgewiese «. „ . . . . . .

I » Südtnnesie « scheiterte« feindNche
Umfaffungsversnche am entschloffenen Wider¬
stand «nd durch energisch geführte Gegea-
angrifse «nserer beweglich kämpfende » Trup¬
pe». Deutsch-italienische Verbände besetzte» in
diesem Frontabschnitt planmäßig «ene Stel¬
lungen.

Bei Angriffe« seindlicher Fliegerkräste gege«
Orte in de« besetzte« Westgebiete « hatte die
Bevölkern«« hohe Berlnste . Hierbei «nd an
der norwegische » Küste verlor der Feind 18
Flugzeuge.

Mißglückter Ausfall aus Leningrad
, Während die Kämpfe an der gesamten Ost¬
kleinere orkliche^ 'KäMpfyÄnvrungeü ^ ' uru-^lv^
werden, »ersuchen die Bolschewisten südlich des
Ladoga -Sees und bei Leningrad selbst immer
wieder den Einschlietzungsrtng um
diese Stadt zu sprengen. In diese Angriffe, die
nun schon Monate andauern und von unsere«
Abwehrspezialisten immer wieder Mt den
schwerste« Verlusten für den Feind abge¬
schlagen worden sind, mischt sich nunmehr auch
die Besatzung von Leningrad selbst
ein . Nach längerem Trommelfeuer wurden so¬
wohl südlich des Ladoga-Sees als auch aus
Leningrad heraus Angriffe gegen die deutschen
Stellungen vorgetragen , die aber Werall teil¬
weise in hartem Nahkampf und im Gegenstoß
abgewiesen werden konnten.

Naturgemäß sind diese Kämpfe , die sich zum
Teil in dichten, verfilzten Waldungen abspie¬
len, sehr hart und für den Angreifer überaus
verlustreich. Am 19 . März war es den Bolsche¬
wisten an einer Stelle gelungen, in unsere

«Geschmeidige Auslegung" des Manlik-Vluffs
Amerikanische Forderung der RüSfichtnahme auf die Bolschewisten

^eberraschungsangnffauf Brighton
e ‘ Berlin , 29. März . Schnelle deutsche
tz

*ü»,ssl»gze«ge «nternahme« in de» Mittags -
, *vde » des 29. März eine« kühn durchgeführ »
£ Tiefangriff gegen die Stadt Brighton an

englische» Südküste. Die britische Abwehr
g?rde durch die in geringer Höhe gegen die
*üstr vorgestoßene » dentsche« Kampfflugzeuge
? ° llkomme « überrascht . Das Abwehr-
L*rr der brittsche« Flak setzte erst e,n . nachdem

Bomben abgeworfen waren . Volltreffer in
kVangreiche Gebäudekomplexe «*«> t
f3 *le Berkehrsanlage « verursachte« betracht -

Zerstörnnge».
* »»f dem Rückflug nahmen nnsere Tiefflieger

Militärische Anlage« in Ortschaften der Ver-
, idigungKzone an der englischen Südküste un-

Feuer . Britische Jagdflugzeuge vom Muster
^dpho«, die » nsere Kampfflugzeuge angrifse«,
xnrde« von nnsere« Jagdflugzeuge« Fokke-
Z?ls 199 sofort gepackt und hierbei in knrzem
xih-n Lustkamps eine Typhou abgeschosien. die
"rennend in den » anal stürzte und versank .

H/W. Stockholm , 29. März . RooseveltS ehe¬
maliger Moskau - und Paris -Boffchafter , B u l-
lit hielt am Sonntag eine ausgesprochen qu -
moristisch wirkende Rede. Er erklärte , die
Amerikaner würden an der Wiederaufrrchtung
des Weltfriedens Mitwirken, wenn die Grund¬
lagen des kommenden Zustandes mit den
Grundsätzen der Atlantik - Erklärung
überetnstimmten. Bullit fügte hinzu : „Wenn
jedoch eine der vereinigten Nationen die Atlan¬
tik-Erklärung verletzen sollte , so glaube ich ,
daß die Bevölkerung der USA . enttäuscht und
desillusioniert wieder zum Isolationismus ihre
Zuflucht nehmen würde."

Als ob die Auguren der Atlantik-Erklärung
je daran gedacht hätten , baß jemand diesen
Bluff ernst nehmen und seine Verwirklichung
erwarten könnte ! Die Grundsätze der Atlantik-
Erklärung sind ja von ihren Urhebern schon
gebrochen worden, ehe sie überhaupt erst auf¬
gestellt wurden. Wenn es aber noch eines Be-
weises bedurft hätte, baß die ..vereinigte« Na¬
tionen" , wenigstens die hier entscheidende
Gruppe der Großmächte , trotz mancherlei Dif¬
ferenzen in einem Punkte einig sind : nämlich
dem Willen, sich keinesfalls um die Atlantik-
Erklärungen zu kümmern, so haben ihn die
letzten Wochen erbracht. Churchillrede , „Times -
Artikel und amerikanische Zeugniffe haben ein¬
deutig bestätigt, baß sich natürlich niemand um
die sogenannte Atlantik -Charta zu kümmern
gedenkt , daß sie nur als Leimrute zu dienen
bat und daß jeder Versuch , sie etwa anzuwen-
deu, die ganz / plutokratisch -bolschewistische Liga
sprengen müßte. Um so weniger ist jemals mit
einer auch nur teilweise« Verwirklichung zu
rechne«.

Von einer ernsthaften Abschwächung der
Kriegsstimmung in den USA . oder gar von
einem Begreifen des heimtückischen Spiels , das
Roosevelts Kriegspolitik nicht zuletzt in Sachen
des Atlantik-Betruges getrieben hat. sind die
Amerikaner jedoch nach de« neusten Zeug-
niffen noch recht weit entfernt . Gerade weil
sie vorläufig noch dem Wahn .anhangen die
vereinigte » Staaten müßte» bei Ler künftige«

Organisation der Welt eine führende Rolle
spielen , und diese sei ngch ideologischen Richt¬
linien geplant, ist vorläufig von solchen „Er -
kenntniffen", wie Bullit sie befürchtet , und von
einem entsprechenden Rückschlag zugunsten des
Isolationismus nichts zu merken. Die Roofe-
veltagenten aber arbeiten hier in Uebereiu-
stimmung mit der Unterstützung von namhaf¬
ten republikanischen Kreisen, darunter Willkies
und vor allem auch Englands , weiter auf das
heftigste gegen jede Rückkehr zum Isolationis¬
mus . Roosevelts spezieller journalistischer Ge¬
hilfe . Lippmann, empfiehlt weiterhin „mehr
Geschmeidigkeit in bezug auf die Auslegung
der Atlantik-Grundsätze" mit Rücksicht auf die
Forderungen der Bolschewisten , die sich
vielsagend darauf berufen, daß alle qroßen
Prinzipien der heutigen Politik bereits durch
den englisch-sowjetischen Patt geregelt seien.
Dieser ist in der Tat der große Gegenbeweis
gege» den Atlantik -Bluff .

Linien einzusickern und unter dem Schutz dich¬ter Waldungen eine mehrere Kilometer tiefe ,sackartige Fronteinbuchtung zu schaffen.Die zum Gegenstoß angesetzten Grenadiere
schnitten die Bolschewisten , die sich gut ver¬
schanzt hatten , von ihren rückwärtigen Verbin¬
dungen ab und vernichteten die Gruppe

i ?tL Feind
Granatwerfer und zahlreiches anderes Kriegs¬
gerät wurden hierbei erbeutet ober vernichtet.
Man steht daran , wie stark diese Stoßgruppen
der Bolschewisten ausgerüstet sind.
~ Am meisten war der Sowjetführung daran
gelegen , die Bahnlinie Leningrad—Wologda
zurückzuerobern, was jedoch trotz aller hart¬
näckigen Versuche niemals gelang. Statt deflen
hatten die Bolschewisten südlich des Ladoga-
Sees im Sumpfgebiet einen Knüppeldamm
gebaut, über den sie Eisenbahnschienen legten.
Als jedoch der Versuch unternommen wurde,
diese Strecke in Betrieb zu nehmen, konnte sich
nur die Lokomottve vor dem vernichtenden
Feuer der deutschen Artillerie in Sicherheit
bringen . So scheitern alle Bemühungen der
Sowjets , den effernen Ring um Leningrad
zu durchbrechen und dieser für sie so wichtigen
Stabt Entlastung zu bringen .

Der Luftangriff auf Rorwich
* Berlin , 29. März . Der Angriff deutscher

Kampfflugzeuge gegen die englische Industrie¬
stadt Norwich in der Nacht zum 29. März
bauerte 29 Minuten und traf die Stabt , die
schon wiederholt im Mittelpunkt wuchtiger
deutscher Luftangriffe stand , besonders schwer.

Bei günstiger Sicht konnten unsere Flieger
die befohlenen Ziele gut erkennen. Sie lösten
große Mengen Spreng - und Brandbomben
aus , darunter , auch Bomben schwersten
Kalibers . Besonders wurden im Norden
der Stabt die zahlreichen Kasernen und Barak -
kenlager, sowie die Wasierwerkeund Industrie¬
anlagen getroffen. Noch während des Angriffs
der ersten Welle beobachteten unsere Flieger
zahlreiche heftige Brände , die sich schnell aus¬
breiteten . Die rege Abwehr der britischen
Nachtjäger und das starke Flakfeuer konnten
unsere Kampfflieger nicht hindern , ihren An¬
griff planmäßig und erfolgreich durchzuführen.
Zwei eigene Flugzeuge kehrten nicht zurück,
lieber der englischen Küste kam es wiederholt
zu heftigen Luftkämpfen mit britischen Nacht¬
jägern , von denen einer von unseren Kampf¬
fliegern abgeschosien wurde und brennend ins
Meer stürzte.

LolhschUd sorderk volle Anerkennung der Juden
Beschwerdebrief an das USA .-Staatsdepartement— Sumner Welles antwortete pofittv

W.L. Rom, 29. März . Nach Meldungen aus
Tanger hat sich der Chef der jüdischen Bankier¬
familie Rothschild . Edmund Rothschild , in
einem Schreiben an das Staatsdepartement in
Washington heftig darüber beschwert, daß die
Juden in Norbafrika von den dortigen ört¬
lichen USA .-Behörden, und vor allem von
Giraud . noch nicht mit der Wertschätzung be¬
handelt würden, wie es das Judentum an Hand
der von ihm den Vereinigten Staaten und
England gewährten Hilfe fordern könne . Dem¬
entsprechend stellte er die Forderung auf eine
Sofortintervention des Staatsdepartements in
Washington, um den Juden in Nordafrika eine
privilegierteSte -llungzu ermöglichen .

In der Antwort des Staatsdepartements be¬
eilte sich der Unterstaatssekretär Sumner W e l-
l es , Rothschild zu versichern , Giraud sei an-

einzuräumen . Es seien ihnen jetzt nicht nur
alle Berufe zugänglich , sondern Juden würden
auch bevorzugt in amtliche Stellun¬
gen eingestellt . Für die ausgesprochenen
Ghettojuden in den kleineren Städten Fran -
zösisch-Nordafrikas gälten zwar gegenwärtig
noch nicht die wieder eingeführten Crcmieux-
Gesetze, doch werde auch diese Frage geprüft,
und auch diesen Juden würben in Zukunft alle
nur möglichen Rechte zugebilligt werden. Zu¬
gleich wurde Giraud von Washington beauf¬
tragt , Juden beschleunigt in die Verwaltung
einzustellen . Unter diesen befindet sich der alge--
rische Jude Moses Mayer , der bekanntlich von
Giraud zum Leiter des Verkehrswesens in
Algerien im Range eines sogenannten Mini¬
sters bestellt wurde. Juda kann also mit derles . Rothschild zu versichern , Giraud ,et an- uers ve,reui wuroe. iumi . . . ,

eeroiefen t»ot6tn, bl» S»uS ™ In Hleeitt » uni SoSrncSman« I-ln-r »*'
Maiotto alle von RnthlchUö gefoibuten Rechte ! UDL. aufxteben [«In. Und ©iiauö lügt nch!

Der „Lastträger“
des Afriha-Krieges

Von Dr. Wolfdieter v. Langen , Rom
Das Meer ist das Handicap der Achse im

Afrikakrieg. Das Meer hat die Wucht der
Schläge, zu denen die Achse als Koalrtio« der
beiden ersten Militärmächte des Kontinents
fähig ist, abgeschwächt. Es leitet sie nicht direkt
weiter . Im anderen Falle hätten die Briten
und Amerikaner in Afrika mit dem Macht¬
potential der Achse eine Bekanntschaft gemacht,die sich im Rahmen Dünkirchens bewegt hätte.So kam es, daß die sogenannten vereinigten
Nationen , d . h. die Angelsachsen und in ihrem
Kielwasier das Wirrwarr von Diffiöenten und
Emigranten der europäischen Völker, mit un¬
seren Machtmitteln sozusagen nur tropfenweise
Bekanntschaft machten . El Alamein war bei¬
leibe kein Sietz der überlegenen britischen Tap¬
ferkeit, Erfahrung oder Felbherrnbefähigung .
Bei El Alamein siegte die Quantität und nichts
weiter.

Die Voraussetzung zum Sieg der Quantität
abek in dem Verhältnis von mindestens fünf
Feindpanzern auf einen deutschen, bzw . die
entsprechende Verhältniszahl bei den Fahr¬
zeugen hört in dem Augenblick auf, da die
Achse nicht mehr auf einem überseeischen
Kriegsschauplatz kämpft und damit Sieg und
Niederlage zum überwiegenden Teil durch
Nachschubfragen bestimmt werden. Die Trans -
portverhältnifle waren von Anfang an das
Hemmnis für unsere Aktion in Afrika. Jeder
deutsche Afrikakämpfer weiß eS : die Kriegslage
würde anders ausfehen, wenn Schlachtentschci-
bungen auf afrikanischem Boden, die mehr als
einmal sicher in unserer Hand waren , nicht
durch Transportfragen , durch das verzögerte
oder gar verhinderte Eintreffen von Tankern ,
Munitionsschiffen. Nachschub zu unseren Un¬
gunsten beeinflußt worden wären .

Ein überseeischer Kriegsschauplatz hat als
Beide haben für die Achse den Airirarrie » ei, »
ermöglicht . Hätten wir sie nicht ' gehabt , wäre
die libysche Front nicht 32 Monate zu halten
gewesen , würden wir jetzt nicht in Tunesien
kämpfen . Dann aber wäre die Dkrttelmeer -
durchfahrt für die Briten verhältnismäßig of¬
fen gewesen . Der Gegner hätte rund 9 Mil¬
lionen BNT . durch Vermeidung des Kap -Um¬
weges für andere Zwecke gespart und ernsetzen
können. Der Eurafrika -Raum wäre fett
Jahren zur Schwerpunktsbildung gegen die
Südflanke Europas organisiert worden, und
der Süden Europas selbst wäre von Perp ' gnan
biS Rhodos der beständigen Drohung durch
die dann nicht im Afrikagebiet gebundenen mi¬
litärischen Kräfte des britischen Weltreiches
ausgesetzt . , . . . . .

Die schwerste Aufgabe zur Haltung dieser
afrikanischen Front traf das rückwärtigeFront¬
gebiet : nämlich die Mittel , das Meer zu über¬
winden. Diese bestanden in erster Lime in der
italienischen Handelsflotte . Sie ist der Last¬
träger des Afrika - Krieges . Die au¬
ßerordentliche Wichtigkeit der Lufttransporte
nach Afrika wurde im November 1942 mit der
Landung in Tunis -Bizerta jedermann klar.
Ohne seeseitige Zufuhren jedoch wären sie
Stückwerk geblieben. Mit Flugzeugen können
trotz größtem Einsatz der Lufttransportnnttel
weder Panzer noch schwere Geschütze befördert
werden. Das Gros der schweren Massen war
zum Transport auf Schiffe angewiesen, und
davon standen auf Grund der Lage . des Niittel-
meeres zwischen Gibraltar und Suez nur die
der italienischen Handelsflotte zur Verfügung.
Sie haben die Flamme des Afrikakrieges wehr
als 82 Monate genährt. Sie haben — von den
Schnelltransportern bis zu den alten ,^ ' sten .
die mit kaum 6 Knoten in der Stunde ihren
Turn hinter sich brachten — Tag für Tag die
Wellen des Mittelmeeres gefurcht , haben bri -
tischen U-Booten und Torpedoflugzeugen ge¬
trotzt und der Truppe von Panzerm Ersatz¬
teilen bis zu Zigaretten , Zeitschriften, Moskito¬
netzen. alles gebracht . waS benötigt wurde.
Wenn dieses „alles" nicht immer sehr viel war .
wenn es nicht immer in den entscheidenden
Augenblicken in Afrika eintraf , so liegt die
Schuld daran nicht bei den Schiffen und ihren
Besatzungen. Der Grund dazu waren Feind¬
aktionen, die schwerlich verhindert we^ en
konnten. Immer aber sind Sieg und Nieder¬
lagen an der Afrika-Front mit den unbekann¬
ten Namen jener Schiffe verbunden, die sich
zur afrikanischen Küste durchschlugen oder un-
terwegs sanken . -

Unglücklicherweise ist Italien nicht mit seiner
gesamten Handelsflotte (1989 : 1385 Schine mit
8,4 Millionen BRT ., an 6. Stelle der Welt-
Handelsflotten) in den Krieg eingetreten. Die
schnellsten und modernsten Schiffe befanden sich
beim Kriegsausbruch im Mittclmeer in Feind¬
häfen oder waren vorher unter Bruch des
Völkerrechts von den Nordamerikanern be¬
schlagnahmt worden. Ein Teil dieser Schiffe
wurde von den Besatzungen unbrauchbar ge¬
macht, versenkt oder die in neutralen ameri¬
kanischen Häfen liegenden Dampfer an Argen¬
tinien verkauft. Die in den Häfen Italienisch -
Ostafrikas befindlichen Schiffe sanken infolge
Gefechtshandlungen oder erreichten in einem
von dem italienischen Kolonialkreuzer „Eri -
threa" geführten Geleitzug nach, einer 10 999-
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DetMrec
Meilen -Fahrt durch den Indischen Ozean in
den Pazifik japanische oder neutrale Häfen .
Das Gros der Handelsflotte wurde zur Er¬
gänzung der italienischen Kriegsmarine als
Hilfskriegsschisse eingesetzt, deren Italien bei
seinen über 8000 Km . ausgedehnten Seegren¬
zen im Vorposten-, Minensuch - und Sicherungs-
dienst , Hafenschutz, U-Boot -Jagd dringendst
bedurfte.

Die schwerste Aufgabe traf die zum Afrika-
Nachschub eingesetzte TranSportfloite .
Sie wurde zum Rückgrat der deutsch - italieni¬
schen Afrika-Front . Ueber die unter widrigen
Umständen bei beständiger Feindbedrohung er¬
brachten bisherigen Gesamtleistungen im Nach¬
schubwesen nach Afrika liegen erklärlicherweise
Zahlen nicht vor : doch mag als eine Art von
Maßstab angeführt werden, daß die italienische
Transporkflotte in dem nur 6 Monate dauern¬
den Feldzug gegen Griechenland (November
1940 bis April 1941) insgesamt 860 000 Mann .
13 861 Kraftfahrzeuge, 83 000 Transporte und
rund 1 Million Tonnen beförderte. Da der
seeseitige Nachschub nach Libyen an Zwangs¬
passagen gebunden war — monatelang war nur
ein einziger Hafen, nämlich Tripolis , brauch ,
bar —, verfügten die feindlichen U -Boote und
Luftstreitkräfte, darunter besonders Torpedo¬
flugzeuge , von Malta aus und vom Ostmittel¬
meer her über Angriffsmöglichkeiten. Ungeach¬
tet der Verluste, die entstanden, und ungeachtet
auch der Rechnungen, die von britischer Seite
immer wieder über den Gesamtausfall der
italienischen Handelsflotte angestellt wurden,
der wechselnd zwischen einer bis zwei Millio¬
nen BRT . mit den entsprechenden Weissagun¬
gen über eine baldige Katastrophe angegeben
wurden, lief der Afrika-Nachschub .

Wenn die Ausfälle durch Schiffsversenlungen
sich au der Libyen -Front , zumal bei Ausblet
ben von Tankern , erheblich bemerkbar machten ,
so muß darauf hingewiesen werden, daß ben in
Libyen kämpfenden Achsentruppen schlechter
dings alles bei entsprechenden Risiken über
See nachgebracht werden mußte, da das Land
selbst völlig bar aller Hilfsmittel war , deren
eine Armee vom Brennholz über Verpflegung
bis zum Treibstoff bedarf. Nach Aufgabe Li
byens entstand de ? italienischen Transport¬
flotte, die durch einige französisch« Handels
schiffe verstärkt werden konnte , durch den tune
sischen Kriegsschauplatz eine neue Aufgabe , die
fälschlicherweise auf Grund der gegenüber der
Libyeuroute um zwei Drittel kürzeren Strecke
Italien —Tunesien als leichter beurteilt wurde
Dem Vorteil der kürzeren Strecke stand der
Nachteil entgegen, daß die britischen U-Boote
bei Unterstützung durch amerikanische Einheiten
in der Strgße von Sizilien massiert wurden
und den seeseitigen Nachschub für unsere Tune¬
sien - Front gefährdeten.

Ohne auf die britischen Behauptungen ein¬
zugehen , nach denen auf dieser Route in den
ersten drei Monaten des Tunesienfeldzuges an¬
geblich 46 Schiffe durch britische U-Boote « er-
senkt worden seien , ergab sich doch, baß dieser
Gefahr in der Straße von Sizilien und vor
der tunesischen Küste zur Sicherung des Nach¬
schubs schärfstens entgegeugetreten werden
mußte. Die im Gang befindliche italienische
Aktion , durch die 36 feindliche U -Boote im
letzten Halbjahr im Mittelmeer vernichtet oder
I cy e r u - r» o o l - I 'a g e r, ' denen unter An¬
wendung neuartiger Kampfmittel im
Laufe weniger. Tage fünf feindliche U -Boote
zum Opfer fielen. Jedes aber vor der tune¬
sischen Küste versenkte feindliche U-Boot zeitigt
direkte taktische Rückwirkungen zu unseren
Gunsten an der tunesischen Front durch Siche¬
rung des Nachschubs und durch Erhaltung der
Substanz der italienischen Handelsflotte , von
der als Lastträger des Afrikakrieges zusammenmit den Ju 82 und den italienischen Trans
portflugzeugen der S .A.S . zum entscheidendenTeil das Schicksal des Afrika-Brückenkopfesder Achse abhängt.

Der kelchsautzenmlnlfler ehrte den loten Botschafter
Feierliches Staatsbegräbnis für Hans-Adolf von Moltke in Breslau

Iranischer General von Kurden ermorde
O Ankara, 39. März . Am Sonntagabend wurdeaus Teheran gemeldet, der vor kurzem in die

Küstengebiete entsandt« iranische Divisions
general Orfr , der die für die Sowjetuniondort durchgehenden Materialtransporte durch
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
sichern sollte, sei von aufständischen Kurden er¬
mordet worden. Daß in Jspahan zwei ameri¬
kanische Versorgungslager infolge eines An
schlages ausgebrannt sind , ist ein Zeichen dafür,wie eS in dem unterdrückten Lande gärt . Ob
die Fremdherrschaftnun britisch, sowjetisch ober
nordamerikanisch ist — sie ist bei der Bevöl
kerung gleicherweise verhaßt.

Dieses Gefühl der Antipathie gegen die
Fremdherrschaft wirb gewiß nicht durch ein
neues Gesetz gemindert werden, das jetzt von
der iranischen Marionettenregierung dem Par¬lament zur Beratung zugeleitet worben ist .Dieses Gesetz steht eine allgemeine Arbeits¬
pflicht vor . Zur Erfüllung dieser Pflicht können
ö,e Iraner auch außerhalb üeS Landes, bei¬
spielsweise in der Sowjetunion , in Nord-Irakund in den Häfen des Persischen Golfes ein -
gesetzt werden.

In Kairo ist General Siroz aus Teheran an
der Spitze einer iranischen Militärmiffion ein -
getroffen. Die iranischen Offiziere sollen eine
Rerse an oie nordafrikanische Front unterneh-
men . Hier werden sie an Ort und Stelle beob¬
achten können , wie unterjochte und irregelei¬tete Völker für die Angelsachsen bluten dürfen.

Neue Erfolge
der japanischen Marineluftwaffe

* Tokio» 29. März . Das Kaiserliche Haupt¬quartier gibt neue Erfolge der japanischen
Marineluftstreitkräfte bekannt:

Eine Einheit der japanischen Marineluftwaffegriff am 28. Mär » die Oro - Bai auf N e u g u i .
" st8 schoß bei Luftkämpsen mit demFelnö 19 fernbliche Flugzeuge ab . Ferner wur¬den ein Transportschiff von 8000 BRT ., einTransporter von 3000 BRT .. ein Zerstörer und

ein Patrouillenboot versenkt . Drei japanischeFlugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten
zurück.

®m 27cP 3
-1* entdeckte eine Formation japa-

nischer Marmeluftstreitkräfte eine feindliche
JAte , bl e, 01,8 ,nLei Kreuzern und einer An -
zahl Zerstörern bestand , die sich in den Gewäs¬sern westlich der Atsuta - Insel (Aleuten) be°
wegte . Ein schwerer feindlicher Kreuzer wurde
durch Bomben schwer beschädigt. Ein leichterund ein Zerstörer wurden ebenfalls
beschädigt. Die japanischen Verluste sind außer¬
ordentlich leicht.

rd. Breslau , 29. März . Die niederschlestsche
Hauptstadt stand am Montag im Zeichen des
Staatsbegräbnisses für den bisherigen deut¬
schen Botschafter in Spanien , Dr . Hans -Adolf
von Moltke . dessen sterbliche Hülle bereits
am Sonntagabend in Breslau eingetroffen
und im Landeshaus aufgebahrt worden war.

Die Bedeutung ÜeS feierlichen Staatsaktes
wurde unterstrichen durch die Anwesenheit deS
RetchsaußenministerS von Ribbentrop
und des spanischen Botschafters in Berlin ,
Vidal y Saura . Ferner sah man « . a.
Staatssekretär Freiherr von Weizsäcker an der
Spitze eines großen Mitarbeiterkreises des
Auswärtigen Amtes, Vertreter der Partei ,
der Wehrmacht , sowie den italienischen Ge¬
neralkonsul in Breslau , Simone de Riso.

Auf den Emporen des Landeshauses ent¬
boten Bergknappen aus den Betrieben des
Verstorbenen dem Botschafter den letzten
Gruß , ferner nahmen Landarbeiter aus seinen
Besitzungen an dem Staatsakt teil , der mit
dem Trauermarsch aus der „Eroica" von
Beethoven seinen Auftakt nahm.

Die Abschi^dsansprache
des Neichsauhenministers

In seiner Ansprache würdigte der ReichS-
außenminister Botschafter von Moltke als
einen seiner fähigsten Mitarbeiter . m Auswär¬
tigen Dienst. Mitten aus seiner Arbeit für
Führer und Reich, so führte der Minister u . a.
aus , hat eine heimtückische Krankheit ihn be¬
fallen und in wenigen Tagen völlig unerwar¬
tet für uns alle auS unserer Mitte gerissen .
Wenn auch heute deutsche Männer täglich ihr
Leben für Deutschland einsetzen und ihre
Treue zu Führer und Vaterland mit ihrem
Blut besiegeln , so stehen wir dennoch in tiefer
Bewegung und Trauer an der Bahre dieses
hervorragenden Mannes , der erst vor kurzem
mit einer neuen verantwortungsvollen Auf¬
gabe des Reiches betraut wurde und dessen
glänzende Laufbahn auf diese tragische Weise
ihr vorzeitiges Ende gefunden hat.

Mit dem Tobe Moltkes ist ein Loben abge
schlossen worden, bas als Beispiel echt
deutscher Pflichterfüllung vor uns
steht. Mit ihm ist einer der fähigsten und zu¬
verlässigsten Diplomaten unseres auswärtigen
Dienstes, ein echter Patriot , der sein Land
über alles liebte und vor allem aber ein wah¬
rer Freund und Kamerad von unS gegangen
Für ihn galt nur die Sache . Er selbst trat in
seiner Bescheidenheit und Bedürfnislosigkeit
stets zurück. Seinen Mitarbeitern und Unter¬
gebenen war er stets ein aufrechter Freund
und setzte sich immer für ihre Interessen bei
allen Gelegenheiten wärmstens ein. Ein durch
und durch vornehmer und fester Charakter und
ein vorbildlicher Kamerad.

Bei einem Manne von solch seltenen mensch¬
lichen Eigenschaften ist es nur natürlich, daß
er in seinem uns allen bekannten innigen Fa
milienloben stets neue Kraft für seine Arbeit
fand . Mit größter Liebe hing er an seiner Frau

und seinen acht Kindern, mit denen ihn ein
reiches Jnnauleben verband. Auch seine viel¬
seitige Liebe zur Kunst , besonders zur Musik ,
war charakteristisch für diese reine Natur und
für dieses echte deutsche Familienleben .

Was aber vor allem mich immer besonders
mit dem Menschen Moltke verband, war sei«
heißes patriotisches Her » und sein
aufrechter und zielbewußter Wille , den Weg
zum nationalsozialistischenStaat zu finden. Er
war ein Mann . der. obwohl aufgewachsen in
den Anschauungen einer vergangenen Epoche,
es verstanden hat, alle guten Seiten altprcußi -
scher Tradition in ben Dienst für das neue
Deutschland zu stellen und sie mit unseren
nationalsozialistischenAnschauungen zu verbln-
den. So wurde er Mitglied der NSDAP . Ein
Wort ist charakteristisch für ihn. das er einmal
im Unwillen über einige unverbesserliche Av-
seitSstehende äußerte : .Wenn mein« Söhne
einmal groß geworden stnd und sie später fra¬
gen , was tatest Du denn in dieser großen Zeit,
dann will ich ihnen die Antwort nicht schuldig

bleibend Ich kann heute in dieser Stunde vor
dem ganzen deutschen Volk sagen , daß Hans
Adolf von Moltke die Antwort auf eine solche
Frage nicht schuldig geblieben ist . Er hat sie
durch sein Wirken für Großdeutschland gegeben .

Bon seinen Kameraden im Auswärtigen
Dienst wird Botschafter von Moltke stets hoch
in Ehren gehalten werben. Er wird ihnen um
vergeblich bleiben. In die Geschichte unseres
Auswärtigen Dienstes aber wird er eingehen
als einer der hervorragendsten D i -
plomaten des Reiches dieser großen Zeck .

Mit den Kranzniederlegungen des ReichS-
außenministers . bei der der Minister die letzten
Grüße des Führers und des deutschen Volkes
überbrachte, klang der Staatsakt aus , an den sich
der feierliche , zwei Kilometer lange Trauer¬
kondukt durch die Straßen der Breslauer In¬
nenstadt anschloß. Viele Tausende in Breslau
erwiesen dabei dem Sahn der schlesischen Erde
die letzte Ehre . Nach einem Ehrensalut von 17
Schuß wurde der Sarg nach dem Besitztum
Wernersdorf überführt .

Kampfgemeinschaft auf Gedeih und Verderb
Reichspressechef Dr. Dietrich über den wahren Sinn unseres Kampfes

» Berlin , 29. März . Aus Aulab eincs Be¬
suches im Westen des Reiches sprach Reichs «
preffechef Dr . Dietrich vor der Presse über
sei«« Eindrücke in de« bombardierte« Gebie¬
ten . Er kennzeichnete de« Terrorkrieg unserer
Gegner als eine« bewußte» Bernichtungsseld»
zng gegen die Zivilisation , gegen die mensch¬
liche « Wohnungen nnd Heimstätte» von Frauen
»nd Kinder».

AlS Beweis für die vorbedachte Ab¬
sicht und die wahre Taktik dieser verbreche¬
rischen Kriegführung führte er ein unwider¬
stehliches ZeugnisWinstoaChurchillS
an . der schon im Jahre 1934 einen Zeitungs¬
artikel veröffentlichte, in dem er zukunftwei-
send schrieb: „Vielleicht wird eS sich im nächsten
Krieg darum handeln, Frauen und Kinder,
oder die Zivilbevölkerung überhaupt , zu töten,
und die Siegesgöttin wird sich zuletzt voll Ent¬
setzen jenem vermähsen, der dies in gewaltig¬
stem Ausmaß zu organisieren verstand."

Das seien seherische Worte des Schuldigen
am Terrorkrieg , der das Verbrechen, das er
damals beschrieb, nun in die Tat umsetzen
möchte . Er habe denBombenkrieg gegen
Frauen und Kinder begonnen und
den Mord gegen die Zivilbevölkerung kriegs¬
mäßig organisiert. Bon dieser fluchbeladenen
Schuld werde ihn niemand freisprechen können.

Im Hinblick auf die Sinnlosigkeit der Zer¬
störungen sprach Dr . Dietrich über den wah¬
ren Sinn unseres Kampfes . Im
heutigen Krieg habe nur derjenige eine Zu¬
kunft , der mit den Schwächen der Vergangen¬
heit breche und sich ben harten Erfordernissen

« ff - ^ - —
Die achte Aendervngsoerordnung zum Luftschutzrecht vom 15. MSr, 1943

* Berlin , 29. März . Neberall dort, wo
deutsche Städte das Opfer von Luftangriffenwurden , hat die Bevölkerung durch tatkräfti¬
gen Einsatz zur Bekämpfung der Schäden « ine
große Lnftgemeinschaft der Tat gebildet. Um
auch die Organisation des Selbstschutzes hier
nach auszurichten, ist schon vor einiger Zeitdie Einwohnerschaftzahlreicher Städte von den
Ortspolizeibehörben auf Grund einer Anord
nung des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe durch allge
meine Verfügung geschloffen zum Lust
schutzdienst im Selbstschutz herange
zogen worden.

Durch die achte AenderungSverordnung zum
Luftschutzrecht sind nun im gesamten Reichsge¬biet alle Personen , bei denen nicht körperliche
Behinderung oder besondere Berufsvflichtcn
entgegcnstehen , kraft Gesetzes zur Luftschutz -
bienstpflicht im Selbstschutz herangezogeuworden.

Eine polizeiliche Heranziehung einzelner
Personen zum Selbstschutz ist daher nicht
mehr nötig und eutsällt in Zuknnst. Dem¬
entsprechend können alle im Hause zur
Verfügung stehenden Kräfte, von dem ört,
licheu Lustschutzleiter ernannten Lnftschutz-
warte » ach seine» Weisungen für Aufgabe«
im Rahme» des Selbstschutzes eiugeteilt
_ ^ werde«.
Wo Gefahren für Leben oder Sachwerte ent¬

standen sind , können ferner außer den Polizei¬beamten alle Führer des Selbstschutzes und
ihre Vertreter sowie die mit polizeilichem Aus¬weis versehene Machtträger des Reichslnst-
schutzbundes alle in der Nähe der Schaden¬
stellen sich aufhaltenden Personen , die nicht
anderweitig eingesetzt sind, zu Dienstleistungenim Luftschutz einteilen und einsetzen.

Zn den Führern im Selbstschutz gehören die
Luftschutzwarte , die Selbstschutztruppfüh¬

rer nnd die Führer der Luftschutz- und Land¬
luftschutzgemeinschaften . Der Aufforderung der
Polizeibeamten ober der vorgenannten Organe
des Selbstschutzes, sich an der Brandbekämp¬
fung, bei der Bergung Verschütteter oder bei
sonstigen Hilfeleistungen zu beteiligen, muß
also auf Grund der Luftschutzbienstpflicht Folge
geleistet werden. Bei. Körperschäben , die infolge
solcher Dienstleistungen im Luftschutz eintreten,wird vom Reich Fürsorge nnd Versorgung ge¬
währt.

der Gegenwart anpaffe. Wer diesen außer¬
ordentlichen Kampf , den wir von einer ande¬
ren Ebene aus führen , als von der eines be-
auemen bürgerlichen Daseins , gewinnen roiu ,
so sagte Dr . Dietrich, muß außerordentliche
Kräfte hervorbringen . Außerordentliche
Kräfte aber können nur aus heroischer Hal
tung geboren werben. Das Schicksal, das un¬
aufhörlich seine Straße zieht , sucht sich nur die
Tapfersten als Partner aus . Um aber den
Heroismus einer ganzen Nation zu entfachen ,
um die Tapferkeit der Gesinnung in die Her¬
ze« aller zu pflanzen, müssen wir unsere Her
zen verhärten und uns auch innerlich auf den
Boden einer grausamen Gegenwart stellen.
Dann wird es uns leichter , eine bessere Zukunft
zu erkämpfen. , _

In dem vom Bombenkrieg unserer Gegner
getroffenen Gebiet hat die Bevölkerung diese
Umstellung des Denkens vollzogen . Der
Kampf des Schicksals hat die Menschen dieser
Gebiete zur letzten Entschlossenheit
gehärtet . Sie haben die Hoffnung un-
serer Feinde , durch Bombenterror gegen
Frauen und Kinder die moralische Kraft, die
Siegeszuversicht und den Kampfeswillen des
deutschen Volkes niederbrechen zu wollen,
durch ihre bewundernswerte Haltung zuschan¬
den gemacht. Die Briten haben das Gegenteil
von dem erreicht , was sie durch ihre Mord -
brenneret erreichen wollten. Sie haben die
Bevölkerung nicht schwach und wankelmütig
gemacht, fondern hart und verbissen , und sie
zu einer Kampfgemeinschaft auf
Gedeih nnd Verderb zusammenge -
schweißt. . _

Diese starke Haltung der Bevölkerung
den bombardierten Gebieten wird , so schloß
Reichspreffechef Dr . Dietrich, die Haltung des
Wrunek uua, immer iyre verbrecherische«
Terrorangriffe richten würden. AuS dieser
menschlich wahrhaft großen Haltung . auS die
ser bedingungslosen Hingabe an die Nation
und ihrer Entschlossenheit zu kämpfen und zu
siegen, erwachsen die Kräfte , die der Sieg in
diesem harten Kampf von uns fordert.

Ein Transportflugzeug stürzte, wie
Reuter aus Melbourne meldet, in der Dunkel-
heit am 27 . Mär , früh morgen» in der Nähe
von Brisbane ab. 33 Personen, die sich an
Bord befanden, kamen ums Leben . Es gab
keine Ueberlebende.

Dienstag 30. März 1943,

28 Reichsdeutsche auS Sau risch '
A r a b i e n sind im Rahmen der vom Auswär¬
tigen Amt durchgeführten Heimkehraktrou st»
internierte ReichSangehörtge in
27. 3. in Bart eingetroffen. Die Heimkehrer
werden demnächst die Heimreise nach Deutlw*
land fortsetzen .

Der ungarische Minister für S « l '
tus und öffentlichen Unterricht '
Jenö Merfe von Szinye , traf gestern morgen
zu einem mehrtägigen Besuch in der ReM
Hauptstadt ein, der der Besichtigung von EM
richtungen deS deutschen ErziehungS- und «o»
dungswefens gewidmet sein wird.

Der Chef de » norwegischen Ar '
beitsdiensteS , General Frölich Hanssen-
besuchte während eines Aufenthaltes inDeutf«
land einen Lehrgang norwegischer Arbetts
dienstführer. Er wurde Vertretung d«»
Reichsarbeitsführers vom Chef deS Stabes .
ObergeneralarbeitSführer Dr . Decker. tM
fangen.

Ministerpräsident Filoff schloß am
38. 8. im Namen des bulgarischen Königs ow
vierte ordentliche Session des 38. Sobranje •
Er betonte in seiner Ansprache , daß daS Par
lament die Innen - und Außenpolitik der rne
gierung unterstütze.

Der Duce empfing am Sonntag anfchU «'

ßend an seinen Besuch auf einem KriegSfluĝ
platz Vertreter der italienischen Luftwaffen
industrie. Der Duce erteilte Richtlinien »um
weiteren Ausbau dieses Industriezweiges , »w
fo die italienische Luftrüstungskapazität biS »»
den Grenzen de» möglichen zu steigern.

In I a p a n treten mit Wirkung vom 1. \ f
ab kaiserliche Verordnungen in Kraft, die »a«
auf abzielen, die Ausbildung jugendlicher Fue-

ger für Japans Luftwaffe weiter zu verflar
ken. Sie regeln die Ausbildung der jung«»
Japaner im Alter von 18 bis 17 Jahren , b
sich in immer größerer Zahl für die Luftwafl«
melde».

Eine Wirtschaft » konferenz . an
die Führer der Regierung sowie die bedeute »"
sten japanischen Industrie - und Finanzleu
teilnahmen, wurde in Tokio abgehalten, u
die Mittel und Wege zu beratschlagen , dur«
die die wirtschaftliche Zusammenarbeit »w '
scheu Japan und China gefördert werde»
H

« n8 Damaskus wird berichtet , daß di«
bevorstehenden Wahlen zu einer neuen -»er
Haftungswellegeführt hätten . Zahlreiche Natio¬
nalisten seien unter der Anschuldigung ,
Bevölkerung zur Nichtteilnahme an der Wa«
aufgehetzt zu haben, festgenommen worve °-
Der Nationalistenführer Sandallah Dschm »
wurde verwundet ins Gefängnis etngeliese
Gerüchtweise verlautet , baß er Hingert «»
worben sei.

Fazlul Hug ist von feinem Amt al»
mierminister von Bengalen zurückgetreten , I
Rücktrittsgesuch wurde vom Gouverneur an¬
genommen.

In Mexiko halten die Erdkatastropv«»
an. Bei der alten Stadt Parangaricutira
neuerdings der Vulkan Parachutin in Tan «
keit getreten. Die ausgeschleuderte Lavai 9",
verschiedene Ortschaften mit der Vernichtung '
Die von Panik ergriffene Bevölkerung brach"
sich durch überstürzte Flucht in Sicherheit.

M 80 Zähren im aktiven Wehrdienst
Glückwünsche des Führers , Dr. Goebbels' und des Stabschefs Luhe

* Berlin , 29 . März . Oberstleutnant d. R.
z. V . Hans -Heinrich H o f r i ch t e r , der älteste
im aktiven Wehrdienst stehende Offizier der
deutschen Wehrmacht , vollendete heute das 80.
Lebensjahr . Den ersten Weltkrieg machte er
als Batterieführer , als Ordonnanzoffizier und
alS Abteilungsftthrer in Feldartillerieregi -
mentern an der Front mit . Mit dem Charakterals Mgjor schied er aus dem Heeresdienst aus .
1930 trüt Oberstleutnant Hofrichter in Stettin
in die NSDAP , und in die SA . ein , in der er

SA . - Oberführer zum Stabe
der SA .-Gruppe Berlin -Brandenburg gehörte.Bei Ausbruch des Krieges stellte sich der in
Berlin -Steglitz wohnhafte Oberstleutnant Hof-
richter trotz seines hohen Alters für eine
Frontverwenüung zur Verfügung-

Oberstleutnant Hofrichter ist «in leuchtendes
Vorbild höchster Pflichterfüllung und eiserner
Härte gegen sich selbst. Als SA .-Führer und
als Offizier hat er bewiesen , daß man sich auchim hohen Alter wehrfähig erhalten kann.

Hochschulstudium auch lm lokalen Krieg
„Der deutsche Student ein Äeispiel von Hingabe und Fleih-

* München , 29 . März . ReichsstudentenführerGauleiter und Reichsstatthalter Dr . Scheel
erläßt an bas deutsche Studententum einen
wichtigen Aufruf , der davon Kenntnis gibt,
daß die deutschen Hochschulen im Krieg geöffnetbleiben. Gleichzeitig weist Dr . Scheel auf die
besonderen Pflichten der im Krieg in der Hei¬mat Studierenden hin. Der Aufruf hat folgen¬
den Wortlaut :

»In entscheidender Stunde unseres Volkes
hat die Führung des Reiches bestimmt , daß
auch im totalen Krieg das Studium
andenbeutschenHochschulenweiter -
geführt wird . Durch diese Maßnahme wirdder Nachwuchs für kriegs- und volkswichtigeAusgaben bereitgestellt. Die Entscheidung be¬
weist das große Vertrauen der Führung unse¬res Reiches in das deutsche Studententum . Ich
weiß , daß Deutschlands Studenten und Stu¬dentinnen sich dieses großen Vertrauens wür¬
dig erweisen werden.

Führung und Volk , unserer Soldaten , nicht
zuletzt unsere Frontstudenten , erwarten jedochvon uns h - sonder « zäh « Leistung . JH

habe daher als Reichsstudentenführer in Eurem
Namen die Verantwortung übernommen, daß
deutsche Studenten und' Studentinnen neben
dem Studium im Semester und in den
Ferien alle ihre Kraft dem totalen
Krieg zur Verfügung stellen.

Hochschule und Studententum haben gemein¬
sam den Auftrag erhalten , dafür Sorge zu
tragen , daß künftig nur diejenigen studieren,die ihrer Berufsausbildung mit Ernst und
Hingabe nachgehen und in Haltung und Lei-
stung Vorbild sind . Die ungeheuren Leistungender deutschen Wehrmacht , die soldatische Tradi¬
tion des Stubententums und das Ansehen der
Hochschule verlangen eine strenge Maßnahme.

Studenten und Studentinnen , wir werden
bas große Vertrauen rechtfertigen, wir werden
den jetzigen und späteren Generationen ein
Beispiel von Fleiß , Hingabe und
Begeisterung für die nationalsozialistische
Bewegung und das Großdeutsche Reich geben .

Der Führer wird sich in den Schicksalsstun -
den seines Volkes auf uns Studenten und
Studentinnen verlassen können,"

Wegen seiner Verdienste im rückwärtigen Hee-
resgebiet im Osten wurden ihm die Kriegsver¬
dienstkreuze 3. und 1. Klaffe verliehen.
, ? er F ü h r e r hat dem in zwei Kriegen
hochbewahrten Offizier und dem um die wehr-
gerstige Erziehung sehr verdienten SA . -Führerin einem persönlichen Handschreiben die Glück¬
wünsche zum 80. Geburtstag ausgesprochen und
ihn zum Oberst befördert.

Reichsminister Dr . Goebbels sprachOberst Hofrichter in einem herzlich gehaltenenSchreiben seine Glückwünsche aus .Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , über-
ben heutigen Mittagsstunden dem

Oberführer Oberst Hofrichter seine und der
» A . herzlichen Glückwünsche zum 80. Geburts¬
tage. Hierbei überreichte er ihm sein Bild mit
eigenhändiger Unterschrift und beförderte ihn
zmm Brtgadeführer . Während vor der
Wohnung des Brigadeführcrs Hofrichter der
Musik - und Spielmannszug der SA .-Standarte
„Felbherrnhalle " zu seinen Ehren ein Ständ¬
chen gab , verweilte der Stabschef mit seiner
Begleitung längere Zeit bei ihm.

(Sin Opfer deutscher Nachtjäger
Der britische Grotzbomber erreichte Berlin nicht
, - ^ ^ ^ ockholm, 29. März . Der große eng¬
lische Bomber, der in der Nacht zum , Sonntagbrennen- über S ch w e de n abstürzte, war , wie
inzwischen bestätigt worden ist, an dem Angriffauf Berlin beteiligt. Es handelt Nch umeinen viermotorigen Halifax-Bomber mit siebenMann Besatzung . Er wurde, wie die Besatzung
gestand, ein Opfer deutscher Nacht »
jäger . Sie hinderten ihn. wie weiter aus¬
drücklich zugegeben werden mußte, überhauptan der Erreichung der Reichshauptstadt und
verfolgten ihn über die Ostsee. Alle Benzin¬tanks waren durchschossen . Ueber schwedischemGebiet ist es nach Angabe der Flieger nicht zu
Luftkampfen gekommen . Als das Flugzeug ver¬
unglückte . hatte es noch «ine große Zahl vonBrandbomben an Bord . Die Maschine wurde
bei der Explosion so zerstört, daß nur nochhandgroße Stücke übrig blieben. Die Besatzungvon der ein Teil aus Kanadiern bestand , suchte
sich den Anschein zu geben , als hätte sie Hol¬land erreichen wolle«. DaS geht vermutlich auf
Instruktionen zurück, da die eugltschen Flug¬
zeuge bei Angriffen auf Dänemark , nord - oder
ostdeutsche Städte mit ziemlicher Regelmäßig¬
keit de» Weg über Schwede » uehmeu.

Kampfflieger erhielt das Nitterkrear
DNB. Berlin , 29: März . Der Führer verlies

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust'
waffe , Reichsmarschall Göring , da» Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Leutnant K u n tz ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwad««'

Leutnant Herbert Kuntz hat sich in 370 Fei«^'
ftügen als Kampfflieger hervorragend bewäh«''
Durch schneidiges Draufgängertum versenkte <*
16 Schiffe , beschädigte elf weitere und hat
kühn geführten Tiefangriffen auf Heereso««'
bände und Fahrzeugkolonnen den Sowj«k"
schwere Verluste zugesügt. Für die Besatzungder Festung Stalingrad hat er gegen stärkst«
Erdabwehr . und bei schwierigsten Wetter» ««'
hältniflen wichtige Versorgungseinsätze erfolg'
reich durchgeführt.

Fliegerttck» des Eichenlaubtragers
Hauptmann Setz

* Berlin , 29. März . Hauptmann ®.
« JL'

Gruppenkommairdeur in einem Jagdgefchu ^
der, ausgezeichnet mit dem Eichenlaub zu?
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, ist , nach- «"
er in seinem letzten Luftkampf drei Gegner "«'
siegt hatte, abgestürzt und hat den FliegertU "
gefunden.

Hauptmann Heinrich Setz erhielt im D«'
zember 1941 nach Abschuß von 41 feindlich«"
Flugzeugen , die er in erbitterten Luftkämpi «,
niedergerungen hatte, das Ritterkreuz o «;
Eisernen Kreuzes. Als 102. Soldaten o «!
Wehrmacht wurde ihm am 28 . Juni 1942 da»
Eichenlaub zum Rttterkreuz des Eis «^ « ,Kreuzes verliehen. Die Zahl seiner LuftsteS '
konnte er bis Anfang März 1943 auf 188 «»
höhen .

Einlöfung
der Weetscheine des Kriegs-WHW. 1942/4»

* Berlin , 29. März . Der Reichsbeaustragt«
ür daS WinterhilfSwerk des deutschen Bo » «"

!,ibt folgendes bekannt: Die Gültigkeitsdau«
>>er Werlscheine des KriegswinterhilfSw «» ^
1942/43 endet mitdem31 , März 1848,0 - "'
biS zu diesem Zeitpunkt müssen die Wertsch« '"
von den Betreuten des WHW . in Zahlung
geben sein. Die Einlösungsfriste « st""
wie folgt festgesetzt: , , ,

1. Bis zum 81 . Mai 1948 Einlösung f * '
Wertscheine durch den Einzelhandel bei d«
Kreditinstituten.

2. Bis zum 18. Juni 1943 Abrechnung f ”
Wertfcheine durch die Krebttinstitute bei ih««
Zentralstellen.

3. Bis zum 80. Juni 1948 Abrechnung »«*
Wertscheine durch die Zentralstellen der K« «" '
institute beim Reichsbeauftragten des Winter
Hilfswerkes .

Die noch bei den EinzelhandelSgeschäften »«
indlichen Wertscheine des KriegS -WinterhtN »

Werkes 1941/42 werden bis zum 81 . Mai l *” ®
von der Dienststelle des Reichsbeauftraalen ,
Berlin SO . 36. eingelöst . Nach diesem 3 « « '
Punkt verlieren die Wertscheine deS Krieg "
Winterhilfswerkes 1941/43 ihre Gültigkeit .
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Die große Wende an der Sttdfronf
Vom Dnjepr bis Charkow — Von Kriegsberichter Bert Naegele

. Um 6ie Februarrnitte war im Süden
" ' eseit Stalingrad schwerste Krise
Erstanden . Ein riesiges Loch gähnte in unserer
?*vnt , in das der Feind die Mafien seiner
Infanterie und Panzer Hineintrieb, um ein -

den Dnjesir- Uobergang für den Einfall* bas Kernland der Ukraine zu gewinnen
"nd zum anderen , die entlang des Mius und

ber nördlichen Grenze des Jndustrie -
MieteS von Stalingrad stehenden üeut-

Divisionen durch umfassenden Stotz in
Achtung des Asonrschen Meeres abzuschnüren .
^ gegnerische Führung beabsichtigte nichts
A* ingeres, als mit einem Schlage die
Ukraine und das Donezbecken zurückzuerobern

gleichzeitig einen neuen großen Keffel
bilden, der, wäre er ihr gelungen, wahr-

flemlich den Zusammenbruch unserer Süd -
"°»i zur Folge gehabt hätte.
tzIie sah sich im Geiste der Erfüllung ihrer
7 °«üe bereits so nahe , dah sie ihre abgehetzten
^ b seit Wochen ohne genügenden Nachschub
N Munition und Verpflegung kämpfenden
Akimenter durch prahlerische Parolen zu
Mnrr neuen Anstrengungen emporritz , um,
"88 einsetzende Tauwetter als drohendes Halt

Angen, noch in letzter Minute die weitge -
^ aten Ziele zu erreichen . Die deutsche Füh -
Mg h^ te der sich in das Hinterland ergießen»

bolschewistischen Stoßarmee zunäMt nur
Einige schnell zusammengeraffte Einheiten
Megenzusetzen. Sie bildeten entlang des
Aiepr einen dünnen Sicherungsschleier, oder
N*en um einige wichtige Straßen und Bahn-
^ >e konzentriert , wo sie sich trotz der
^ blenmätzigen und materiellen
xkberlegenheit des Feindes mit
Erfolg solange behaupteten, bis die durch Um¬
gruppierung freigewordenen oder neuheran -
Mhrten Kampfverbänbe in den Bereitstel-
uugsräumen eingetroffen waren und ihrer-
Ais zum Angriff Wergehen konnten. Zunächst
^Urde die ostwärts des Dnjepr - Unterlaufes
""rhandene Lücke , die der General Popoff be-
fUht hatte, um mit seinen vier PanzerkorpS
7 die tiefe Flanke und Sen Rücken des südöst-
!Uhen Eckpfeilers unserer Front hineinzu-
Men , durch beiderseitiges Vordringen immer
?*&* verengt . Schon am 22. Februar wurde
N» kurze Zeit vorher ^>erlorengegangene
?uwlograd wiedergewonnen, und wenige
^uge später war entlang ber Samara wieder
.'«te, wenn auch nicht fest zusammenhängende,

doch abwehrstarke Front vorhanden, durch
die sowjetischen Panzerkolonnen nicht

zUr aufgehalten, sondern stetig weiter nach
Erbosten zurückgedrängt wurden. Diejenigen
j^ iie von ihnen, die sich vor dem Zusammen-
J
**Nen der deutschen Angriffsspitzen nicht mehr
^chtzeitig in Sicherheit bringen konnten, wur -
*'» gestellt und vernichtet .
. Ende Februar beginnt sich der Vorstoß der
putschen AngriffSverbände auf den Lagekarten
Niuzeichnen . Die Bahnlinie Slawjansk—
Aasnograd wird erst nach Brechung härtesten
südlichen Widerstandes, der sich besonders an
,j? Bahnhöfe klammert, erreicht und Über¬
tritten . Trotz des schon mit Macht einsetzen-
M Tauwetters , trotz völlig verschlammterund
L* Räderfahrzeuge kaum noch passierbarer
fraßen wird der deutsche Vormarsch nach
Erbosten in Richtung Donez fortgesetzt . Die
^ ftwaffe unterstützt die Verbände des HeereS
tch bei regnerischem Wetter und tiefhängen-
M WolkeWecke unermüdlich. Sie richtet un-
?* den zurückflutenden Sowjetkolonnen
»" rcht erliche Verheerungen an. Der
Mnd hat die Gefahr, die für ihn im Raum
Mwestlich Charkow heranwächst , klar erkannt.
?om Norden zieht er in aller Eile starke
Aifte heran , um sie der deutschen Angriffs -
"Jutee entgegenzuwerfen. Sie werden durch

kühne Zangenoperation umschlossen.

Ädern historischen Boden der ersten Kessel -
von Charkow entwickelt sich Anfang

^ rz nun die zweite , die unter dem Namen
gefiel von Paraskowaja" in die Annalen der
AlegKgeschichte eingehen wirb, und mit der
Mnichtung von Teilen des 12. und 18. sowje-
?>chen PanzerkorpS und des 6. Garde-
j?valleriekorps sowie dreier Schützendivisionen
,? bet. Aber die vierte in diesem Raum stehende
«WrttMje Armee ist trotz ihrer gewaltigen
grinste an Menschen und riesigen Einbußen
* Panzern und schweren Waffen noch stark

Mug , um den durch Schlamm und Morast
vorwärtsquälenden deutschen Divisionen

LNen Widerstand entgegenzusetzen , der von der
^' rzweiflung und der Wut enttäuschter Hoff-

“ttflen getragen ist. An die sich als natürliche

Hindernisse anbietenden kleinen Flußabschnitte
krallen sich die .Bolschewiken mit ihrer altbe¬
kannten Zähigkeit fest , ohne allerdings den
Gang des Schicksals aufhalten zu können . Un¬
ter dem zusammengefaßten Feuer aller Waf¬
fen und unter dem Bombenhagel der Stukas
und vor dem todesmutigen Ansturm der deut¬
schen Grenadiere und Panzergrenadiere zer¬
bricht ihre Gegenwehr.

Schon am 1. März war der rechte Flügel
der angreifenden Panzerarmee bis an den Do¬
nez auf der Höhe von Issum vorgedrungen,
am linken fallen zu Beginn des Monats die
Städte Krasnograü und Walki, während sich
die Divisionen der Waffen - ft am 7. März bis
LjWotin , ber westlichen Vorstadt von
Charkow , durchboxen und am folgenden
Tage die große Ausfallstraße überschreiten .
Die nördliche Umfaffung der Stadt durch die
schnellen ff -Verbänbe wird nunmehr deutlich ,
während sich Panzer - und Infanteriedivisionen
im Süden langsam zum Donez vorkämpfen.
Wie eine Nuß in der geöffneten Zange liegt
Charkow . Was noch an feindlichen Truppen
in ihm steckt, wird unter dem zunehmenden
deutschen Druck zermalmt . Am 11 . März stößt
die Waffen- ff , von Nqrüen und Nordosten ein-
dringend, in die Stadt vor und unterbricht zur
gleichen Zeit die größte und wichtigste Nach¬
schubstraße der Sowjets , die von Kupjansk her
in sie hineinführt . Indes sich das Schicksal der
eingeschloffenen Feindtruppen vollendet und in
harten Häuserkämpfen auch die letzten Wider¬
standsnester der Bolschewiken ausgeräuchert
werden, ist die Maffe der deutschen Divisionen
sowohl nördlich als auch südlich der Stadt im
weiteren Vordringen nach Osten , um dort
stehende starke Kräfte des Gegners einzukrei-
fen und ihrer Vernichtung entgegenzuführen.

Die Marclh -Lfnie
Von Dr. Wolfdieter von Langen , Rom

Von der Insel Djerba , die Homer „die In¬
sel des goldenen Sandes " nennt , ziehen sich im
weiten Bogen bis zu den mit grünem Unter¬
holz bewaldeten Matmata -Bergen die Spuren
beS „Limes Tripolitanus ", den die Römer im
zweiten Jahrhundert nach der Zeitwende an¬
legten und zwei Jahrhunderte lang gegen die
aus der Wüste kommenden Einfälle iftt Berber
hielten. Anderthalb Jahrtausende später folg¬
ten französische Militärstellen und Ingenieure
im wesentlichen dieser Spur zur Anlage einer
strategischen Verteidigungslinie zwischen Tu¬
nesien und Tripolitanien , die als eine Art
afrikanischer Maginotlinie gegen Angriffe von
Libyen her gedacht war . Sie erhielt Ähren Na¬
men von dem Flecken M a r e t h , der 85 Kilo¬
meter südöstlich des südtunefifchen HasenS
GabeS liegt. Während 1938 vereinzelte Stel¬
lungen schon bei Ben Gardane und Medenine
angelegt wurden , verläuft die eigentliche
Mareth -Linie weiter westlich, und zwar etwa
190 Kilometer von der tunestsch-tripolitanrschen
Grenze. Für den Flankenschutz der Linie, deren
Befestigungsanlagen im einzelnen nicht bekannt
wurden, sorgte auf der linken Flanke das
Meer , währeW den natürlichen Schutz der rech¬
ten Flanke das Ksonr-Gebirge, und zumal seine
nördlichen Ausläufer in den MatmatWergeu
bilden.

Diese Berge weisen eine Besonderheit in Ge¬
stalt zahlloser HöhleWauten auf, die seit über
2000 Jahren schon vor dem Erscheinen der
Römer in dem Gebiet von Berbern ausgebaut
wurden. Im Laufe des hier seit Jahrhunder¬
ten herrschenden Kleinkrieges wurden in vielen
Fällen die Höhlenbauten zu unterirdischen Be¬
festigungsanlagen primitiver Art gestaltet, die
die Matmata -Berge seither zu einem starken
militärischen Bollwerk machten , zumal von hier
aus die nach SWen verlaufenden und von
Gabes ausgehenden Karawanenpisten über¬
wacht werden konnten.

Im bisherigen Kriegsverlauf blieb die
Mareth - Linie außerhalb der militärischen
Vorgänge,

'da es während des kurzen ita-
lienftch-französtschen Krieges im Juni 1940 zu
keinen Kampfhandlungen im tunesisch-libyschen
Grenzgebiet kam, bei denen die Mareth -Linie
auf ihre Festigkeit erprobt worden wäre. In
der Vorstellung der einheimischen Bevölkerung
gilt die Mareth -Linie als das stärkste Bollwerk
Nordafrikas , doch spielt hier die morgenlän¬
dische Phantasie mit. Auch ein Vergleich mit

Au Schnee and Sie wird Wasser and Schlamm
Auch im mittleren Frontabschnitt, im heiß umkämptten Raum von Orel , machen sich unter den wärmenden
Sonnenstrahlen die ersten Vorboten der Schlammpertode bemerkbar. Das Schmelzwasser sammelt sich in
Straßenrinnen über dem bisher noch festen Untergrund. „Schipperkolonnen“ sind dauernd unterwegs, um die
Nachschubstraßen passierbar zu halten. (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Kraayvanger, Atl. , Z .)

Me Meldung über die Wiedereroberung
Charkows ist noch nicht verhallt , da bahnt sich
in feinem Weichbild schon ein neuer Keffel an,
ber sich trotz verzweifelter Durchbruchsversuche
der Sowjets immer mehr verengt und binnen
kurzem ausgelöscht sein wird.

In knapp vier Wochen ist hier unten an
der Südfront eine fast aussichtslose
Lage gemeistert worden. Der Feind , der
stch ^nach seinen durch Ströme von Blut er¬
kauften Wintererfolgen dem Ziele nahe

glaWte , ist zum Teil von denselben Divisio¬
nen, die auf Grund strategischer Notwendig¬
keiten vor ihm Hunderte von Kilometern
zurückgehen mutzten , empfindlich geschlagen
worden. Sie haben ihm bewiesen , daß es mit
der Kraft und dem Siegeswillen deS deutschen
Soldaten keineswegs vorbei ist, sondern daß
er auch unter widrigsten Umständen immer
noch die alte Ueberlegenheit des von einem
unbeirrbaren Glauben erfüllten Kämpfer-
besitzt .
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der Maginot -Linie ist nach Aeußerungen von
sachverständiger Seite nicht angebracht .

Strategisch günstig verläuft die Linie inso¬
fern, als sie das trostlose Steppengebiet von
Ouerghemma Wschließt, das infolge seiner
Wasserlosigkeit einer in diesem Raum zum An¬
griff auf die Mareth -Linie aufmarschierenden
Armee Schwierigkeiten bereitet. In der
Ouerghemma finden sich ähnlich wie in West-
Tripolitanien zahlreiche Quellen und Brunnen ,
die sogenannten Söbret , die jedoch fast aus¬
schließlich Salzwaffer enthalten und Lagunen
und Seen bilden, die mit einer dichten Salz¬
schicht bedeckt sind . Für die in diesem Raum be¬
findlichen Verbände muß dementsprechend

Trinkwaffer von Tripolitanien aus gebracht
werden.

Während sich die deutsch - italienischen Truppen
im Dezember 1942 bei der Verteidigung der
Syrte in einer ähnlichen Lage befanden, liegt
jetzt die Verteidigung insofern für sie gün¬
stiger , als sich in den Mairnatabergen verschie¬
dene Süßwafferquellen und Zisternen befinden»
die seit undenklichen Zeiten dort von den Ber¬
bern angelegt und beständig ausgebaut wur¬
den . Hinzu treten die Erschwerungen im Nach¬
schub für die Angreiser, da der Hauptnachschub .
Hafen Tripolis mehr als 240 Kilometer östlich
der Mareth -Linie liegt und der Bedrohung
durch die Achsenluftwasfe unterworfen ist.

Sieben Meier vordieRolirc !
Die Badener schieOen gut

PK. An ber Miussront . Ter Staber Willi
aus F r e i b u rg brüllt das Kommando hin¬
über zu den Männern an den Geschützen, die
eben — beim Alarm — aus der strohgedeckten -
ukrainischen Bauernkate herausgespxungen sind ,
stolpernd über den matschig-glitschigen Boden
bis hinter die hohen Hausen gelblichen Step¬
penstrohes.

Die ganze Nacht gab eS keine Ruhe . Immer
wieder raus und ran an die Rohre . Wumm!
Ein Feuerschlauch . Diesmal ist es ein Punkt¬
ziel , eine der Ratschburn , die den Grenadieren
vorne in der Grabenstellung so viel zu schaffen
machen. »

Den ganzen Tag ist es duster in der niedri¬
gen Stube . Hier sitzen sie eng zusammen , die
Kameraden der vierten Batterie . Der Ober-
gesreite am Felbsprecher , der Wachtmeister , Ge¬
schützführer und Batterieofizier . Und — Rübe¬
zahl. So nennen sie ihn, ihren Munitionsmini¬
ster aus Konstanz . Ein richtiges Ostfront-
Original mit Kalmückenspitzbart , Pelzmütze,
langer Pfeife und Pulswärmern . Er hat wie
seine Kameraden der Batterie alles mitgemacht :
Belgien , Frankreich, Jugoslawien und dann
den Ostfeldzug von Anfang an . Rübezahl weiß
den guten Tropfen — wenn er ihn hat — zu
schätzen . Sein Wahlspruch ist : „Hör, was Dein
Vater spricht. Tapfer schlug sich stets der Deut¬
sche , doch seinen Durst bezwang er nichts In
mancher kritischen Lage hat seine Ruhe auf die
Kameraden ausgestrahlt .

Rübezahl war immer mit dabei , auch damals
als sie sich absetzen mußten, als ber Gegner
nachdrängte und doch immer vergeblich an¬
rannte . Beim Manytschübergang war es , da
feuerten alle Rohre hinein in den überraschten
Feind . „Die Schliffe lagen gut. Das war groß¬
artig . Bei dieser Führung haben wir sie eigent¬
lich immer zusammengehauen.^

Damals bei Woronesch haben die Badener
einen T 34 erwischt. Aus dem Deckungsloch
hatten sie ihn anvisiert auf die Höhe des Turmes .
Einer rollte in ber Dunkelheit vorbei. Aber der
nächste — sieben Meter vor die Rohre .
Bruch. Me 10,5-Granate auf diese Entfernung .
Auch von den aufgeseffenen Sowjetsoldaten
blieb nicht viel. Und bei Elista, als vier Panzer
sich immer näher schoben . Auf 1600 Meter . Voll¬
treffer zwischen Kette und Turm . Das gab ein
Hurra ! Die anderen drei verschwanden schleu¬
nigst. *

Eisig weht der Wind, und eS dunkelt schon.
In flacher Parabel jagt die Leuchtspur blitz-
schnell die Höhenlinie entlang . Leuchtende
Pfeile am Himmel und riesige blaurote Feuer¬
bälle , vier , fünf nebeneinander . Sie blenden
weiß und fallen wie Feuerblumen herab. Ein
zauherhafies Bild am Steppenhimmel , wenn
es nicht so bitter ernst wäre . „Verdammt gut
schießen die, aber wir können es noch besser.^
Der VB . lacht. „Da drüben können sie nicht
einmal die Nase rausstecken . So haben wir sie
zugedeckt.^ Seit vierzehn Tagen versucht es
der FeiW immer wieder mit Artillerie , mit
Granatwerfern , mit Salvengeschütz und mit
massierter Infanterie . „Wir haben uns einge -
schossen, und manche Sowjetbatterie hat dran
glauben müssen ." »

Die Zugmaschinen rollen vor . Fast exerzier¬
mäßig in wenigen Minuten sind die Haubitzen
aufgeprotzt, mit Aesten und dürrem Stroh ge¬
tarnt . Die Männer springen auf, und schon
mahlen die Raupen im breiigen Schlamm.
Stellungswechsel. Die 4. Batterie zieht vor.
Drei Kilometer näher an die sowjetischen Li¬
nien . Eine Stunde später sind die Leitungen
gelegt, die Batterie ist feuerbereit . ,^ allo
Franz II ! Neues Komanbo!" — Und wieder
hat der Russe einen Volltreffer.

Das sind die Badener . Das ist die 4. Batte¬
rie am Mius !

Kriegeherichter Adolf Martin .

Heftige Gegenangriffe behindern den Feind
* Rom, 29. März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag hat folgenden Wort¬
laut :

Im Südwestäbschnitt der tunesischen Front
hinderten unsere heftigen Gegenangriffe, die
von Panzern unterstützt waren , den feindlichen
Angriff beträchtlich . Unter dem Druck Wer-
legener feindlicher Angriffe wurden einige be¬
festigte Stellungen geräumt.

Italienische und deutsche Flugzeuge griffen
in den Kampf ein,' deutsche Jäger schossen in
Luftkämpfen zwei Maschinen ab .

Ö̂oaS CsCcteLL
I Roman von Arnold Krieger

' hechte beb Wilhelm Herne Verlag , Dresden

stortsetzung)
feiert Abschluß hätte Andreas längst herbei-
0 * en können . Aber es schnitt ihm ins Herz ,
e?,® er sich nun für immer von den gediegenen

,Eiubrüchen trennen sollte.
^ üd doch war es nötig. Vielleicht würden sie
ft* ganz zur Ruhe kommen , wenn dieser
iIritt vollzogen und damit die letzte räum -

LSenheit anheimgegeben war.
kJ?* wußte Erna in Bedrängnis . Doch er

sich stark und gesichert. uW er würde
neue Prüfung genau so meistern wie die
in jener Augustnacht .

^"TaS ist denn, Ernachen?" mußte er immer
».'Eder fragen . Er streichelte die tränenfeuchten
z. °Ngen . er suchte ihren Blick, der sich ihm ent-

8. den Mund , der versagen wollte.
seiner Ruhe richtete sie sich auf.

bist so tapfer , Andreas , Lieber!"

b^ ann erzählte sie ihm von RogerS Anruf
tt 0on öer Fahrt nach Stettin .

?ft
~* äußerte nicht Zorn noch Tadel. Aufmerk-
** hörte er zu. Schließlich meinte er :
"Dann wären wir also zurückgeworfen ."

^Doch seine breiten Schultern lief ein«
d.^ ung von Kraft, und er jagte mit einem
»,?8chtlichen „Na", bas sich nicht gegen sie

„Hol sie heran, die schweren Brocken."
strahlte neue Ruhe aus . Ein Mann ist

n? hs ganz anderes , dachte sie. Er hat einen
hiÜ ! ®um Zurückfeuern und Fäuste zum Zu-
"ckschlagen,

Andreas packte den Band , schlug ihn unsanft
in der Mitte auf, hörte nicht auf Ernas Ein¬
spruch und meinte nach kurzer Lesung :

„34 wollte nur einmal eine Kostprobe neh¬
men . Ein übler Wust scheint das . Da ist also
noch eine Unterwelt , die der Rektor nicht
kennt, da qualmt 's rauf . Er ist kein Rechts¬
gelehrter . Aber wir werden auch damit fertig
werden."

„Es ist weiter vorne" , sagte Erna , „ich ver¬
gaß leider, ein Lesezeichen einzulegen."

„Welche Nummer haben wir denn?" fragte
er, düster scherzend.

Sie hatte es vergessen.
„Es war über hundert." Sie begann zu

suchen mit unsicheren , nervösen Händen.
Er nahm ihr den Band weg.
„Da muß efn Mann einsteigen . DaS ist kein

Weiberpensum."
Er las im Verzeichnis. Sie hatte daö Ver¬

zeichnis gqr nicht bemerkt . Doch ehe er an bas
Eigentliche ging, vertiefte er sich in die einlei¬
tenden Bestimmungen.

„Alles mutz seine Art haben, Erna . Ueberal?
ist Hand und Fuß dabei ."

Sie zitterte vor Ungeduld. Er aber las
halblaut :

,Lum allgemeinen Tatbestand gehört folgen¬
des : 1. Das Verhalten muß ein menschliches
sein . Nur ber natürliche Mensch kann ein Ver¬
brechen begehen . Das wirb de lege lata allge¬
mein anerkannt , während de lege ferenda (mit
Unrecht ) manche die Deliktsfähigkeit juristi¬
scher Personen („Körperschaftsverbrechen") for¬
dern. 2. Das Verbrechen muß gewollt
sein . . . Siehst du, ErnamauS , da haben wir 's
fchon . Das ist die Richtschnur , das ist der Matz¬
stab. Gewollt muß cs sein , ihier, das ist etwas
klarer und faßlicher als das erste : Man be¬
zeichnet es daher ganz regelmäßig als Hand¬
lung und schließt in diesen Begriff auch die
verbrecherische Unterlassung ein . Gegen
die Ansicht, daß auch die Unterlassung gewollt
fci, besonders Radbruch . , ."

Er sah auf, die Stirne dick gefurcht , unwillig
und zugleich bemüht, eine gewisse Heiterkeit
des Gemütes aufrechtzuerhalten. „Ach, bas ist
wohl ein Name — Rabbruch. Irgendein
Schriftgelehrter . Aber es ist ja auch überflüssig.
Gewollt muß es sein , Ernachen, merk dir 's
gut !"

„34 glaube, es war um hundertundsiebzig.
Gib her, ich finde es."

Doch seine Hand lag schwer auf dem Buch :
„34 finde mich schon selber durch."

Etwas schneller las er :
„9. Das Verhalten muß ein schuldhaftes

fein . Das Verschulden bezeichnet man häufig
als den subjektiven oder inneren Tatbestand
und stellt diesem den objektiven oder äußeren
gegenüber."

Wieder blickte er auf. Sein Gesicht glänzte:
„Das sagt alles ! Das - Verhalten mutz ein
schuldhaftes sein. Damit sind wir ein für alle¬
mal freigesprochen und vor weitere Belästigun¬
gen sicher . Der Rektor hat recht. Wir haben
eben die Lizenz . Aber vielleicht hast du dich
überhaupt verguckt ."

„Ich zeige es dir jetzt, Andreas . Da steht,
daß niemals , unter keinen Umständen eine Ehe
zwischen Stiefvater und Stieftochter erlaubt

?Werden kann , und wenn sie einmal versehent-
rch geschlossen worden ist — ."

„Halt !" rief, er aus . „Was ist bas für ein
blanker Unsinn! Stiefvater und Stieftochter!
Bist du etwa meine Stieftochter? War ich denn
mit deiner Mutter verheiratet ?"

„Dem Papier nach —."
„Papier ist gar nichts !" unterbrach er sie

heftig . Er zwang sich zur Ruhe. Er streichelte
ihr über die Stirne , die ' ein wenig feucht war
von der Anstrengung des Denkens und von
dem reißenden Weh .

Er blätterte wieder: „Aha, 8 13. Die Todes¬
strafe ist durch Enthauptung zu vollziehen . —
Jntramuranhinrichtung unter Hinzuziehuüg
von Solemnitätszeugen . — Schwert, Beil oder

Fallbeil . Na, dahin kommen wir wenigsten -
nie."

Schließlich fand er auch den 8 173. Er wurde
ganz still. Während er, die Lippen stumm be¬
wegend , sich mehrmals durch das Gestrüpp ber
Erläuterungen arbeitete , las sie angstvoll in
seinen Zügen.

Schließlich klappte er bas Buch mit einem
dumpfen Klatsch zu und sagte :

„Tann hilft es eben nichts ." Und er stand auf.
„Wie meinst du das ?" fragte sie, zu ihm hoch¬

blickend.
„Auskunft will ich haben, Bescheid."
„Du willst wieder zum Rektor ?"
Andreas schüttelte den Kopf.
„Er ist eben doch nicht ganz zuständig. Ich

will mit dem Mann sprechen, dessen Amt es ist ."
Sie verstand ihn noch nicht ganz .
„Zum Richter?" fragte sie scheu.
„Das hat noch Zeit , Erna . Das behalten wir

uns noch vor. Ich gehe morgen aufs Amt. Ich
will den Vermerk sehen ."

„Daß wir die Erlaubnis hatten ?"
„Ja , Erna , gerade bas meine ich . Und dann

wirb ein Schlußstrich druntergesetzt. Dann
heißt es : Ja und Amen!" Er stieß mit dem
Knöchel gegen den Rücken des Buches : „Und
mit dem Kloben da kannst du im nächsten Win¬
ter den Ofen Heizen."

8
Der Standesbeamte Erich Retzlaff hatte an

diesem Vormittag nicht viel zu tun , und er
konnte mit gutem Gewissen die Frühstückspause
ausdehnen. Ein Helles stand vor ihm mit tadel¬
loser Blume . Die Schnitten waren in Seiden¬
papier gewickelt, da Retzlaff die Verwendung
von Pe»gamentpapier für diesen Zweck seiner
Wirtin untersagt hatte.

Er war einer der eifrigsten Betreiber der
Fremdenwerbung , wenn ihm auch nie etwas
Gescheites dazu einfiel. Im letzten Winter war
Wollin besonders durch die Verelendung ber
vielen kleinen Fischer in finanzielle Schwierig¬
keiten geraten. Ging es in jener Zeit de« mei¬

sten Städten deS Reichs miserabel, so stand e£
mit Wollin zum mindesten schon ziemlich
schlecht, und die Kurve des Wohlstandes sank
weiter ab , wenn nicht bald etwas Aussichts¬
volles unternommen wurde.

Vielleicht wäre die Tragödie Mantheys in
diesem Jahre noch nicht zum Ausbruch gekom¬
men , hätte nicht die allgemeine Stimmung eine
Tendenz nach dem Reputabeln aufgewiesen, die
entschiedene Abkehr von allem, was zweifelhaft
und nicht ganz ehrenwert,war .

Bor Retzlaff lagen Häufchen verschiedener
Formulare , Hciratsscheine, Geburtsscheine,
Todesscheine . Oben war der Raum für die
Registriernummer , unten ein gepünktelter
Kreis , in dem eingedruckt stand : Siegel des
Standesamts . '

In diesem Augenblick klopfte es . Rasch ließ
er das Vergrößerungsglas in einer Schublade
verschwinden , und dann sagte er mit gedehntem
Rachen -R :

„Herrein !"
Ein Mann kam herein» langsam, oder war es

ein Herr ? Jetzt erkannte ihn Retzlaff . Ein un¬
erwarteter Besuch!

„Was verschafft mir die Ehre , Herr Man -
they ?"

Er wandte den Grab von Höflichkeit an, den
er einem bestimmten, enggezogenen Personen¬
kreis vorbehielt. Manthey war ein ziemlich
einflußreicher und vermögender Mann , mit
dem sich auch die Behörden gut stellten . Man
munkelte von großen Projekten , die bereits
von verschiedenen Ministerien gebilligt sein
sollten .

„34 bitte um eine Auskunft."
„Gerne , Herr Manthey . Ich freue mich .

Ihnen behilflich zu sein. Wir werden unS jetzt
überhaupt näherkommen."

Mit grober, dunkler Stimme fragte eS zu¬
rück : ,Mie meine» Sie das ?"

(Lortletzuaa |ol« >
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Unter uns gesagt:
dßeuC&tot 4Ül

„Also bitte, lieber Heinrich , nur keine Ueber-
treibung ! Wegen dieser beiden Glühbirnen , die
ich hier - einer Meinung nach zuviel brenne,
wird bas Elektrizitätswerk an Ueberlastung
nicht in die Knie gehen . Und zweitens . . . Jetzt ,
wo die Tage immer länger werben, hat doch
das Thema Stromersparnis einen langen Bart .
Tja , im Winter . . . DaS war verständlich !
Aber heute? Ich kann mir sogar vorstellen ,
daß die Werke bei der Sonnenlichtkonkurrenz
nicht wissen, wohin mit dem überflüssigen
Stroms

Heinrich war keinesfalls um eine Antwort
verlegen, wie es sein Freund vermutet hatte.

„Ich habe nicht geglaubt, lieber Karl", sagte
er, nicht ohne leisen Vorwurf , „daß ein so heller
Junge , wie du es bist, bei der Beleuchtung der
Stromfrage so im Dunkeln tappt. Strom oder
Gas . . . Wer liefert sie uns ?"

„Kraftwerk, Gaswerk natürlich !" anwortete
Karl schlagfertig .

„Sie sind nur Zwischenlandeplätze ! Der Ur-
lieferant ist die Kohle ! Sie muß gefördert, auf
der Eisenbahn herangeschafft , bearbeitet werden!
Wieviel Arbeitsstunden und Materialbereit¬
stellungen sind nötig, um ein Kraftwerk, eine
Gasanstalt mit Kohle zu versorgen! Daran
liegt es doch. Wenn jeder Stromabnehmer auch
nur zwei überflüssige Glühbirnen brennt,
kannst du dir etwas ausrechnen, waS an Lei¬
stung vergeudet wirb !"

Karl nickte . ,Lugegeben ! Leuchtet mir ein!
Aber wie ist 's mit der längeren Tagesdauer ?
Siehst du . da weißt du keine Antwort ."

„Doch Karl , weiß ich", ließ sich Heinrich nicht
aus der Faflung bringen . „Aber halte dir ein¬
mal vor Augen, worum es geht . Anspannung
aller Kräfte ! DaS ist unser Leitwort im Win¬
ter wie im Gommer, ja . im kommenden Som¬
mer hat es vielleicht eine noch tiefere Bedeu¬
tung als je zuvor. Die längere TageSdauer
berechtigt uns nicht, die Strom - und GaS -
ersparnis beiseite zu stellen. Der kleinste
Kraftüberschuß kann den Ausschlag
geben . Also ? Auch in der hellen und warmen
Jahreszeit mit Strom und GaS sparen! Auch
das bringt unS dem Sieg näher ." Zum.

Bei Fliegerschaden Reste aufhebea
Eine Mitteilung deS ReichSluftschutzbundeS

empfiehlt , bei Fliegerschäden alle , auch die
nicht mehr verwendbaren Reste von Gegen¬
ständen und Lebensmitteln aller Art aufzube¬
wahren, biS sie durch Beauftragte der Fest -
stellungAbehövden besichtigt werden konnten.
Dadurch wird den Geschädigten die Beweis¬
führung für die in ihren EntfchädigungS -
anträgen gemachten Angaben erleichtert und
das Entschädigungsverfahren beschleunigt .

*
Mit dem EK. I wurde« ausgezeichnet Ge¬

freiter Heinz N o t h e i S , Kaiserstrabe 88»,
und Gefreiter Heinz Spinner , Degenfeld-
stratze 8.

Mit de« EK. II wurde Gefreiter Manfred
G u h r , Bahnhofstraße 44, ausgezeichnet .

DaS Kriegsverdienftkre «, mit Schwerter»
erhielten Unteroffizier Erich Leimenstoll ,
Amalienstraße 7, Obergefreiter Alois B ö h -
rer , Damaschkestrabe 10, Obergefreiter Franz
E b e r l e , Lauterbergstrahe 12, Obergefreiter
Adolf Krauß , Leopoldstraße 20, Obergefrei¬
ter Franz Weber , Saarlandstrabe 4, und
Gefreiter Karl Kiefer . Knielingen, Landeck¬
straße 0.

Im Große» Hanse des Badischen Staats «
theaters wird heute von 18—20 .15 Uhr daS
Lustspiel „Liebeskomödie " von Franz Gribih
als Sondervorstellung für die NSG . „Kraft
durch Freude" gegeben . — Am Mittwoch geht
von 17.30—21 .15 Uhr als 18. Vorstellung der
Mittwoch -Stamm -Miete (Wahlmietkarten gül¬
tig) die Oper „Der Rosenkavalier" von
Richard Straub in Szene . Die musikalische
Leitung hat Otto Matzerath. AIS Octavian
gastiert Anke Raumann (Dortmund ) ,- die
Sophie singt Else Blank.

Im Kleine« Theater gastiert am Mittwoch
die Badische Bühne mit der Komödie „Liebes¬
briefe" von Lützkendorf. Beginn 18.80 Uhr,
Ende 20.30 Uhr.

I » einer öffentliche« Dichterstunde des
Deutschen Scheffel -Bundes im Reichswerk
Buch und Volk liest heute , Dienstag , 10.15 Uhr,im Saal der Karlsruher Lebensversicherung
Staatsschauspieler Friedrich Prüter die No¬
velle „Der Kranichsschrei " von Otfried Graf
Finckenstein ,

Uever „Luftfahrt nnd Luftwaffe Groß»
dentschlauds" wird Baurat Dipl .-Jng . Ernst
Kennel, . Konstanz , in der Vortragsreihe
„Volk und Wehr" des Deutschen Volksbil-
dungSwerkes am Freitag , 2. April , 19.15 Uhr,
im Nowacksaal sprechen. Karten sind erhält¬
lich bei „Kraft durch Freude", Waldstr. 40 »
(am Ludwigsplatz) . Gliederungen erhalten
bei Sammelbestellung besonders ermäßigte
Eintrittskarten .

I « Rathanssaal .Dnrlach spricht morgen,
Mittwoch , 31. März , 20 Uhr, Oberleutnant
Eckert , Inhaber des Deutschen Kreuzes in
Gold , über seine Erlebnisse im Kampf mit den
Bolschewisten . Das Eintrittsgeld von 50 Rpf.
wird dem Kriegs - WHW . alS Spende über¬
wiesen .

Die Ltndentensührnng der Hochschnle der vil»
dende « Künste Karlsruhe » Bismarckstraße 14,bittet die Angehörigen einberufener und ehe¬
maliger Studierenden an der Hochschule der
bildenden Künste Karlsruhe um deren Feld¬
postanschriften .

Ihre « 80. Geburtstag feiert heute in voller
Frische und Rüstigkeit Frau Maria Gärt¬
ner Witwe, Essenweinstraße 18. Die Jubilarin
ist Trägerin des goldenen Mutterehren¬
kreuzes. — Seinen 70. Geburtstag begeht
heute Musiker Wilhelm Kahle . Garten¬
straße 88».

Sei « 40jShriges GeschSstsjubilänm begeht
heute Herr Karl Schindler , Lenzstraße 3.

Das goldene Trendienst -Ehrenzeichen wurde
dem Postsekretär Ludwig Schick beim Post¬
amt I verliehen.

Vom Polizeipräsident Karlsruhe wurde im
Schnellverfahren bestraft: Johannes R a -
b i tz s ch . Geschäftsführer, Karlsruhe , Amalien-
straße Nr . 16, mit 4 Tagen Haft, weil er in
stark betrunkenem Zustande auf der Fahrbahn
vor dem Hause Karlstraße 11 lag, wodurch
er sich und andere Verkehrsteilnehmer ge-
färdete.

Da» Rheingald zeigt ab beute den tollen Lustsplel-
titm „Drunter und Drüber " . Dazu die neuesle Wochen -
tcbau .Die « amuburg in der Marienstratze zeigt ab heut«
. .Tic Geieiwallv " , ein Schautpiel au » den Bergen . Da¬
zu di« neueste Wochcniedau . .

Da» Skala in Durlach zeigt „Der Seniorchet " . «in
fttlm auS dem Leben gegrijjen . Dazu di« neu« Wochen¬
schau. / ■

Schicht für Stalingrat)
Freischicht eines Karlsruher Betriebs am Samstagnachmittag

Sie standen nicht still, die vielen tausend
Räder und Maschinen , am Damstagnachmittag.
Sie ruhten nicht, die harten , schwieligen Ar¬
beiterfäuste und die weichen, der harten Arbeit
noch nicht gewohnten Hände der Frauen und
Mütter . Sie werkten, sie schafften fort wie an
jedem anderen Werktag. Aber sie schafften nicht
mit einem Zug des Unwillens im Gesicht ,
nicht mit Meckern und Seufzen über den Ver¬
lust des freien Nachmittags. Nein, mit hellen
Augen, klaren Blicken und mit frohem Mute
standen die vielen, vielen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen eines großen Karlsruher Betrie¬
bes an ihren Maschinen , an den Werkbänken
und Schraubstöcken und leisteten ihren beson¬
deren Beitrag zur Erringung des Endsieges .Eine Freischicht für Staltngrad !

Sie verzichteten nicht nur auf den freien
Nachmittag, sondern auch auf den Lohn für
diese Arbeitsstunden. Dem Führer werden sie
dieses Geld geben als ein kleines Zeichen ihrer
tiefen Verehrung und Dankbarkeit für ihn und
seine tapferen Soldaten . Nicht als eine irgend¬
wie und irgendwo gesetzmäßig verankerte
Maßnahme faffen sie diese Schicht für Stalin¬
grad auf ; denn sie ist weder gesetzlich , noch von
irgendeiner Stelle angeordnet worden, son¬dern als Verpflichtung, als heiligstes Ver¬
mächtnis der unsterblichen Helden an der
Wolga. Jene 6. Armee , die dort in den Trüm¬
mern von Stalingrad litt , stritt und starb , und
an deren lebendigem Wall sich die rote Flut
der asiatischen Horben brach, sie soll neu er¬
stehen. Und dazu wollen die Arbeiter helfen.

Gern und freudig, und manch einer von ihnen
steht an einer Maschine oder an einem
Schraubstock, und seine Gedanken weilen bei
jenem Kameraden, der einst an diesem Ar¬
beitsplatz gestanden hat und der bann bei Sta¬
lingrad dabei war . Ja , es ist schon so, wie ein
Arbeiter sagt : „Sie können mich zwar nicht
mehr gebrauchen , da vorn an der Front , weil
ich zu alt bin. Aber um so mehr will ich ar¬
beiten und mithelfen, die Waffen zu schmieden,mit denen die , die sie in die Hände bekommen ,
auch meinen jungen Freund Franz , der einst
hier an diesem Platz stand , und der auch in
Stalingrad geblieben ist , gerächt werden kann ."

So aber denkt nicht nur einer. So denken
sie alle . Und cs ist ihnen noch nicht genug mit
der Freischicht. Sie wollen mehr geben . Der
Betriebsobmann weiß es. Eine Frau kam zu
ihm , eine einfache, schlichte Arbeitskameradin
aus dem Betriebe . Die Frühstückspause benutzte
sie, um rasch zu ihm zu gehen . „Hier" , sagte
sie und legte einen Fünfmarkschein vor dem
Betriebsobmann auf den Tisch : „Hier sind
fünf Mark . Ich möchte das noch extra geben.Mein Bruder war auch in Stalingrad ."

. . in Staltngrad !"
Der Kampf dort war beispiellos. Die Arbeit,der Wille und die Opferbereitschaft der schaf¬

fenden Heimat ist es nicht minder. Und das
Beispiel dieser „Schicht für Stalingrad " undder Arbeitskamerabin ist nur eines von vielen
Tausenden. Willy Kiehl

Karlsruher Kulturleben
Dietrich-Eckart-Morgenfeier
im Badischen Staatstheater

In einer morgendlichen Feierstunde im
Eoyer des Badischen Staatstheaters wurde am

onntag des 75jährigen Geburtstages von
Dietrich Eckart gedacht. Im Mittelpunkt stand
ein Bortrag von Dr . Heinrich V a s t e r l i n g ,der Werk und Leben deS nationalsozialistischen
Vorkämpfers und Dichters würdigte , nb in
wiffenschaftlich-philosophischer Schau deutete .
Gedichte und Szenen , deren Gestalter Lore
Hansen , Paul Hierl , Hans Herbert
Michels und Gerd Scheller waren , ließen
etwas von der großen seelischen Weite deS
Dichters verspüren, besten Schaffen den Bogen
spannt von der zarten , empfindsamen Lyrik ,
wie etwa in dem Gedicht „Hoch steüt der
Mond" bis zum leidenschaftlichen , stürmischen
Kampfruf des „Deutschland erwache !" Das
Voigt-Quartett umschloß die Feierstunde mit
dem Andante und Allegro des Streichquartetts
op. 18 von Beethoven und mit SolveigS Lied
von Grtcg. >1. U.

Liederabend Hans Unruh
Hans Unruh , ein auffallend begabter

Karlsruher Sänger , der als lyrischer Tenor
an das Lanüestheater Gotha verpflichtet wurde,hatte in einer Feierabendstunde im Mutter¬
haus des Deutschen Roten Kreuzes die Vor¬
tragsfolge mit Liedern von Schubert, Brahms ,
Wolf und Strauß übernommen. Er führt eine
schöne, warme und weiche Stimme , die in der
Höhe vor voller Entfaltung steht, bestimmt und
mit musikalischem Empfinden und hat innige

Einfühlung in besinnliche Liedlyrik. Für herz¬
lichen Beifall konnte er, mit Zugaben danken .
Klastische und romantische Musik getragenen
Charakters fügte die junge, technisch vorge¬
schrittene Geigerin Liesel Köhler mit bestem
Gelingen der Bortragsfolge ein. Gustav
Schröder war ein aufmerksamer Begleiter .

Christian Hertle.
Liszt-Konzert Walter Rehberg

In der Reihe anregender und künstlerisch
wertvoller musikalischer Veranstaltungen der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " gab
Profeffor Walter R e h b e r g ein Konzert mit
Klaviermusik von Franz Liszt. Nach Varia¬
tionen über ein Thema von Bach , der groß-
angelegten Dante -Fantasie , Stücken aus den
„Pilgerjahren " und dem Mephistiuvalzer er¬
klang die Franziskus -Legende , die durch Ver¬
wischung der Baßfiguren nicht die Plastik vor¬
angegangener Wiedergaben erreichte .

Walter Rehberg hat für diese mehr auf
äußere Wirkung gestellte Musik rhythmische
Energie und Taient für imposante Steigerun¬
gen des Klanges . Man bewunderte Schwung
und Schliff seines Paffagenwesens und die
Sicherheit, mit der er den heroisch-pathetischen
Charakter mancher Partien traf . Wenn nun
aber sein meisterhaftes Spiel nicht besonders
erwärmte , so lag das in der Vorherrschaft
brillanter Klavier -Virtuosität , die er zum
Schluß in der fortreißenden Polonaise in E-
dur nochmals glanzvoll sammelte. Jedem
Werk folgte reicher Beifall.

Christian Hertle.

W größtes Erlebnis
Oberrheinische BDM .-Mäd«l berichten vom Osteinsatz im Wartheland

Gebietsmäbelführerin Gertrud Kempf be¬
grüßte in Straßburg eine Gruppe von badi¬
schen und elsässischen BDM .-Führerinnen und
Mädel, die von ihrem langfristigen Osteinsatz
zurückgekehrt sind. Di« Mädel hatte« auf
Grund einer vorausgegangenen strengen Aus¬
lese im Oktober letzten Jahres die Fahrt in
den Osten angetreten . Dort wurden sie auf
vier Lager verteilt , die der BDM . im badischen
Patenkreis Gostingen eingerichtet hat, und von
hier aus wurden sie zur Mithilfe in den Sied¬
lerhaushalten , als Schulhelferinnen oder in
Kinderhorten der NSB . eingesetzt.

Frischweg berichteten st« von dem Schönen ,aber auch von den Schwierigkeiten, die ihre
Tätigkeit mit sich gebracht hat. Die Siedler
auS der Gegend von Brest- Litowfk , deren Vor¬
väter unter Friedrich dem Großen auS den
Ntederrheingegenben dorthin umgesteüelt wor¬
ben waren , zeigten sich anfangs verschlossen und
hatten auch ihre deutsche Muttersprache fast
ganz verloren . Aber eine- brachten sie mit , ein
grenzenloses Vertrauen zum Führer , der sie
in dieses neue Land berufen hatte. Das erste
Mißtrauen gegenüber den Mädeln auS dem
Reich schwand, als sie sahen , daß diese keine

Arbeit scheuten und auch sonst in vielen Dingen
Rat wußten. Däs WeihnachtSfest mit seinem
Lichterbaum und schönen Liedern schlug endgül¬
tig eine Brücke . Die Siedlungsstellen und di«
Lagerbelegschaften der Mädel bildeten nun
wirklich eine Gemeinschaft . So wurde allen der
Abschied schwer , als das Halbjahr des Einsatzes
herum war.

Manche der Mädel werden wieder in den
Osten zurückkehren , zum Teil gleich zu weite¬
rem freiwilligen Einsatz — die Zeit wird auch
auf die Ableistung des Pflichtjahres angerech¬
net — oder erst nach Abschluß ihrer Berufs¬
ausbildung .

Die Gebietsmäbelführerin dankte den Mä¬
deln für ihre Leistung und Einsatzbereitschaft .
„Ihr habt die Parole des Reichsjugendführers
vom Osten rasch in die Tat umgesetzt. Ihr seid
in den Schwierigkeiten Eurer Arbeit und in
der Gemeinschaft euerer Lager ziclbewutzter
und reifer geworden. Gibt diese Erfahrungen ,
die Schau der Dinge, die ihr im Osten gewon¬
nen habt, hier im Westen weiter an die Kame¬
radinnen , damit auch sie die großen Aufgaben
der Zukunft klar erkennen." Hbg .

Hauptversammlung
des Schwarzwaldoereins

Der Schwarzwalbverein, Zweig Karlsruhe ,
hielt im Nowacksaal seine Hauptversammlung
ab . Vorstand Stubienrat Linz cröffnete die
Mitgliederversammlung mit einer Gedenkrede
für die Gefallenen und erstattete anschließend
den Rechenschaftsbericht für daS verflossene
Jahr . Zum Kassenbericht sprach der Rechner ,
Regierungsrat Eisele , und Kaffenprüser
Faller gab Bericht über die bestens geführte
Veretnsrechnung.

Der Vorsitzende gab ferner bekannt, daß
künftig jeder Fronturlauber des Schwarzrrald-
vereinS, Zweig Karlsruhe , einen einwöchigen
freien Aufenthalt einschließlich Verpflegung in
den Wanderheimen des Vereins erhält . Dem
scheidenden Regierungsrat Eisele sprach der
Vorsitzende herzliche Dankesworte für seine
treue Arbeit. Sein Amt als Rechner wurde
von Herrn Hölzer übernommen. Als Be¬
treuer der Jugend wurde Herr Sauer neu in
den Vorstand berufen. Nachdem dem Vorstand
Entlastung erteilt und der Dank ausgesprochen
worden war , hielt zum Abschluß Herr Dr .
Pfister , Freiburg , einen Farblichtbildervor¬
trag , der herrliche Bilder aus der engeren Hei¬
mat und dem Elsaß zeigte . Reicher Beifall
dankte dem beredten Künder der Schönheit
unserer Heimat.

Mitgliederversammlung
des Deutschen Scheffel -Bundes

Die 7. ordentliche Mitgliederversammlung
des Deutschen Scheffel -Bundes e . V .- im Reichs¬
werk Buch und Volk tagte unter dem Vorsitz
vo« Bundesleiter Adolf S a « w e r am Sams¬

tag. Der Rechenschaftsbericht , den Bundes¬
geschäftsführer Dr . Siegrist gab , zeigte eine
günstige Entwicklung deS Bundes auf allen
Arbeitsgebieten während des Jahres 1042 . Zur
Betreuung der stark angewachsenen Scheffel -
Schulpreis -Stiftung , die heute 265 Schulen um¬
faßt, wurde ein Kuratorium der Schcsfel-Schul-
preis -Stiftung geschaffen, dessen Vorsitz vom
Bundesleiter , dem Gründer des Bundes , Eck
Frhn . von Reischach - Scheffel , übertra¬
gen wurde. Die Errichtung weiterer Ortsver¬
bände des Bundes (ht Stratzburg , Mülhausen,Kolmar, Konstanz , Hadolfzell, Donaneschingen,
Walbshut , Offenburg, Lörrach und Singen
a . H .) führte zur Bildung eines neuen Organs
des Bundes , der Gemeinschaft der Ortsver -
bandSleiter. AIS Jahres - Mitgliedergabe für
die Jahre 1941/42 gab der Bund im Juli 1942
das umfangreiche Werk „Lebende Dichter um
den Oberrhetn " heraus , an dem 119 Dichter
aus Baben, Elsaß, Rheinpfalz und der Schweiz
mitarbeiteten . Der Förderungsprets für 1942
wurde als „Novellenpreis" dem in Merzhausen
bei Freiburg wohnhaften Dichter Friedrich
Franz von Unruh zugesprochen . Die Mttglie -
derzahl des Bundes hat zugenommen, die wirt¬
schaftliche Entwicklung war günstig . Die Ent¬
lastung des Bunbesleiters wurde einstimmig
ausgesprochen . Außerdem wurde einstimmig
eine notwendig gewordene Satzungsänderung
mit Genehmigung des Herrn Präsidenten der
Reichsschrifttumskammer beschloffen.

Nsieinwasserstände vom 29. März
Konstanz 275 ( + 1 ) , Rheinfelben 208 (—4) ,

Breisach 168 (—8) , Kehl 241 (+ 9) , Stratzburg
228 ( + 10) , Karlsruhe -Maxau 880 (+ 9) , Mann¬
heim 248 jthttJ , Caub 157 I± - %

Aus Den voriragssSleu
Reisebericht aus der Krim

und dem Rordlaulasus
Im Graßhof-Hörsaal der Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe berichtete am Donnerstag nach
einer Begrüßung der zahlreich erschienenen
Gäste durch den Rektor der Technischen Hoch¬
schule , Professor Dr . Weigel , Professor Dr .
phil. hahil. W. S ch w a r tz , der Leiter des Bo¬
tanisch- Mikrobiologischen Institutes der Techni¬
schen Hochschule , über eine Studienreise , die er
im vergangenen Jahre durch die Sübukraine ,
die Halbinsel Krim und das Nordkaukastschb
Gebiet unternommen hat. Nach einleitenden
Worten über die uns armselig anmutenden
Lebensbedingungen des besuchten Landes gab
Professor Schwartz in einem etwa IV- stünbigen
Vortrag seinen Zuhörern einen interessanten
Einblick in die Natur des Landes. Die zahlrei¬
chen , selbst ausgenommenen farbigen Lichtbilder
waren Gegenstand ausführlicher mündlicher Er¬
läuterungen . Die Steppe , von Flüssen öurch-
strömte fruchtbare Landschaften , der Stadt¬
markt, vom Kriege unberührte und zerstörte
Stadtteile des von unseren Truppen eroberten
Gebietes erstanden vor den Augen der Be-
sucher. Dabei fiel der Gegensatz »wischen den
Kulturdenkmälern der vergangenen zaristischen
Zeit und der jetzigen Zeit der Sowjets beson¬
ders auf. Kirchbaum .

Gesundheitspflegeder Frau
In der Reihe „Gesundes Volk " des Deut¬

schen Volksbilbungswerks in Verbipdung nnt
dem Amt für Volksgesundheit sprach am Don¬
nerstagabend im bichtgesüllten „Nowack"-Saal
Frauenarzt Dr . Stahl über „Die Gesund¬
heitspflege der Frau " . Ausgangspunkt
seines Vortrags waren die Gesetze und Maß¬
nahmen des Dritten Reiches »um Schutze der
Gesundheit und des Fortbestandes unseres
Volkes, zu denen aber noch eine weitgehende
Verhütung von Erkrankungen durch gesunde ,
zweckmäßige Lebensweise der einzelnen Men¬
schen selbst hinzutreten muß. Neben einigen
allgemeinen Hinweisen zur gesunden Lebens¬
haltung und neben dem Auszeigen von ver¬
borgenen Gefahrenquellen klärte er seine Zu¬
hörerinnen , unterstützt durch Lichtbilder , in
breiten Ausführungen über Ursachen und
Wefen vieler Frauenleiden auf. Es ging ihm
dabei hauptsächlich um die Beseitigung von
Unkenntnissen, die, wie er aus seiner eigenen
Praxis erfahren konnte , auf der einen Seite
zu einer unnötigen Beanspruchung deS Arztes
und andererseits zu einer verspäteten und da¬
mit vergeblichen Behandlung führen . Welche
Rolle gerade bei der Frau das Seelische spielt ,
wurde an Hand von Beispielen erklärt und
zum Schluß auf die Wechselbeziehungen von
Geist und Körper eingehend hingewiesen, die
beschloffen liegen in dem Satz : „Der Körper
gefundet am gesunden Geist" .

Herzlicher Beifall dankte Dr . Stahl für sei¬
nen interessanten aufklärenden Bortrag , der
wegen des starken Andrangs am kommenden
Donnerstag . 1 . April , zur gleichen Zeit im

Kriegstreffen des Mannerturnvereins
Im 43. Kriegstreffen des MTB . am 27 . 3.

gedachte der stellv. Vereinsführer I . Lacher
der im Felde stehenden Kameraden und brachte
ihre neuesten Front und Heimat verbindenden
Feldpostbriefe zur Verlesung. Anschließend
sprach er Worte ehrenden Gedenkens für den
verstorbenen Reichssportführer vonTscham -
mer und Osten , dem die deutsche Turn -
und Sportbewegung u . a. ihre einheitliche
Zusammenfassung im NS .-Reichsbund für Lei¬
besübungen zu banken hat, und gedachte der
auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden.
Im Urlaub anwesende Feldgraue erhielten den
silbernen Erinnerungsbleistift des Vereins .
Weiter beglückwünschte der Versammlungs¬
leiter das Ehrenmitglied Rudolf Schnurr zu
seiner Auszeichnung und hob feine besonderen
Verdienste um die Ausgestaltung des Wald¬
spielplatzes des MTB . im Wildpark hervor.
Stellv . Oberturnwart Schweinfurth be¬
richtete über die erfreuliche Weiterentwicklung
des Turnbetriebes in den verschiedenen Abtei¬
lungen und unterstrich dabei das rasche An¬
wachsen der Kinderabteilung , für die in der
allernächsten Zeit weitere Turnstunden in der
Turnhalle der Leopoldschule eingerichtet und
ein Werbeturnen daselbst veranstaltet werben.

Handharmonikakonzert für Verwundete
Im Garten eines hiesigen Reservelazaretts

gab am Sonntagnachmittag die Jugendabtet -
luug des Hanbharmonikasptelrings
Karlsruhe unter der Leitung von Handharmo¬
nikalehrer H a u b ein kleines Konzert für die
verwundeten und kranken Soldaten . In bunter
Folge wechselten Walzer, Märsche und Solda¬
tenlieder , die alle mit freudigem und dank¬
barem Beifall ausgenommen wurden.
Sondermarke zum Geburtstag des Führers

Zum 54. Geburtstag des Führers gibt die
Deutsche Reichspost sechs Sondermarken zu
den Werten 3 + 7, 6 + 14, 8+ 22 , 12+ 38, 24+ 76
und 40 + 160 Reichspfennig heraus . Der Ent¬
wurf des neuen Wertzeichens stammt von dem
Künstler Gottfried Klein in München unter
Verwendung eines vom Reichslichtbilderstatter
Prof . Heinrich Hoffman« aufgenommenen
Lichtbildes des Führers . Die Marken werden
bei größeren Postämtern vom 13. April bis
15 . April 1943 vorrätig gehalten.

Zuweifunsisfchein
als Ausweis für HI .-Kleidung

HJ .-Kleidung wird auf Bezu'gsabschnitte der
Reichskleiderkarte nur dann abgegeben , wenn
der Inhaber der Karte gleichzeitig seinen HJ -
AuSweis vorlegt . Die Reichsjugcndführung
hat hierzu mitgeteilt , daß bis zum 31. Juli
der im Besitz der in das Deutsche Jungvolk
und den Jungmäbelbund aufgenommenen
Zehnjährigen befindliche Zunkeisungsschein zu¬
sammen mit der vierten Reichskleiderkarte
beim Kauf parteiamtlicher Uniformstücke als
gültiger HJ .-Ausweis vorgelrgt werden kann.

Was bringt der Rundfunk ?
RrichSprosramm :

12.35—12 .45 Der Bericht der
15 .30- 16.00 " ^ Lage

it (Lted- und Klavier-Robert Schumann
musik )

16 .00—17.00 Breslauer Opernsendunq
17 .15—18.30 Musikalische Kleinstadtbilder
18 .30—19.00 Der Zettspiegel
19.15— 19 .30 Frontbericht «
19.45—20.00 Hans Feilsche spricht
20 .20—20.30 Friedrich Wühler . spielt Beethoven
20 .30—21 .00 Mozart - Sinsoni «
21 .00—22.00 Auslese schöner Schallplatte»

Deutschlandscndrr:
17.15— 18.10 : Italienisch « Konzertmuflk .
18 .10—18 .30 Richard Strautz : „Don Juan " ^
20 .15—21 .00 Tänzerische Weisen -
21 .00—22.00 „Eine Stunde wr Dicĥ

ümschllu am Sbmtzrin
Rheinselde» . (V o m S t a r k s t r o m g e t r '

t e t . ) Der aus Degerfelden stammende Arvei
ter Emil Brugger verunglückte an seiner »
beitsstätte dadurch , daß er mit der Starkstrom
leitung in Berührung kam.

Leiselheim . (Vorsicht mitSprengk .ö * '
vern .) Ein Junge fand eine Anzahl
natenzünder . Er nahm sie mit nach Hause . s "
ältester Bruder und er schlugen mit einer .

»«
auf die Zünder in der Meinung , es wart
leere Patronen . Bei der Explosion wuroe
beide leicht an den Beinen verletzt . Dem aut
sten drang ein Splitter ins Auge . Dieser Sv"
ter muß jetzt auf operativem Wege entjerm
werben.

Stratzburg . (Großer Einbruchs dies '
stahl . ) Die Kriminalpolizei Straßburg teu
mit : Am 17. März wurde in einem hiengs"
Geschäft durch Etnbruchsdiebstahl eine gE » -,Menge Herren - und Damenunterwäsche,
dene , kunstseidene und baumwollene Dame »
strümpfe , Damenschals in reiner Seide, seiden
Krawatten , Herrenlederhandschuhe, Socken »».
Pullover im Wert von mehreren Taujev
Reichsmark entwendet. Vor Ankauf wird ge
warnt . Sachdienliche Angaben an die Krim»
nalpolizet Straßburg , Burgtorstadcn 8 , Tel
phon 259 26 App . 137 oder jede andere Polize>
dienststelle erbeten.

Stratzburg . ( AuS der alten Dar "
n i s o n .) Major Wenck in Potsdam , der ™
den Jahren des ersten Weltkrieges ein ot
kannter Offizier beim Artillerie -Depot .

»e
Festung Straßburg war , beging soeben
82. Geburtstag . Der Jubilar hatte vor jr
Jahren seinen Dienst in der Armee im » » »
artillerieregiment Encke Nr . 4 in Magdeburg
begonnen. .

Mülhynse«. (Kindernnsitte f ü 5 * •
zum Tob e .) In der Norbfeldstraße mur°
das 5X Jahre alte Söhnchen der Familie
gust Reiter vom Anhängewagen der SN"
tzenbahn überfahren und starb kurz nach o-
Einlieferung ins Krankenhaus. Der Ju »»,
war unerlaubt auf das linke Trittbrett de
Straßenbahnmotorwagens geklettert. Währe »
der Fahrt wurde er heruntergeschleudert u»
überführen , wobei ihm ein Bein abgebr «»
wurde.

Mülhanse«. (D
' er verhängnisvolle

Granatzünöer .) Auf einem Mülhauie
Schuttabladeplatz der Müllabfuhr machte »
Kinder mit dem zusammengetragenen Unr»
ein Feuerchen. Plötzlich explodierte etwas »»,
verletzte den sieben Jahre alten Märzen«
Habeck ernstlich am Oberschenkel und am Lew-
Noch am gleichen Tage mutzten die Granm
splitter — um solche handelte es — opera«
entfernt werden.

Winzenheim bei -Kolmar . (A l em anne « "
gröber freigelegt .) Zufällige Knoche »
funde im hiesigen Rebgelände führten d»
Freilegung eines alemannischen Gräberfeio^wurden elf Gräber geöffnet und deren I »
halt geborgen. Einigen Toten waren Waiu
beigegeben : Kurzschwerter (Sax ) und Dolly
Beschlagstücke und Schnallen von Lederze»«
waren ebenfalls vorhanden. Diese Funde »"
die Art der Bestattung der Toten mit oew
Blick gegen die aufgehende Sonne lassenpdie alemannische Herkunft der Gräbst»"
schließen. Zwei der Gräber waren mit Ster»
faffungen umgeben und nach oben .mit Stel»
platten abgedeckt.

Weiler bet Tan ». (Die älteste Ei « '
wohnerin 93jährig .) Frau Philome»
Follmann -Schabath feierte in diesen Tag
ihren 93. Geburtstag . Die Greisin , die JK »
15 Enkel und 19 Urenkel zählt, war in « t «*»
Leben noch nie krank . Bis zum 85. Jahre wo
sie immer noch tätig , und bis zum 92. Leven
fahr konnte sie noch die Strickarbeit besorge
Auch heute noch ist sie rüstig. ^

Speyer . (Mit einem nasse « „
einem trockenen Auge .) Als eine 9*
von hier auf dem Bahnhof in Schifferstadt u
stieg, ließ sie ihre Handtasche im Abteil lreg
Obgleich sie den Verlust der Tasche
merkte , war diese von dem innegehabten ® *
platz im Zuge verschwunden . Die Verlierer
hatte sich mit dem Verlust bereits abgefun " ^als sie wenige Tage später die Tasche
einem Tisch in ihrer Wohnung wiederia»^
Doch waren aus der Tasche 46 RM . und *
wertvoller Füllfederhalter verschwunden. D-r'
mutlich hatte der Dieb an der in der
befindlichen Kennkarte die Adresse der
liererin festgestellt und mit den Schlüssel«- ,
sich gleichfalls in der Tasche befanden, daS v a
aufgeschlossen. .

Möhringen . (Kleinkind vom S » »
überfahren .) In einem unbewachten « .
genblick geriet das 1 >Ljährige Bübchen ®
Bahnwarts Kleiner auf die direkt neben "
Haus laufenden Geleise und wurde »»» * «»?, *
Bahnwarts Kleiner auf die direkt neben
Haus laufenden Geleise und wurde von
Zug überfahren und sofort getötet. Der .
trifft die Familie um fo härter , als vor f .
gen Jahren ein Töchterchen in ein Motor
gelaufen und ebenfalls getötet worden wak-

Kohlenklau
Linie reingefall «« *

auf der ganzen Linie reingefallen 1

Kohlenklau 'j Kl^uvertuche haben «ich all« ost
ichmähliche Niederlagen herausgestellt ! W«
sind schlau geworden und lassen uns ni«
mehr von dem üblen Burschen Übertölpel? '
Gut so ! Denn — Hand aufs Hera — sind » »
früher nicht in puncto Kohle , Strom und Gas
ein bißchen zu bequem und leichtsinnig g**

wesen? Was wir heute ah diesen Dingen *
£

sparen , kommt ja nicht nur — wenn ^ as an™
das wichtigste ist ! — unserer Kriegswirtwh »»*
sondern auch der Sicherung unserer künftigen
Versorgung und dem eigenen Geldbeutel *u

gute . Darum auch weiterhin ! Aditung »«

Kohlenklau !
W*r Kohlenklau 'ne Grube fli-abt ,
stets vorbildlich und — billig lebtl
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trübe und die Wandbilder
Vo « Josef Robert Harrer

5^ unser Freund Ferdinand eine
i» n ftkine Wohnung gefunden , wie er sie sich
1.,, "

. immer gewünscht Hatte. Wir waren schon
n,*e er sich eingerichtet habe . Aber

?"^and meinte, bevor er nicht ganz fertig
roti ihn nicht besuchen» Nach etlichen

» r war es so weit, daß uns Ferdinand
wi^ s i

®3 war ein schöner, sonniger Tag , als
tat . 1 ■ Heim betraten . „Filici ingressul “
di» » - i ^ iich mein Schwager Anton , der gerne

durstigen Reste Lateins , die ihm aus der
Gymnastalzeit geblieben waren , an-

-. »me. Seine Tochter , die etwa vierjährige*«« «, fragte sofort:
hat da Papa gesagt ?"

^»Er wünscht beim Eintritt Glück. Dis tut
wenn man in ein fremdes Haus tritt !"

..^ " isinand hatte es wirklich nett getroffen,
».

"
. stilles Haus , der Blick aus den Fenstern

£®er die Stadt . Er führte uns stolz durch" kleines Paradies , wie er es nannte.
tz.

''E"radies ist gerade der richtige Ausdruck !"
vemte spjtz meine prüde Schwägerin. „Diese'«and da patzt gut in ein Paradies !"

wies sie auf eine Wand , an der keine
i*! n standen . Nur vier oder fünf Bilder zier -

® 8 waren lauter Aktbilder, Bilder
nackter Frauen am Strand , am Walö-

auf buntem Teppich und so weiter. Ich'"ie und sagte :
iiebe Schwägerin, du meinst die Akt-

sind doch schöne Frauen ! Du weißt
13 daß Ferdinand —"

„Natürlich, überall hat er die Bilder der auS -
gezogenen Weiber herumstehen . Wie im Para¬
dies , stimmt !"

Wir kamen fast ins Streiten . Meine Schwä¬
gerin rief:

„Wenn ich nur wüßte, warum Ferdinand
lauter solche Bilder an die Wand hängt !"

Da rettete meine kleine Nichte Trude die
peinliche Situation .

»Hch weiß "
, sagte sie, „warum Onkel Ferdi¬

nand die Bilder an der Wand hängen hat !"
Erstaunt blickten wir auf Trude . Was würde

sie wieder von sich geben . Schon oft hatte sie
uns mit frühreifen Aussprüchen überrascht . Da
fragte Ferdinand :

„Nun , Trubchen, warum habe ich an der
Wand da diese Bilder aufgehängt?"

„Es ist wegen der Nacktheit !" rief Trude
lachend.

„Da habt ihr es !" murmelte ihre Mutter
entsetzt. „Selbst das Kind wirb weit über die
Jahre hinaus —"

Aber Trude lachte weiter und sagte :
„Ich weiß es schon! Die Bilder sind da , da-

mit die Wand nicht so nackt ist !"

Der raffinierte Liliencron
Detlev von Liliencron pflegte zu sagen , baß

es seiner Geldbörse so gehe wie dem Meere,
zu dem er eine tiefe Liebe in sich trug , bei bei¬
den gab es Ebbe und Flut in ständigem Wech¬
sel. Einst war wieder gerade die Ebbe an der
Reihe, und Liliencron beschloß , einen guten
Freund in Hamburg aufzusuchen , damit dieser
ihn wieder flott mache . Die Sache ging trotz¬
dem nicht so einfach, wir er es gehofft hatte.

Die Freunde saßen lange bei einem Glase
Wein und einer Zigarre beisammen , sprachen
von diesem und jenem, was gerade die Ge¬
müter bewegte , aber es ergab sich keine Gele¬
genheit für Liliencron , auf den wahren Grund
seines Besuches zu kommen . Schließlich erhob
sich der Dichter und sagte abschiednehmend :
„Was ich noch sagen wollte — die hundert Mark
kann ich dir aber erst in vier Wochen zurück¬
geben ." »Welche hundert Mark"

, fragte der
Freund verwundert . „Nun , ich meine die , die
ich heute so gern von dir geliehen haben
möchte !"

Träumen die Tiere ?
Wohl jeder, der Tiere ,

'oor allem Hunde in
seinem Hause hält , hat schon beobachtet, daß
auch Tiere Träumen unterworfen sind . Die
Hunde bellen ober knurren leise im Schlaf ,
zucken mit den Beinen oder ichnuppern mit
der Nase , als folgten sie. einer Fährre . manch¬
mal wedeln sie auch mit dem Schwanz , als
ob sie eine ihnen im Traum ericheinenbe Per¬
son ober ein Tier freundlich begrüßten. Den
Inhalt der Hundeträume bilden wahrscheinlich
die Ereignisse des Tages . Auch die Pferde
träumen , wie ihr leises Wiehern manchmal
andeutet, während die Saugbewegung von
Milchkälbern im Schlafe verrät , daß für sie
noch die Ernährungsbeschäftigung den Haupt¬
inhalt ihres Lebens und ihrer Träume dar¬
stellt. Vögel geben im Schlaf, oft 'ogar, wenn
ihr Kopf in die Federn eingebettet ist, leise
Töne von sich. Bei Nachtigallen hat man beob¬
achtet, daß sie im Schlafe leise singen. Jeden¬
falls scheinen die Tiere in ihrer Weise ebenso
traumartigen Vorstellungen unterworfen zu
sein wie der Mensch.

Wenn man die Natur verbessert . . .
Der Mensch ist im Laufe der Jahrtausende

ein großer Meister der Natur geworben . Aber
ab und an wirb ihm doch wieder inS Gedächt¬
nis gerufen, daß er ein recht ohnmächtiges und
kurzsichtiges Wesen ist.

Da landete einmal an einer exotischen Küste
ein Schiff , aus dem kamen zahllose Ratten an
Land . Die Eingeborenen waren entsetzt, aber
so gut wie wehrlos diesen Tieren gegenüber,
die über ihre Vorräte herfielen und die Häuser
unterwühlten . Krankheiten verbreiteten sich
durch das Ungeziefer und der weise Rat trat
zusammen , um Hilfsmaßnahmen gegen die
Landplage zu überlegen. Da stand einer der
Weisen auf und riet, man möge einige Mun¬
gos kommen lasten , ein marderähnliches Tier ,
das ein grober Feind der Ratten lei . Also
sandte man ein Schiff aus und zahllose Käfige
mit Mungos wurden eingeführt und geöffnet .
Die Ratten verminderten sich alsbald — aber
zum Entsetzen der Einwohner stellte sich ein
neuer Schaden heraus , die Mungos waren
große Liebhaber von Vogeleiern, und der schö¬
nen Vögel in den Feldern milk Gärten wurden
zusehens weniger. Die Insekten , froh , ihre
Vertilger los zu sein , vermehrten sich in nie
dagewesener Art , und die Getreidefelder des
Landes wurden von Raupen , Heuschrecken , Kä¬
fern usw. völlig kahlgefreffen .

In Australien geschah folgendes: Die
Farmer beschlosten auf den weiten, leeren Step¬
pen bas Kaninchen anzusiedeln , damit sie ab
und zu eine lustige Jagd veranstalten könnten.
Kaninchen wurden auSgesetzt und gediehen aus¬
gezeichnet. Sie mehrten sich unheimlich schnell ,
und in wenigen Jahren gab es kein MaiS-

ober Weizenfeld , daS nicht den größten Schaden
durch die kleinen , flinken Nager bavontrug.
Was tun ? Man führte eine stachlige Kakteenort
ein , die in Hecken um die Plantagen gepflanzt,den Kaninchen den Zutritt erschwerte . Gut und
schön . Aber die Kakteen wucherten ins Un-
gemeflene , verdrängten Mais und Weizen auS
den Feldern und bildeten daS unausrottbarste
Unkraut. Wieder war guter Rat teuer. Aber
die Regierung sah sich nach einem Feind dieser
Kakteenart, die aus Mexiko stammte , um und
fand in ihrer Heimat ein Insekt , die Cochenille¬
laus , deren Larven die Kakteen zum Absterben
brachten . Her mit Ser Cochenillelaus . Sie kam,
sah und besiegte die Kakteen . Aber — als sie
alle überflüssigen Kakteen vernichtet hatte,
suchte sie andere Nahrung und bedrohte die
Nutzpflanzen der Farmer , eine Schraube ohne
Ende .

Der praktische Fiaker
Der Wiener Maler Makart war eines Ta¬

ges zu seinem Kollegen Canon zu einem Gast¬
mahl geladen , bei dem an Speisen und Ge¬
tränken nicht gespart wurde. Makart konnte
im Trinken nicht viel vertragen und lank des¬
halb nach einiger Zeit in seinem Sestel zu¬
sammen . Canon überantwortete ihn in diesem
Zustand einem Kutscher und beschwor diesen ,den berühmten Mann ja sorgsam zu betreuen
und unversehrt nach Hause zu bringen.

Als der Roffelenker später zwecks etwaiger
weiterer Fuhren wieder auftauchte , befragte
ihn Canon angelegentlich , oh auch alles gut
abgelaufen sei. Wenn etwa etwas im Wagen
paffiert sei . so werde er selbstverständlich für
die Reinigung aufkommen . „S 'is em nix
g'schehn", gab der Fiaker jovial Auskunft,
„i hoab eahms Futtersackl umg 'bunden."

•£ *mlllen - Anzeigen
fe4 * »LÜ >»

Unter erstes Kind fst
Kommen . In großer Freud« : Hilde-
Krjsrlßler Mb . Orab , z. Z . Landes-
*S ? klJni1' Pr°L Dr . Linzenmeier,

ft-pSLjpriBlt r , Uff: . , z . Z . im Osten,
iji "***, HermlneTDie glückliche Oeburt
frsot ^ Sunden Tochter zeigen hocher-
b llt *■>! Frau Oiaela Scherer geb.
Yit. rJ » r . t . städt . Frauenklinik , Pri -
UlS • Dr . Stackl, Emil Scherer, z. Z.-JoOeten . Rastatt .
lZl ° bu n gen

igp - z r 'ju ngen
C«rt Kriegztrauune gel
Q. - p̂romhacbrr , Obei

eben bekannt
qt ; urombaeher , Oberjäger , Liselotte
gT'

JJhecher geb. Freitag . Karlsruhe ,
^ aÜ £»ße 48 . 30. MJrz 1943.

tnlSftlirV, imaapaikirn!* .*n' !‘81'ch unserer Vermählung er
tojT Aufmerksamk. und Glückwünsche
Hm. Dank. Ob .rOelr . Robert
Rin—

”
, 1 u. Frau Anny geb . Heck ,

eüSSfe ^ Marlenstraße 65.
diejUie uns anläßlich uns. Vermählung

Aufmerksamkeiten danken herzl .
E*T* S*»rk. z. Z . Feldwebel u . Frau
iS ? * ,g*b. Mail . Neumühl, den 27 . 3 .

teS * Adolf .Hitler-Straße 101.
erwies .

Hans

■ii~ i ii 11~r—»»irnn~ iv/i »
JU*-J* f*üäÖL ihrer Vermählung

danke» herzl . _
*j**2bach r* bohrmann

«THart und schwer traf uns die
^ XJimerzliche Nachricht , daß
MT* wein geliebter , herzensguter

uns. einzig. Sohn u. Bruder

trkfüjx einem Qren .-Regt. o. Ober-
jtüfj 'unrer beim SA .-Marine-Sturm
ft— Karlsruhe , Inh . des Silben .

im Alter von 35 Jahr ,
tu, ^ schweren Kämpfen im Osten
b. Februar 1943 sein Leben laa-
g .nußte .

27. MArz 1943.
In 2. Adlerstraße 57.
•„ . “elem Leid: Hildegard Becker
a n,T 8rner ». Kinder Ingeborg
fcj, **Hs Eltern : Karl Becker u.
Man Slaria geb . Hoch ; Mafia V.
Ar— k' b- Becker; Erna Becker;A ’- Malier-

landw . Beruftgenocsensch.
tUfemL* Einen tüchtigen, pflichtbe»
ÜJr?? ) ®nd guten Kameraden, dem

Andenk, bewahr , wird .

Karl Becker

Hl de» erhofften Wieder-*®nens erhielt , wir die schwere
unfaßbare Nachricht, daß

einziger Sohn, Bni-®°d Neffe , Matr .-Oefr.

^ Weiter Weber
ta >I? *?i>uug seines Dienste« sein
■Mw« _ » n ™ > nahezu 20 Jahren
jüf

'
j’ mußte. Er ruht im Kreise sei-

,ri«dW nfri den «uf einem Krieger-1 in Frankreich .
1M3 ’

SrnJ,? *'! Schmerz: die schwerge-
Fri. i fitem : Wilhelm Weber u .
Mer. Vise ' geb. Hsuck ; dieSchwe -
tWs “* Weber : Uffz. Willi.
Fr^ *i *• Z . im Osten m . Fam. ;

Auth-Weber m. Fam. ;
Au. li?* Scbandlwein, sowie alle

^
•»«rwaudteu.

Eltern und Angehörigen be-
"•ften , uc*t wir den Tod eines
tütglj^ uud braven Oefolgechafts-

^ Deutsch-Kolon1*1«
Moll-Oeseilschalt m. b. H .

« Jjmerzerfüllt und unsagbar
JChwer traf uns die traurige

J . fgiiAchricht, daß nach Gottes
je— " eu mein lebensfroher , guter
Wk . ! 1, treusorg . Vater «eines in-“ " •' bten Kindes
V, Qottlleb Leicht

im Alter von 28 J . bei
J3, ^ w*ren Kämpfen bei Orel am
SM» *n einer schweren Verwun-
!W, "v, Führer , Volk u . seine ge-
Fkh^ ileimat den Heldentod ge-
JWr2 |J *t - Er ruht auf einem Hel-

im Osten.
25 . März 1943.

*« « . ^ ' f-AHee 11.
L̂ cfem Schmerz: Frau Panla
*«het , 2' b. Lipp und Manfred
Mn̂ Augehbrigeu.

schwer traf uns die
V- u. .‘r,uri ge Nachricht, daß
?*g«ter

*1' ' , tnnigstgel . . unvtrgeßl .,v Onkf . ^ n, uns. sonnig. Bruder
> mein Ib . Bräutigam

£ H»ert Wertlng
SMO- Abt. , am N . 3.

. ,
'Ä : Alter von 19»/. J . im

{wJKÄS Er rah ' eln-
^ ' egsstr . 55 .

Karl Wsrllng und
dag«, , d! geb. Pister ; Obergefr .» «Hing, i . Z. im Osten,
leb.

*!. Biater u. Frau Johanna
Wr . p "!J:k' t- u. Kinder ; Ober-
? *t«D Ä Romacker, z. Z. im
*• Kli^ "d Frsu Klte geb . Pister

« •- Braut : Irmgard Biirkle
Ne n, iV rw*ndte.

8»
' lil *3. vormittag»

2l ®er**h*rdniklrche .

« Ez war . Gottes Wille, daß
mein iimigstgeliebter Mann,
mein treuer Lebensgeflhrte ,

der gütige Vater uns. Kinder , unser
lb. Bruder . Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel . (30451

Willy Laengerer
Oblt . u. Konw.-Chef in einem Ski -
jagdbtl ., Inh. a . EK . II u. d . Verw.-
Abz. 1914/18 u . d . Kriegsverdienat-
kreuzes mit Schw. 1940, am 6. Febr .
bei einem Gegenangriff im Osten an
der Spitze seiner Kompanie im 45 .
Lebensjahr den Heldentod erlitt . Er
gab sein Leben ip höchster Erfüllg .
»einer »oldatischen Pflicht für uns
und seine geliebte Heimat.
Karlsruhe, Bunsenstr. 6 , 26 . 3. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Liesl Laen¬
gerer geb. Ott u. Kinder Dieter,
Wplf-Peter , Kleln-Christl n. Ang.

Wir betrauern in dem Verewigten
uns. hochverehrt ., herzensgt . Chef,
dess. vorbildl . Wirken u. vornehme
Gesinnung ln sein. Unternehm. uns.
Arbeit auch fernerhin segnen wird .

Die GefolgschaftsmitgÜeder der
Fa . Sport-Laengerer , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 120.

Mit der gleichen soldatischen
Hingabe bis zum Letzten wie
sein unvergeßt . Bruder Willy

hat nach kurzem Eheglück nun auch
mein lb ., herzensgut . Mann , unser
zweiter , unsagbar geliebt . Sohn u.
Bruder , Schwiegersohn u. Schwager

Heinz Klettenhelmer.
Gefr. in ein. Orenad .-Rgt., bei den
schweren Abwehrkämpfen im Raume
von Orel , am 5. März sein junges
Leben im Alter von 24V, J . für die
Zukunft des Vaterlandes gelassen.
Mit diesem prächt ., sonnigen Men¬
schen ist der letzte männliche Sproß
uns. schwergeprüften Familie dahin¬
gegangen . Seme Kameraden haben
ihn zur letzten Ruhestätte in frem¬
der Erde gebettet .
Knlellngen, Schultheißenstr . 25 , Khe.,
Gabelsbergerstr . 4 , 28 . März 1943.

In unsagbarem Schmerz u. tiefer
Trauer : Frau Erna Klettenheimer
geb . Konstandin ; die Eltern : Leo¬
pold Klettenheimer, Oberzollsekr ..
und Frau ; die Schwester Trudel
Klein geb . Klettenheimer ; die
Schwiegereltern Ludwig Konstan¬
din u. Frau i . Knielingen, Schult¬
heißenstr . 25 ; der Schwager Otto
Klein z . Z . Im Osten , und alle
Angehörigen.

#
Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein
herzensguter Gatte , Vater sei¬

ner innigstgeliebten Kinder , unser
lb. Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel
Jakob Hachenburgar

Obergefr . ln einer Bau-Komp., bei
den schweren Kämpfen im Osten,
im Alter von nahezu 40 Jahren sein
Leben opferte.
Durmersheim, 24. März 1943.

Im Namen aller Trauernden :
Frau Elisabeth Hachenburger geb.
Späth ; Kind Irma u. Pflegekind
Kurtle .

Statt des erhofften Wiederse-
■HM hens erhielten wir die unfaß-

bare Nachricht, daß unser
herzensguter Sohn und Bruder

Karl JOrger
Obergefreiter in einem MG.-Batl .,
Inhaber des EK . 2, des Sturmab¬
zeichens u. der Ostmed. , in treuer
Pflichterfüllg . im Alter v. 22l/t J .
in den schwer. Abwehrkftmpf. i . Ost.
am 8. 3. 1943 den Heldentod fand.
Achern, 27 . März 1943.

In tiefer Trauer : Karl Jörger u.
Frau Regln« geb . Siefermann; Sol¬
dat Albert Jörger ; Berthold Jör¬
ger u. Anverwandte.

Mit dei% Angehörigen trauern auch
wir um einen lang]. , allzeit getreu . ,
zuvorkomm. Mitarbeiter . Sein An¬
denk. werd . wir stets in £hren halt .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Fa . E . Geck -Söhne, Weinkellereien
Ackern a. d . Hornisgrinde.

« Unsagbar schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht, daß mein
innigstge!. , herzensguter , un -

vergeßl . Gatte , der treusorg . Vater
sein. Kindes, uns. lb . Sohn, Schwie¬
gersohn , Bruder, Schwager u. Neffe

Adolf Tröndle
Obergefr . , Inh. des EK . 2. KL u.
der Ostmed. , bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen i . Osten am 13. Febr .
1943 im blüh. Alter von 32 J ., in
treuer Pflichterfüll, den Heldentod
für seine gel . Heimat erlitten hat.

In unsagb . Leid : Josefa Tröndle

geb . Brüderle und Kind Christa,
onauesching. ; Franziska Tröndle

feb. Hodapp . Oberkirch ; Fritz
röndle, z. Z. Uffz. b. d . Wehr¬

macht, u. Famll. ; Fam. Wilhelm
Brüderle I .» Kfm ., Berghaupten;
Friedrich Brüderle Leutn. , z . Z.
Lat ., u . Braut ; Ernst Brüderle,
Uffz.» z . Z. i . Felde ; Toni Brü¬
derle nebst Bräutigam , Berghaup¬
ten ; Aibrecbt Brüderle , Gefr., z.
Z. im Felde; Eugen Brüderle ,
Berghaupten ; Theresia Hodapp
S

eb . Vogt, Oberkirch , nebst allen
nverwandten.

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß ist nun auch unser lb.
Sohn u . guter Bruder

Friedrich Wanner
Gefr. in einem Oren .-Rgt., Inh. d.
EK. 2 , des Inf .-Sturmabz ., der Ost¬
med. u . des Verw.- Abz., im Alter
von 25 J. am 11. März 43 im Ost.
gefallen . Er folgte in kurzer Zeit
seinem Schwager u . seinem Bruder .
Karlsruhe , Rudolfetr. 1, 29. 3. 43 .

In großem Weh: Philipp Wanner,
Reichsbahninsp., and Familie.

Bitte keine Beileidsbesuche.

J | ^ Statt einem frohen Wiederse-
hen erhielten wir die traurige
kaum faßbare Nachricht, daß

mein lb . guter Mann, der treusorg .
Vater seines Kindes, Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder . Schwager u. Onkel

Emil Belle
Gefr. in einem Gren .-Rgt., im Osten
im Alter von 33 Jahren sein Leben
für seine geliebte Heimat u. Groß¬
deutschland hingab .
Philippsburg , 26 . März 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Belle

Seb. Dahm n . Kind Walter ; Fam.
ustav Belle; Familie Friedrich

Dahm und Anverwandte.

Unsagbar hart u. schwer u.
unerwartet traf uns die trau ;
rige Nachricht, daß unser ein¬

ziger lb . Sohn, Bruder , Schwager,
Onkel, Enkel u. Neffe

Albert Engelhard
Matrosengefr . , im Alter von 21 J.
den Seemannstod gefunden hat.
Elchesheim, 27 . März 1943.

In tiefer Trauer : Josef Engelhard
und Frau Cäcilie geb . Fütterer ;
Gefr. Jakob Mütter , z. Z i . Ost. ,
u. Frau Paula geb. Engelhard u.
Kind Werner ; Anneliese Engel¬
hard ; Pauline Engelhard Wwe. ;
Sophie Fütterer Wwe. n. alle Ang.

«
Unerbittlich schwer und hart
traf mich die Nachricht, daß
mein innigst geliebter Sohn

u. Neffe , mein einziges Kind,
Edgar RelS

stud. ehern ., Wachtmeister & ArÜ^
Beobachter, bei den schwer. Kämp¬
fen »üdw, Orel Im blüh . Alter von
29 J . am 9. 3 . 43 den Heldentod

gefunden~ hat. Er ruht au! einem
Krenfriedhof im Osten.

B.-Baden, Gartenstr . 18, 26 . 3. 43.
In unsagbarem Schmerz: Frau
Marie Reiß geb . Steinei nebst
Anverwandten.

In der Ungewißheit lebend
Uber den Verbleib unseres lb.
einzigen Sohnes u. Bruders

aus den Kämpfen bei Stalingrad , er¬
hielten wir nie schmerzliche, kaum
faßbare Nachricht, daß auth mein
innigstge!. , herzensguter Mann, un¬
ser lb . Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager, Onkel und Neffe

Karl Hellbach
^ •Oberscharführer , Nachr.-Staffel-
u. Zugführer in einer ff -Einh. , Inh.
des EK. 2, der Ostmed. u . a Äusz.,
nach glUckl . iiberst. West- u. Bal-
kanfeldzug. bei den schwer . Kämp¬
fen südl. Charkow am 26. Febr . 43
tm Alter von 28 Jahren sein Leben
in höchster soldat . Pflichterfüll. für
seinen geliebten Führer und Heimat
dahin gab.
Oaggenan, Rotenfels, 26 . März 43 .

In unsagbarem Leid: Frau Paula
Hellbach geb. Fritz ; Josef Hell¬
bach u. Frau geb . Fiege ; Albert
Fritz o. Frau geb. Merkel ; Ob .-
Gefr. Alfons Hellbach u. Familie,
z . Z . im Osten ; Oberfeldw . Alois
Heilbach, z . Z. im Laz. , u. Frau
Käthe, Josefa, Marie !« n. Anne¬
liese Hellbach ; Brnnhilde Fritz
n . alle Anverwandten.

« Es ist uns jetzt zur schmerzl.
Gewißheit geworden , daß un¬
ser innigstgel . , braver Sohn,mein herzensgut . Bruder , Enkel u.

Neffe , unser aller Sonnenschein
Walter Schley

Soldat , im Alter von 20 Jahr , seiner
schweren Verwundung, die er fh
den harten Kämpfen im Osten er¬
litt , auf einem Hauptverbandsplatz
erleg, ist. Er gab in treuer Pflicht¬
erfüllung seines Fahneneides sein
Bestes L Führer , Volk n. Vaterland.
Offenburg, Lange Str . 10.

In stiller Trauer : Josef Schley u .
Frau Anna geb . Emst ; Rudolf
Schley, z. Z . b . d . Kriegsmarine ;
Karl Ernst u . Anverwandte.

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
nehmen.
Auch wir betrauern den Heldentod
eines lb ., treuen Arbeitskam . Wir
werden ihm ein ehr. Andenken bew.

Hans Hoyer Lebensmittel, und
Gefolgschaft.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme anläßlich d .
Heldentodes meines lieb. Mannes, d .
guten Vater seines Kindes, unseres
unvergeßl . Sohnes Hans Strecker
sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Hermine Strecker
geb . Berthold und Kind.

Karlsruhe , 24. März 1943.

Im festen Vertrauen auf ein
freudig . Wiedersehen traf uns
plötzlich und unerwartet die

schmerzl. Nachricht, daß mit dem
Glauben an Deutschland unser lieb. ,
einziger Sohn, mein geliebter Bru¬
der, unser lb . Vetter und Pate

Karl Sertel
Obergrenadier , im blüh . Alter von
21% J . am 5. 3. 43 bei den schwer.
Kämpfen im Osten sein jung . Leben
für unsern Führer und die Heimat
hingegeben hat .
Offenburg, 26 . März 1943.

In unsagbarem Schmerz: Fitem :
Karl Sertel u. Frau Emilie geb.
Sauerwald ; Schwest. : Emilie, Fa¬
milie Emil Sauerwald , Eckbols-
heim (Slraßburg ) ; Familie Jund,
Königshofen (straßburg ) ; alle
Verwandten und gekannten .

Auch wir betrauern den Verlust ein.
Ib., fleiß . Arbeitskam . , dessen An¬
denken wir in Ehren halten werden.

Betriebs!, u. Gefolgtch . der Firma
Santolln ft Turri , Baugeschäft»
Offenburg.

J ^ Nach bangen Tagen erhielten
DM» wir die schmerzl., noch un-

faßbare Nachricht , daß mein
Über alles geliebt ., guter Mann , der
treubesorgte Vater seiner kl . Marga ,
unser lb. einziger Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager u. Onkel

Franz Glehsler
Waffenmeister in einem Artl ^Rgt. ,
Inh . des Kriegsverd .-Kr . 2 . KL mit
Schw. u . and . Ausz., im Alter von
28 Jahren im Osten für seine gel.
Heimat vor dem Feinde geblieben
ist. Er ging seinem Schwager noch
10 Tage voraus u. ruht zum letzten
Schlaf in fremder Erde. *
Bohlsbach, Rammersweier, 26 . 3. 43 .

In unsagbarem Schmerz: Frau
Maria Giehsler mit Töchterchen
Marga geb. Bürkle ; Mutter Frau
Karoiina Horn , Weltkriegerwitwe ,
u. Verwandte ; Großmutter Frau
Karoiina Giehsler Wwe. ; Familie
Alois Birk , Hofweier; Schwieger¬
eltern Josef Bürkle mit Frsu Bar¬
bara und Verwandte.

Fern der Heimat, nach einem
kurzen Eheglück, voll Sehn¬
sucht u. Hoffnung au! ein fro¬

hes Wiedersehen, erhielt ich die
kaum faßt». Nachricht, daß am 1.
März 43 mein herzensguter , innigst-
geliebter , unvergeßl . Mann , der gt .
Vater des lb . Kindes Karli , unser
guter lieber Sohn, Bruder , Onkel,
Schwiegersohn und Schwager

Roman Schlager
Uffz. , Inh. der Erinnerungsmed . an
d. Sudeteneinsatz, der Ostmed., d .
Verw.-Abz. , in Tunesien (Afrika)
im blüh. Alter von 35 J . sein jg.
Leben für seine so sehr gel. Heimat
dahingab . Er ruht im heißen Sand
Afrikas.
6t . Peter L d. Au, Babnhotstr . 106,Ostmark .

In tiefem Schmerz: Elfriede Schla¬
ger als Gattin u. Kind Karli ; Ma¬
ria Holzer, Mutter ; Maria Sehla-

«er, Schwester; Peter , Dominik,
7ettj u. Bold Schlager ; Familie

Jos. Karlioger ; Fam. Krendel ;
Fam. Rudolf Schweizer; - Fam. F.
Schweizer; Fam. H. Fisher, Kfm .,
Frau Heny Schach Witwe.

Statt Karten. Unsere lb ., treubes.
Mutter , Schwiegermutter, Großmut¬
ter u. Tante , rrau (30414

Lina Henning Wwe.
Eeb . Dörflingcr , Ut am 25. Mirz ,
kurz vor Vollendung ihres 89. Le¬
ben»]., für immer v. uns gegangen.
Dem Wunsche der Verstorbenen ent¬
sprechend, hat die Feuerbestattung
in aller Stille stattgefunden.
Kariarnhe, 29 . Mirz 1943.
Weinbrenner9tr . 20.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Herta Meyer geb . Hen¬
ning ; Friedrich Mayer, Poatr .a .D .

Allen Bekannten und Verwandten
gebe ich die traurige Kunde, daß
mein unvergeßl . , treusorg . Mann

Fritz Slgmann
Bezirksmeister , am Nachm, de« 27 .
März einem uoglücksfall zum Opfer
fiel. Er. folgte seinem Sohne in den
Tod , der im Spätjahr 1941 im Osten
gefallen ist.
Khe.-Rlntheim, 29 . März 1943.

In tiefer Trauer :
Frau Emma Sigmann geb. Bach.

Einäscherung Mittwoch, 31. 3. 43 ,
11 Uhr im Krematorium Karlsruhe .
In dem Dahingeschiedenen verlieren
wir einen aufrechten u. einsatzfreud.
Mitarbeiter , der schon über 20 Jahre
dem Werk die Treue hielt . Sein An¬
denken werden wir stets in Ehr?n
halten.

Badenwerk Aktiengesellschaft.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere liebe Mutter
Kath. TrOfflnger Wwe.

geb . Murr , im Aller von 90 Jahren
zu sich zu rufen.
Obersweier , 29. März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Qeorg Tröffinger , Obers-
weier ; Familie Georg Ehrhardt ,Renchen.

Beerdigung : Mittwoch, 31. März
1943, nachmittags 3 Uhr,

Octt der Allmächtige hat heute früh
unser liebes Kind, aller Sonnen¬
schein und Enkelkind

Harry
im Alter von U J - in die Schar
der Engel auigenommen.
Karlsruhe , Sedanstr . 3 , 28. 3. 43 .

In tieiera Schmerz: die Eltern :
Max Burkhardt , z. Z . W. u. Frau
Hilde, , geb . Müller ; die Ge¬
schwister : Horatle u. Bernd, sowie

alle Verwandten.
Beerdigung am 30 . März 1943 io
Mühlburg , v . d. Friedbofkap . aus.

Freunden u. Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß uns. liebe gute
Mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Beger
nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.
Ettlingen , 18. März 1943.
Karl Friedrichstraße 9.

In tiefer Trauer : \DIe Kinder :
Otto , Arno . Hulda, Berta» Alfred,
Willi und Angehörige.

Beerdigung : Mittwoch , 11.30 Uhr
in Ettlingen .

Statt Karten ! Gott der Allmächtige
hat Sonntag früh , unerwartet rasen,
meine innigstgehebte Frau , meine
liebe gute Mutter , uns. herzensgute
Tochter und unvergeßl . lb . Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Lina Drehar
geb . Riemer, nach lang . , mit groß .
Oeduld ertrag . Leiden im Alter von
nahezu 43 Jahren , wohlvorbereitet ,
zu sich in oie Ewigkeit genommen.
Rastatt , 29 . März 1943.

In tiefem Leid : Otto Dreher und
Sohn; Fam. Adolf Riemer, Schrei-

. nermeister ; Fam. Karl Ehmann u.
Frau Anna geb. Riemer ; Familie
Karl Riemer, Schreinermeister ;
Familie Karl Drischel u. Frau Lisi

feb . Riemer: Ernst Riemer, z . Z.
azarelt u . Familie ; Real Riemer;

Familie Karl Hub u. Frau Anna
geb . Dreher .

Beerdigung : Dienstag , 15.30 Uhr v.
Friedhofeingang aus.
Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach einem arbeitsreichen Leben ist
heute unsere liebe Mutter , Frau
Maria Halm , geb. Forst

in ihrem 92. Lebtnsjahr in die
Ewigkeit eingegangen.
Baden-Baden, Düreratraße 6, Bonn,
Kronberg (Taunua) , 28. Mirz 43 .

Für die Hinterbliebenen :
Max Halm, Abteilungspris . I. R . ;
Hans Halm, General d Inf ., z . V.

Beisetzung Mittwoch , 31 , März ,
15.00 Uhr, von der rriedhofkapelle
Baden-Baden au«.
Es wird gebeten, von zugedachten
Blumenspenden und Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen.

Rasch u- unerwartet verschied vor¬
gestern abend nach Gottes hl . Wil¬
len , im Alter von nahezu 73 Jahr ,
meine liebe Frau , uns. treubesorgte
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter, Tante und Schwägerin
Maria Cath .Armbruster
geb . Adam, Altlindenwirtin .
Oattsbach, Murgtal , 29 . . März 1943.

In tiefer Trauer : Jakob Armbru¬
ster » Aitlindenwirt ; Friedrich
Armbruster u. Frau Sophie geb.

Kaiser , z . Linde; Roman Krämer
und Frau Berta geb. Armbruster ;
Gottlieb Armbruster u. Frau Dora
geb . Stengele; Ob.-Gefr . Gottlieb
Luft u. rrau Emilie geb. Arm¬
bruster ; Ob.-Gefr. Antoa Merkel
u. Frau Frieda , geb . Armbruster ;
Friede. Frey u. rrau Helene geb.
Armbruster ; Friedrich Herzog u.
Frau Johanns , geb . Armbruster ,
nebst Enkelkind, u. Anverwandte.

Beerdigung : 31. März , Vi4 Uhr vom
Trauerhaus aus.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gang meines lb. Mannes, uns. Va¬
ters u. Großvaters Julius Gantert
sagen wir allen uns. herzl . Dank.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Maria GaoterL

Karlsruhe , Danziger Str . 12, 25 .3^ 3.

Statt Karten. Allen, die mir beim
Hinscheiden meines geliebt . Mannes
Dr . Alvln Hermann v, Zimmermann
gen. von Zimmermann-Brabant in
wrhltuender Weise zur Seite stan¬
den, meinen herzlichsten Dank. Bes .
Dank Herrn GaupropagandaleiterSchmid für seine warmherzigen Ab¬
schiedsworte.

In stiller Trauer : Johanna von
Zimmermann geb. Doll.

Karlsruhe , 25 . März 1943.
Karl-Friedrich -Str . 34.

Statt Karten 1 Für die uns in so gro¬ßem Maße erwies . Anteilnahme, für
die schönen Blumensp̂ sowie allen ,die unser lieb. Kind Rolf zur letzt .
Ruhe geleiteten , sagen wir unseren
herzlichen Dank.

Hermann Schneller, z. Z. I. Osten
und Frau Lin« geb. Herian und
alle Angehörigen.

Khe.-Rintheim, Huttenstraße 21.

Statt Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlichster Teilnahme beim
Heldentod uns. lieb . , unvergeßlich .,
jüngsten Sohnes, Bruders , Enkels u .
Neffen Obersoldat Heinz Schwarz
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren aufrichtigen Dank.

Otto Schwarz und Frau » nebst
Verwandten.

Karlsruhe. 27. März 1943.
Zähringerstraße 76.

Ftlr die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme an uns. hart . u. usersetzl .
Verlust , der uns dch . den Heldentod
mein. üb . alles gel ., unvergeSlich.
Mannes, uns. treusorg . Vaters, gel.
Sohnes, Bruders Schwagers u. On¬
kels Pg . Adolf Mitros , Rittmeist. u.
Komp.-Chef, zuteil wurden , sagen
wir hiermit uns. innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Charlotte Mitros u. Kinder.

Karlsruhe , 26. März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die mir bei dem Tode mein,
lieb , rrau Sophie Klein erwiesen,
wurden , sowie für die schön. Kranz-
u . Blumenspenden und allen, die
Sie zur letzten Ruhestätte beglei¬
tet haben, u . dem Kirchenchor f. d.
erb. Gesang sage ich herzl . Dank.

Gustav Klein.
Karlsruhe . Vorderste 10. 25 . 3. 43.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
sowie f. d . schönen Kranz- u. BHi-
mensp. anllßl . des Todes mein. lb.
unvergeßl . Mannes u . uns. guten
treusorg . Vaters u . Schwiegervaters
Adolf nchthalcr , Werkmeister a. D . ,
sagen wir aufrlcht . Dank. Im bes.
danken wir herzl . f. die uns . lb.
Toten in so erheb . Weise erwiesene
letzte Ehre dch . d . Gesangy . „Froh¬
sinn“ Khe.-Bulach, den Pfarr -Cäci-
Iienv. Khe.-Bulach u . durch die Ver¬
walte . der Hamb. Krankettgeld-Zu^
schußkasse Fit . Bulach-Beiertheim.

Die trauernden Hinterbl . : Frau A .
Fichthaler Wwe. u. Angehörige.

Khe .-Bulach, 26 . März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang nnseres
lieben Entschlafenen Adam Seibert
sagen wir auf diesem Wege herzl .
Dank. Besond. Pank der Direktion
u. Gefolgschaft der Firma Genschow
ft Co., Herrn Stadtpfarrer Beisei f.
die tröstenden Worte u . all denen,
die ihm das letzte Geleit gaben , so¬
wie für die schönen BUunenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlaruhe-Durlach, 22 . März 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie f. Kranz-
und Blumenspenden all denen, die
bei dem Heimgange meiner lieben
Frau , unserer treubesorgten Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Mina
Strickfaden geb. Hennhöfer gedach¬
ten, » reche ich hiermit meinen be¬
sten Dank aus . Bes. Dank meinen
Arbeitskameraden .

In tiefer Trauer : Gatte : Martin
Strickfaden, Kinder u. Angehörige.

Waldprechtsweier , 29. März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme, die uns an-
läßl . des Heldentodes meines gel.
Mannes u. treusorg . Vaters , Heb .
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders,
Schwagers u. Onkels Gefr. Edwin
Degen zuteil wurden, sagen wir auf
diesem Wege uns. herzl . Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Degen und
Kinder, nebst allen Angehörigen.

Rheinshelm. 22 . März 1943.

Beim Heimgang unseres lb. Gatten
u. Vaters wurden uns in Überaus
großer Zahl Zeichen herzl . Anteil¬
nahme entgegengebracht, die uns
viel Trost in unserem Schmerz ge¬
geben haben* Wir sagen allen , die
dem Verstorbenen ihre Verehrung
erwiesen und ihn auf seinem letzten
Gang begleiteten , von Herzen Dank.

Frau E. Keilbach u. Angehörige.
Oberkirch , im März 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinscheiden uns.
Heb . , unvergeßl . Sohnes u . Bruders
Günther Leichte sagen wir herzl .
Dank, besond. für die Kranz- und
Blumensp. Wir danken H. Stadtpf.
Dr . Scheuerpflug für seine trostr .
Worte am Grabe , sowie den Schwe¬
stern des Kinderkrankenh . Karlsr . f.
die liebevolle Pflege u . Betreuung.

In tiefer Trauer : Fritz Lelchle u.
Frau und Geschwister.

Bruchsal, 26. März 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme u. schönen Blumenspendenzum Tode unserer lieben « leinen
Beatrix sagen wir allen herzl . Dank.

Familie Josef Schäfer.
Ortenberg , 26. März 1943.

Für die vielen Beweise herzl. An¬
teilnahme an dem schweren Verlust,der uns durch den tragischen Un¬
fall unseres Heben , guten» unver¬
geßl . Kindes Annele getroffeä hat ,
sag. wir a dies. Wege herzl. Dank.

In tiefer Trauer : Familie Franz
Heck und Anverwandte.

Oagg .-Ottenau , 26. März 1943.

Heiraten Gesund h eite wesen
OaLrwunach. Frl . au, gm . Fam ., 28

3., wüntcht B*kanm»th . mll fcwtan,
?*blW . Leb^mkamaraftJon In gut*:

tellg . zw . Hwira4 . WMiwsr i*hr
ang*r>*hm. ,DI*kr*Hon » Ib»tv»ri1
Nur «rn»tg*m . Bl mll Bild 30145

Junger Mann In Staatsstellung , schl .,
sportl . Erscheinung , Milt« 20. 1,7!
groß , sucht die Bekanntschaft ein .
Jungen hübschen Dame Im Alter
von 23—28 3., aus guter Familie u.
mit guter Schulbildung zweck « Ge¬
dankenaustausch u . spül . Heirat .
Emsigem . BI mit Bild 30145 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwe , 38 3., mH 13J. Tochter , tüch¬
tige Hausfrau mH guter Aussteuer
u . Barvermdgen wünscht Herrn in
sich . PosH . od . Geschäftsmann , 40
bis 50 ) ., kennenzufemen zwecks
Heirat . El 45151 Führer -Vertag Khe.

Frluleln vom Lande, Ende 30, Wehl,
im Haush ., etw . vermög ., da sonst
keine Gelegenheit möchte sich
verheiraten , auch Witwer mit 1—2
Kindern nicht ausgeschlossen .
Bl 45101 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer, Mitte 30, kriegsversehrt , ein
Kind, sucht mH Heb ., nett . Mädel ,kath ., vom Lahde , zwecks Heirat ln
Verb , zu treten . Nur emstg . B) mH
Bild 45055 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Htemtosar Junger Mbnn, 30 Jahre ait,sucht auf diesem Wegs mit nettem ,liebem Mädel In Briefwechsel zu
treten . Junge Witwe nicht ausge -
schtoseen . BI 30321 Führer -V. Khe.

Geschäftsmann wünscht mH charak¬
terfestem kafh . Fräulein bis 33 ) .
u . guter Vergangenheit zw . Heirat
In Verbindung zu treten . Anonym
zwecklos . BI 30318 Führer -V. Khe .

Lehrer, 35 Jahre , 1,58 groß , wünscht
Ehebekarmtschett mH Fräulein
entsprach . Alters . Kriegerwitwe
angenehm . Bl mit Bild 30313 Füh¬
rer -Vortag Karlsruhe ,

Kaufmann. 25 J., 1,72 gr ., natur- und
sportflebend , wünscht mit nettem
Mädel In Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat . BI 29353
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann, gut aussehend , 25 J.,
1,70 , aus kleinerer Landwirtschaft ,
sucht ein liebet Mädel v. Lande
zwecks Ehe kennenzulernen , wenn
möglich wo Einheirat geboten ist .
Nur ernstgemeinte Bl mH Bild
29003 Führer -Vertag Karlsruhe .

Arbeiter , 35 J„ kath ., sucht pass .
Mädel Im AH . 25—30 J . zw . spät .
Heirat kennenzuiemen . BI mH Bild
45054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für m . Schwägerin , 32 J „ kath ., 1.57
gr .. schl ., tücht . Im Haushalt , m .
gut . Charaktar u . einwandfr . Ver¬
gangenheit , Wäscheausst . u . Ersp .,
suche Ich, da es Ihr an passend .

. Gelegh . fehlt , a . d . Wege Herrn ,
kath ., so !., m . gut . Herzensbild .
In sich . Pos . Im Alt . von 35 bis 40
J . zw . bald . Heirat . BI mit Biid
44525 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsvertreter , z . Z. Im Innen¬
dienst , 44 Jahre alt , evgl ., gasch .,
wünscht Frl . oder junge Frau bis
35 Jahre alt . zwecks spät . Heirat
kennenzulemen . Anonym zwecklos .
BI m . Bild 44583 Führer -Verl . Khe.

Herr In höherer Reichsstellung , gut
situiert . 32/173 . reprSsont ., sportl .
Erschein ., sucht Neigungsehe mH
gebildet ., netter Dame In guten
Verhältnissen . BI mit LIchtbHd (sof .
Zurück) 44555 Führer -Verlag Khe.

Vollwalte , Ende 30, ev ., tüchtig tm
Haushalt , schöne Wohnung u . Ver¬
mögen , wünscht Ib . Ehekameraden
kennenzulemen . 13 mit Bild 44723
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nettes , schl ., berufst . Mädel , 23/170 ,mit argen , Äuß ., sucht * Anschluß
an heil ., toMd . Herrn enlspr . AH .
zwecks spät . Heirat . 13 44558a
Führer -Verlag Karlsruhe .

Neues , schl ., berufst . Mädel 31/150 ,mit argen . Äuß ., sucht Anschluß
an nett ., soliden Herrn enlspr .
Alters zwecks späterer Heirat .
H 44558b Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbslltr , Endvterzloer , tucM jünge¬
res irvtttelgr . ®+nf ., ruturlfeb . Mü¬
de » zweck * beW . HelreL B3 m . ßffd
SA 1915 Führer -Verlag B.-Beeten .

Herzenswunsch . Solides Mädei . 40 J .,m . gut . Charakter u . Herzensbild .,mlttelgr . , dklbl ., das Jed . gepfl .Haush . vorsteh , kann u. gt . Koch-
kenntn . besitzt . AussteuerwSiche
u . Erspartes , wünscht sich mH so¬
lid ., cherakterv . Herrn bis zu 55 J .,auch Witwer m . kl . Kind zu ver¬
heiraten . Nur emstg . I3 mH Bild
BA 1919 Führer -Verlag B.-Baden . .

Frihrieln , 34Jühr.t mit 2J. Kind wünscht
Heirat m . nur nett ., geblld . Herrn in
sicherer Stellung 13 44833 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Alleinst ., selbst Hnndw., Ant. E0
*

J.,ordentl . Herr , wünsch ! zw . Heirat ,ebenso ordentl . Leben «gef . I. Alter
v . 38—45 J . kennenzulemen . Auch
vom Lande erwünscht , da Einheirat
angenehm . 13 44811 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

n * . kiim * niny « ni « H(, egi \,lL , scnwwr -
krl*g »b*,cMid. , mit «chön. .Landti .,Villa, u . B»rv*rm ., lymp. Er,cb* ln .,v. gut . Ctvar , u . »*el .-g« l,t . V* r*t„michl g*bild . Fräulein m , llwbev ,»omvlq . Wesen, gut. Allgem .- undHerzen»tolld . , t*>u*fraul ., Weht . , alt
Ehekameradin. Grüß . Vermög . zur
Flnervzg. v. Patent« erwümcht . Ge¬
gen, . Dltkrel. Vorauuetzg , Briefe
mit EHId, kurz . Leb* n»l„ Finanz. Ver-
NHtn» pm, 2981? Führer-Verl. « >*.

Bruchaal. Die Bruchaalar Xrzte gaben
bekannt : Auf Anordnung dal
R« lch*verteldlgung «konvmli,ari Wl
Baden/Eltaß treten ab , of . folg .
Änderungen In der Abhaltung der

Brzttlchen SprechaWvden ein :
1. We 8rrl1 . Sprechatund * am Don-

neritag nachm , füllt aut ; dafür
wird die SprüchrtJtde am Mitt¬
woch nachm , wieder abgehaMen .

2. Am Dien,tag , Mittwoch u . Freitag
tlndet J* w . um 19 Uhr eine Ab* nd -
•prwchftunde »tatt . Diese aber
lediglich Wr werktätig * Volksge¬
nossen und Volfc*geno »#lnnen .

3. Samstags findet wie bisher eine
Vormlttagsspracbstunde statt und
auß-erd . nachm , eine bes . Sprach -
stunde von 13—14 Uhr. Letztere
aber wiederum nur Wr Werktätige .Altes Nähere ist bei den Ärzten
zu erfahren . (30552)

Unterricht
Franz . Konversatlonsunterr . v . Herrn

gesuc ht . Bl 45555 Führer -Varl . Khe.
Handelsschule Merkur , Khe., KocKL

str . 1, Ruf 2018, b . d . Kafseraltee .
Anmetdg . hauplsüchl . t. d . Jahres -
Waes* mH Vollunterricht . Alle and ,
Kurse gleich welcher Dauer gerveh -
mlgungspflichL Beg . nach Ostern .

Kraftfahrzeuge
Luto , mögt , neu wert . Modell , auch

reparaturbedürftig , ges . BI 44899
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lieferwagen von s . wichtig . Betrieb
zu kauf . ges . Auch Elektrowagen
erwünscht , B 30208 FOhr .-Verl . Khe.

Immobilien
Fabrikanwesen evtl . Holzwaren oder

Kartorvagervtabr ' k mögt , mit Wohn-
gelogen holt dringend zu kaufen
gesucht . Brandt 8, Schirm »eher ,
Berl'ln -liehterfehdo , Hlndenburg -
dämm 23. Ruf 75 0315 .

Gartenhaus Im Schwarzwald Nähe
Albfalbahn zu kauten oder pacht .
gesucht . Bl 29742 Führer -Verl , Khe.

Zweifamilienhaus , prachtv ., m . groß .
Garten In Ottenburg gegen Einf.»
Haus In Karlsiuh « , Heidelberg ,
Pforzheim zu tauschen . Herrliche
2.-Stock -Wohnung kann bezogen
werden . Bl 3055 Führer -Verlag Khe.

Kohlengetchült In Kadsruhe Od . näh.
Umgebung zu kauten gesucht ,'B 45407 Kihrgr -Verlag Karlsruhe .

Grätlingen . Haus mit Garten und
Obstb . oder Obstb .-Grundstück an
der Straße gelegen , zu kauf . ges .
Bl W 29982 FUhrenVedag Karlsruhe .

rlntinz ^ ni
'
zeijjjpr

Gemeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken

I Deutsche Centralbadenkredit *
Aktiengesellschaft In Berlin,

II Deutsche Hyp. -Bank In Weimar,
III Frankl . Hyp.-Ik . In Frankfurt a .M.,
IV Macklenburaischa Hypotheken *

und Wechselbank In Schwerin ,
V tüchs . Bod.-Cred.-A . In Dresden ,

VI Westd . Bod.-Kred.-AnsL In KSIn .
In den Hauptversammlungen wurde
beschlossen , für das Geschäftsjahr
1941 eine Dividende von 4' /i zu
verteilen , deren Auszahlung gegen
Rückgabe der Dividenden sch eine ,unter Abzug von 15"/. Kapitaler *
tragssteuer u. Kriegszuschlag , an
den Kassen der Gemeinschaftsban¬
ken sofort stwtfflndet . Die Dividen¬
denscheine lauten , soweit sie zu
ehemaligen Paplemnark -Aktien ge¬hören , Im Tex* auf des Geschüfts -
iatyr 1942, soweit sie zu neuen

eichsmark -Aktlen gehören , tragensie bei I die Nr. 80. bei II die Nr.S5. bei III die Nr. 81, bei IV die
Nr. 21 bei V die Nr. 47, bei VI die
Nr . 49. Berlin , Weimar , Frankfurt
a . M., Schwerin , Dresden , Köln ,den 24. März 1943. (30359)_ __ __- ,Vermischtes

Fassen -Dreharbelten Wr Tlschdn
bSnke bis 40 mm Dreh - 0 , bis 20 nDrehl « nge , bis 0,10 mm Genaul
keif , und Wr Schwe !zer -Revolv <
Drehbänke ohne Durchlaß (Za
gervspannung ) bis 40 mm Dreh -
bls 15 mm Dreblünge , bis 0,05 n
Genauigkeit , möglichst In Alur
hlum oder Cu -Legierungen uPreß-, stanz - u. Zieharbeiten ( #
Werkzeugabteilung ) werden ;
prompten und gewissenhaften
ledigung noch herelngenomm «
O 29945 Führer -Verlag Karlsruhe

Sri. Kaufmann übernimmt Anfertigungvon Bilanzen u . Buchhaltungs -Or¬
ganisationen nach den gesetzlich .
KontenplSnen . H 30305 FUhrer-Ver-
lag Karlsruhe .

Fotokopien Wr Industrie , Behörden ,Banken etc liefert kurzfristig :Foto -Klno-Schwemmer , RasWßad .Postfach 224. 30493)
wngwi u . «UVVMOSSiy, SUCKumten h *us rum Aos&esstm w

Mwchlnarntapten . 8 45325 FührtVerlag Karforjhft . _
*

Gertenbrunnen „ AHwelter " war Hfort und setzt solchen ? Bezugs «vorhanden , C3 45521 Führ .-Verl
Photo -Jüger, Karlsruhe, Kaiserstr.AnlSßi . meiner silbernen Hochbleib ! mein Geschäft am Frei !

den 2. April , geschlossen , (45
Welche Firma vergibt an Jg ., kön

beh . Schneider Helmerb . In Ho
alter Art . am liebsten Maßarb
CB RA 4585 Führer-Verfag R#*t



| v. « ■ » Amtlich •
' Bekanntmachungen

Karlsruhe . „ Heusschnakenbekamp -
fung ” . Di« Bekämpfung der Haus-
Schnaken konnte in den Winter -
monaten Inf. Personalmangels v . d .
Stadt nicht durchgef . werden . Die
Bevölkerung wird daher aofgef ., in
Kelterräumen . Schoppen usw . mit
nateen Tüchern selbst f . eine Be¬
sait . der Schnaken zu sorgen . Bei
starkem Auftreten von Schnaken in
größeren Räumlichkeiten stellt das
Hchädt. Tleftoauamt — Abt . Garten¬
land Tierpark Verwaltung —, Karl «-
ruhe , Frltz-Todt -Str . Nr. 6 , Sprftzmit -
tel kostenlos zur Verfügung .

PMlippsburg . Der Jahresabschluß f .
das Jahr 1942 Hegt in unseren Ge¬
schäftsräumen auf die Dauer von
2 Wochen zur Einsichtnahme auf ,
worauf wir besonders hinweisen
möchten . Phü 'ippsburg , 30. 3. 1943.
Städt . Sparkasse PhtHppsburg .

Karlsruhe . Ab Sa ., 27. 3. 43, wird die
Straßenbahn -Wertizei chen -Verkaufs .
s»ette Stedtgarten nach der . Amtl .
Gepäckbestätterei (Julius Walz ),
Karlsruhe -Hauptbahnhof . Westei ng .
(Gepäckabfertigung ), ve/hegt . Die
Heft-Verkaufsstelle Worath (Weiher -
feid ) , Mairvstr . 9, wird ab dem gi .
Zeitpunkt aufgehoben . Kerleruhe ,
24 . März 1943. Städt . Werke Karls¬
ruhe — Straßenbahn — .

Karlsruhe . Toset Hei-del , Versiche -
ivngsbeamtor i . R. In Karlsruhe ,
Luisenstraße 15, vertr . durch Rosa
Heklet , BarvkangesteUte ebenda
hat beantragt , den verschon . Ro¬
bert Alois Heidei , Püstfler zuletzt
wohnhaft ih Karlsruhe , Luisensfr . 15
für tot zu erklären . Der Genannte
wird auf gefordert , dem Gericht bis
spätest , zum Aufgebotstermfn dm
Do., 27. Mal 1943, vorm . 11 Uhr vor
dem Amtsgericht hier , 3. Stock ,
Zk 262 über seinen Verbleib Nach¬
richt zu geben , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle ,
die Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen geben können ,
werden aufgefordert , dies spätest :
Im Autgebotetermin dem Gericht
anruzeigen . Karlsruhe , 18. März 43,
Amtsgericht A 3. _ _

Baden -Baden . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
für April 1943 erf . am 2. u . 5. April
d . I . v . 14—17 Uhr durch die Stadt¬
kasse . Der erste Auszahlungstag ist
Freitag , 2. April , und der zweite
Auszshtungstag Mo ., 5. April . Fami-
MenunterhaltsbefecMlgie , welche
den Familienunterhalt nicht zu der

Karlsruhe . Meldepflicht für Doppel -
Wohnungen u. für v . Einzelpersonen
besetzte Wohnungen . Gemäß § 12
der Verordnung zur Wohnraumlen¬
kung v . 27. 2. 43 . Jeder Wohnung »-
Inhaber in Karlsruhe , d . über mehr
ei « eine selbständ . möbi . od . un -
möbl . Wohnung f . seinen eig . Be¬
darf od . den seiner Fern , verfügt ,
hart diese bis z . 10. April 43 an dSn
Cberbürgenm . — Quattter - u . Woh¬
nung »stelle — schrlfti . zu melden .
Ebenso hat jede Einzelperson , die
ln Khe . eine selbständl möbl . od .
unmöbl . Wohnung ihnehat , dies un¬
ter Angabe der Zahl der zu der
Wohnung gehörend . Räume u . der
etwa darin befind !. Untermieter u .
Untermieter -FaimHten bis zum 10. 4.
43 der gleichen Steile zu melden .
Wer die Meldung innerh - der fest -
ges . Frist unterläßt , wird mH Geld¬
strafe bi« zu 150 XX od . mH Haft
bestraft . Karlsruhe , 25. März 1943.

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Buchst . Nr. 546 der
Städt . Sparkasse Karlsruhe mH ein .
Guthaben von 728.43 XfX Ht in Ver¬
lust geraten und soll für kraftlos er¬
klärt wenden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit auf gefordert ,
es binnen einet Monats von der
erfolgt Einrückung an gerechnet
bei der Unterzeichneten Stelle vor¬
zulegen und seine Ansprüche gel¬
tend zu machen ; andernfalls wird
d !e Kraftlosestefärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , 19. März 1943
Städt . Sparkasse _ Karlsruhe ,

Gernsbach . Zur Bekämpfung der
Schnakenplage sind die Besitzer
(Eigentümer , Mieter , Pächter , Nieß¬
braucher ) von Gebäuden , sowie
von Haus - und Kleingärten u . deren
Vertreter verpflichtet :

a ) sämM . Im Freien zwecklos umher -
stehende Gefäße , ln weichen sich
Wasser zu sammeln pflegt (Gieß¬
kannen , Töpfe , Flaschen , Konser¬
venbüchsen usw .) zu entfernen od
wasserfrei zu halten .

b) alle Arten von zwecklosen Flüs¬
sigkeitsansammlungen zu vermei¬
den od . zu beseitigen , Jnebes . nutz¬
los stehende Gewässer , Tümpel *- u .
Druckwasser enthalt . Erdsenkungen
zuzuschütten oder das Wasser dar¬
auf abzuleiten ,

c) Wasserbehälter , Pfuhl -, Abort - u.
ähnf . Grubm , entweder völlig dicht
zu schließen , od . wöchefftl . zu ent¬
leeren od . in den Monaten April
bis Sept . alte 2 Wochen rr»ind . ein¬
mal mH einem f. d . Vertilgung der
Schnakenlarven geeigneten Mittet
(Schnakensaproi , Petroleum usw .)
zu übergießen .

d) stehende Gewässer , Teiche , Bas¬
sins . Gräben o . dgi .) . In denen sich
keine Fische od . sonstige Wessen
tlere befinden , in den genannten
Monaten mindest . 2mat mit Schna -
kensaprot usw . zu bebießen ,

e ) alle in Gärten , auf Höfen od . dgl .
befind !. Wassep - u . Tauchebehälter
nach Gebrauch mit dichtem Stoff
Sackleinen ) so ru bedecken und
dauernd bedeckt zu halten , daß
Schnaken das Eindringen unmöglich
gemacht wird .

f) Die Ausmündungen der Flutkanäle
u . sonst , begehbaren Kanäle sind
miod . alle 14 Tage In den frühen
Morgenstunden mit Fackeln auszu¬
brennen . Ebenso sind die Brückerv
unterslchten , sowie die Untersich¬
ten von überhängenden Gehwegen
usw . wöchentl . einmal In den frü¬
hen Morgenstunden abzuflammen .
Ich ersuche die obengenannten
Verpflichteten , diese Maßnahmen
zur Schnakenbefcämpfuna durchzu¬
führen , wobei ich darauf hin weise ,
daß auf Grund der bezfrkspolizeii .
Vorschrift v . 4 . April 1943 gegen
Säumige strafend elngeschitten
werden kann . Die Polizei und das
Feidhuipörsone ! Ist af>gewlesen ,
Machschau zu halten . Gernsbach ,
d . 27. März 1943. Der Bürgermeister .

Karlsruhe . Der am 5. 2. 42 In Stn .-Au-
gustwaide gab . Pet -ör Schönknecht ,
vertreten dch . d . Jugendamt Alt¬
damm -Stettin , Plönestr . 10b, klagt
geg . den Kaufm . Kurt Krämer , geb .
em 24. 5. 1909 in Karlsruhe , mH d.
Anträge auf Verurteilg . d . Beklagt ,
zur Zahlung einer Unterhaltsrente
v. vfertefjährt . 90 XX — neunzig
Reichsmark — v . Tage d, Geburt
ab bl* z. Vollendung d . 16. Lebens ) ,
des Klägers . Zur mündl . Verband !,
des Rechtsstreite wird der Beklagte
vor d . Amtegericht Karlsruhe auf
Donnerstag , 10. Juni 43 , vorm . 10 U,
vorgei . Zim . 262. Amtsgericht JChe ,

Bruchsal . Aufgebot Die nachstehend
verzelebneten Sparkassenbücher
sind verloren gegangen und da »
Aufgebot und die Kraftloserklärung
beantragt worden : 1. der früheren
Städt . Sparkasse Bruchsal : Nr. 159,
lautend auf Johann Bernhard Hen¬
nin ger Wwe „ Unteröwishehn , Nr
6966 , lautend auf Heinrich Schüle .
Landwirt , Münzesheim , Nr. 7311 , Mu¬
tzend auf Valentin König . Pfarrer ,
Büchenau , Nr . 8543, lautend auf
Eduard * Schäfer , Dekan . Bruchsal ,
Nr . 12325, lautend auf Hellmut Lapp ,
Unteröwisbelm , 2. der Bezirksspar -
kesse Bruchsal : Nr. 8756 , laut , auf
Erna Bhim, Forst , Scbwanenstr . 2 .
Dte Inhaber dieser Bücher werden
hiermit aufgefordert , solche Inner¬
halb eine * Monate , vom Tage die¬
ser Veröffentlichung an , anher vor -
zu legen und Ihre Rechte anzumei¬
den . andemtdH * dieselben nach
Ablauf dieser Frist für kraftlos er¬
klärt werdei . Bruchsai , 18. März
W43 . BezIrks-sparkasse Bruchsal als

. Gesamfrechtsnachtolgerin der frü¬
heren Städt . Sparkasse Bruchsal .

Heidelberg . (7) 4‘/**/»lge Heidelberger
ttedtenlelhe vom Jahre 1926. Bei der
Auslosung von Schuldverschreibun
gen am 19. März 1943 sind zur TU
gung auf 1. September 1943 folgende
Nummern gezogen worden :
Buchstabe A Uber Je 5900.— XX
20 28 53 37 43 60 79 2)22 304 358
386 387 417 494 .
Buchstabe B Ober Ja 1000.— 3VA.
6 55 57 58 59 417 422 423 549 557
709 714 740 743 868 869 870 871 874
903 904 993 1009 101-1 1025 1030 1033
1041 1047 1056 1057 1058 1104 1107
1132 1133 1135 1238 1435 1449 1484
1499 .
Buchstabe C Uber Je 588 — XX
J 4 5 28 42 81 88 92 97 428 457
472 511 518 608 611 826 839 840
846 851 893 896 946 951 938 1000
1016 1048 1052 1269 1270 1271 1306
1316 1464 1482 1485 1490 V94.
Buchstabe D Uber Je 100.— All
20 62 80 81 82 219 227 250 406 467
463 600 601 647 713 782 8Ö0 801
846 848 863 864 868 1019 1022 1023
1024 1028 1029 1030 1042 1045 1129
1132 1186 1193 1210 1*219 1224 1293
1322 1325 1463 1463 1479 1480 1498.
Die Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet am 31 . Aug . 1943

Von den bereit « früher aus geiosten
Schuldverschreibungen wurden bis
Jetzt noch nicht zur Einlösung vor -

r 'iagt-
ausgelost auf 1. September 1941

Buchstabe C Uber Je 588.— XfX*. 36 ,
Buchstabe D Uber je 160.— A-l : 83
Die Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet am 31. Aug . 1941

b ) ausgelost auf 1. September 1942
Buchstabe B Uber Je 1000.— XX
691 1292 .
Buchstabe C Ubar Ja 500.— XfX
1431.
Buchstabe D Ubar Je 108.— XfX
785 980 1185.
Die Verzinsung dieser Schuldver¬
schreibungen endet am 31. Aug . 1942.
Das Verzeichnis der ausgelosten
Nummern wird am Rathaus Heldei
berg und an der Frankfurter Börse
öffentlich angeschlagen , sowie bei
den Einlösung «stellen zur Einsicht
ausgelegt . Heidelberg , den 19
März 1943. Der Oberbürgermeister
der Stadt Heidel berg . (30078)

PMlippsburg . Aufgebot . Da« Spa
fcassenbuch Nr . 165 mit einem Gut¬
haben von 24 170.66 XX , ausgestellt
von unterer Kasse , ist verloren ge
gangen . Der Inhaber das vorbei
Sparkassenbuch , wird hiermit aufge¬
fordert , Innerhalb eines Monats v
erscheinen diese « Aufgebote , das
Sparkassenbuch unter Geltendma¬
chung seiner Rechte bei uns vor-

_ dte Kra#Wo*-
erkiärung erfolgen wird . Phillpps -
bung , 20. März 1943. Städt . Spar¬
kasse PMlippsburg ,

Irteschen : Einte, v. 21 3. 43. HRAe ’Hacsgahllfln , selbst ., auf 1. Mat zu
285. Ludwig Selter In Karlsruhe älterem Ehepaar nach Pforzheim
(Möbelhandl -ung , Waid st r. 7] . Diel gesucht . H 29642 Führ.-Verl . Khe.
Firma Ist erio -che n . _ (29776) !Madch #R( fj« |ß , auf 1 April od . sof .

Breiten . Amtsgericht . Veränderung ges . Visel , Khe .. Fritz-Todt -Str . 33.
vom 16. März 1943. HRA . 19, Firma
Wittv Aug . Hannich , Breiten : Der
kaufm . Angestellten Hedwig Han-
rrich in Breiten ist Einzel prok . ent .

Ettlingen . Handelsregister . Verände¬
rung . A 3 L. BUrck , Ettlingen . Das
Geschäft nebst Firma ist durch Erb¬
gang aut Emma und Kart B-ürck ,
beide Kautieute in Ettlingen , über -
gegangen . Prokura Karl Bürck er -
losch . Amtegericht Ettlingen , 16.3.43.

Bretton . Amtsgericht Veränderung
vom 19. März 1943. HRA . H : Kom¬
manditgesellschaft W . Schmidt ,
KUhtertabrik , Breiten : 1 Komman¬
ditist Ist ausgeschieden . (30477)für sie festgesetzten Zelt abboten ,

können mich einer nachträglichen
Auszahlung im Laufe des Monats G/jfer/ ’ GC/ffsr 6 g/sf 6f
nicht mehr rechnen . Ausberahlt wird - —

Mädchen , jung ., taub ., auf 1. April
zu äH . Ehepaar gesucht . F. Becker ,
Gernsbach . Igeibachstraße 14.

Zimmermädchen - auch Anfängerin -
zum baldig . Einte , ges . Hotel Som-
merbepg , Schönwaid bei Triberg .

Hilfe für einige Stunden am Vomvif-
tag In PrivathaushaH gesucht .
BI 45120 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Bett , pol .. Wrt Ro*1 50 Wlt . t MaeM-
t-lscho mit Mermorplatte 20, beiw .
15 XX , Waschgestell , emairl ., fhit
Krug u . $ chü ««el 18 XA , Toiletten -
ewner , 8 M , Steh lamp « , * teh >' ..
S XA , div . Bilder gor -, 5 b . 20 X»,
Gestell pol . t M tu verk . Armis .
Dienstag 10 - 12 Uhr. Karleruhe ,
Woltaiervsrtraß« 30, 5. Stock . ,

Bett , 2scM*frfg , mit Sprung ).-Mato.,
*6 M , Konz.-Zither 32 Xn zu vkt .
Karlsruhe , KarlstraOe 27. II . r .

Hausgehilfin z . sof . Eirvtr. ge ». Frau
H, Ludwig , B.-Baden . Wilhel mstr , 1.

Hausgehilfin Wr Gasthaus , Ff8he B.
Barten , gesucht . £3 BA 7381 Hthrer -
Verlag Baden -Barten

nur gegen Vorlage rter Im Besitz
efer Örrterhaltstterechligte ** befihdl .
Auswelee . B.-Baden , 27. MBrz 1W3 .
Der OberbtfrgermefsteT , Abteilung
für FamiHemmlerhait . (8529)

Karlsruhe . GUterrechtsregister . Etntr .
v 18 . 3. 43 , Gr . Ill/239b Blankenborn
Gerhard , Student , Karleruhe , und
Ruth geb . Gelb . Durch Vertrag v .
25. 1. 43 ts Gütertrennung vereinb .

Haushälterin gesetzten Alters Mir
freuenI . Haushalt mH Kindern
(Schwairzwaldort ) sofort , gesucW .
El 29940 Führer -Verlag Khe.

Hausgehilfin , zuvertSss ., kUnderfieb ,
n . Darms ladt ges . Frau Bieplnck ,
z . Zt. Hotel Rönverbof , Baden ^ a-
den , SoFiens 'traße 25. *

Baden -Baden . GUterrechtsreglstereln -
trag Relchsangesteltter der Luft¬
waffe Karl Slumpp in Baden -Baden ,
z . Zt . bei der Wehrmacht u . des » .
Ehefrau Emilie geb . Heinz in Baderv-
SacteM Vertrag vom 16. März 1945.
Gütewrermung gemäß §§ 1424 ff .
B. G . B. Baden -Baden , 22. März 43.
Amfsgerichl I. (29737)

Frauen , einige , werd . sof . elngest .
rum Reinigen von Büros für 3 u . 5
Stunden » glich .

'Postach * - -
Karlsruhe (Baden ) ,_

Vereineregister

Bühl. K#nni « lchnung »xwang garten
baulicher Erzuughlsse . Der Bedarf
an Kontrollstrelfen (K-ennrelch -
nungszwarvg bei Anlieterung gar -
tenbauHcher Erzeugnisse ) ist vom
1. April bis 15. April 1945 aozumei -
den : In Bühl bei der Berirksab -
gebettelte , Eisenbahn sfr . 72, in
Kappelwindeck bei der ObsteHllfs -
»smmeisleiie ( Landw . Ein- u . Ver-
kaufsgeno »*en«cha4t e .G .m .b .H .) ,
in allen übrigen Gemeinden de »
Einzugsgebiete bei den örtl . Bam¬
mel - u . Hilft »ammei * teilen . Der

fen beträgt 0.75 M . BÜM/Bd . , 29.
>4ärz 1943. Bezirk »abgab «stelle füi
Garte nbaue rzaugnlsee e .G .m .b .H.

Ottenburg . Ausgabe der Zusetzklel .
darkarten f . Jugendliche . Anträg «
auf Aussteif , der Zusetzkleiderk 1
Knaben u . Mädchen , die em 1. 1,
43 da « 15. Lebens ] , bereite vollend ,
aber das 18. Lebens ), noch nicht
vollendet hakten (also zwisch . dem
2. 1. 25 u . 1. 1. 26 geborene ) könn .
ab Do ., 1. April , geg . Vorlage der
rv . Retohsktoiderk. in der Oelberg¬
schute Zim. 1 gestellt werd . Offen -
bürg , 27. 3. 43 . Der Oberbürgerm .

April geschlossen . Lahr, 27.
1943. Der Oberbürgermeister .

Gengenbaclu Nachtragshaushells -
Satzung . Auf Grund des § 88 Ab ». 1

1. 1935 (RGBl . I. S. 49) wird für das
Rechnungsjahr 1942 folg . Nachtra -gs -

durch den : a) ordentl . Nachtrags¬
haushaltsplan In den Einnahmen um
94 500 XX erhöht (gegenüber 606 906
XX im ordentl . Haushaltsplan ), in
den Ausgaben um 94 500 XX erhöht
(gegenüber 606 906 M Im ordentl .
Haus halt « plan ) , b ) außerordentlich .
Nachtragshaushaltsplan ln den Ein¬
nahmen um 2000 XX erhöht (gegen¬
über 30 000 XX im außerordentlich ,
Haushaltsplan ) , in den Ausgaben
um 2000 XX erhöht (gegenüber
30 000 XX im außerordentrl . Haus¬
haltsplan ) .

| 3 , und 4. In den
Haushaltssetrung fcrM
rung ein .

Bürgermeister .

i . R. In Heidelberg , mich einem Gut¬
haben von 1 919 .57 XX ist abhan¬
den gekommen . Der Inhaber wlrc
aufgefordert . Innerhalb - einer vorr
Tage der Veröffentlichung laufen
den Frist von 1 Monat seine An
Sprüche und Rechte unter Vorlage
des Sparkassenbuches bei uns ge !

Handelsregister

elntragung : Einte , vom 23. 3 .
NBA . . 1247. Franz Jammer , Karten
[Lebensmittel , Schulste . 13] <
schäfts !nh . Ist Franz Sommer , K*
mann , Karlsruhe .
Veränderungen : Eintr. v . 26. 3.

ruhe , ist erloschen .
Eintr . v . 23. 3 43 . Hfl« . 178a. <
schaft für Lagarschalan mit be¬
schränkter Haftung In Karlsruhe
[Vogesentte . 4) . Die Prokura für Jo¬
hann Ohr,tudw4gsbuig,lst erloschen .

Karlsruhe . Vereinsregistereintrag v .
V . 3. 1943. VR. XVI/3 NS .-Altherren - "

buod der Deutschen Studenten ,
Hochscfwlrlftg Technische Hochsch . -
Karlsruhe , Attherrenschaft Walter F
ftorbef , Karlsruhe . Amtsgericht Khe . _

Stellen - Angebote _
Konstrukteure , Tellkorvstrukteufe , Per- p

tlgungsplarver , Planungsingenieure ,
techn . Zelchrvef u . Zeichnerinnen ,
Zeltstadler für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übl . Unten . -
unter dem Kennwort „ Avo Dez . r
8444" sind zu rfchten an die Ala ,
Wien Wollzelle 16. (27526)

Konstrukteure (Maschinenbau ) zum '

dringendsten Eintritt gesucht . Bew.
mit Angabe des Lebenslautet , Ge -
haltsanspr . u . sonstig . Daten sind f
ein zu reichen unter Maschinenbau
2445 an die Ata Anz.-Ge *. m . b . H.
Wien >.. Woilzeile 16.

Vorkalkulatoren , Terminverfolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - u . 8e -
»teilwesen suchen wir für unser i
Werk Bewerber melden sich unter
dem Kennw . „ Aufstiegsmöglichkeit
4444" an AI» . Wien I.. Wollzelle 16 .

Dentlsten -Praktlkant u . Sprechstun¬
denhilfe sofort gesucht . H 45389
Führer -Vertag Karisiuhe .

Dentist ln Karlsruhe sucht fleißig .,
inteil .. Jung . Mann zur Ausbildung
als Dentistenpraktikant . Bl 45212
Führer -Verlag Kartsruhe .

Maschinist für Lebensmlttelbetrleb
gesucht . EJ 45152 Füh-er -Veri . Khe .

Werkseugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann , energ . u. tücht ., für Ort -
arbeiterlager v . Industriewerk sof .
gesucht V u . Angabe der bish .
Tütigk unt . 30206 Führer -Vert . Khe.

Koch, tücht ., erfahr ., von gfüß . Un -
ternehmen für einen der Lager * i
betriebe , ca . 100 Mann , gesucht .
Bewerber mich reichen Erfahr , auf
diesem Gebiet u . dte In d . Lage
sind , der Zeit entsprech . gutes ,
scbmeckh . Essen zu liefern , wol¬
len sich melden unter 30096 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kupterputier u. Hausdiener , nur flei¬
ßiger Mann , zum mögi . sof . Eintr .
ges . Resteur . Sinner -Eck . B.-Baden .

Polsterer u. Tapeziere tür unsere
Fabrikation sof . gesucht . Persönl .
Vorstellung b Firme Willi Brohm,
Haus für Inneneinrichtung , Karls-
ruhe Wilhelmstraße 35. (30163)

Kraftfahrer , zwver !., f. mein . FRAMO -
Lleferwagen , der aoeh Lagerarbei¬
ten mit Ubernehm , kenn , gesucht .
Eintritt sofortl Lebe rvsmit leigroß -
handl . Hermann Gentner , Karlsruhe ,
Wal<dhornstr . 21. Ruck 358 .

1—2 Arbeit,kröfte , mönnl . od . welbl .,
zum Ein- u»rd Auspacken von Wa¬
ren etc ., für unser Lager Kronen -
str 24 gesucht . Saarmontan Khe.

Personal Sachbearbeiter , verband -
lungsgewandt , zuverl . Charakter ,
zu mögi . sof . Eintritt nach Khe.
gesucht . EI L 30176 Führ .-Verl . Khe .

Hausmeister -Ehepaar gesucht . Woh-
nung vorhanden . Gurtet », Karlsruhe
M<arkgrafens <traße 50.

Nachtwlchte , für Bühler Betrieb sof .
ge ». B 7055 Führ.-Verl . Bühi-Baderv

lelirllng für Blechner - u . InstaHateur -
handwerk gesucht . K. Fr . Lauppe ,
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 34.

Bäckerlehrling , kräft ., ges . Bäckerei
Ad . Lumpp , Khe., Les« ings -tr . 38 .

Sattler , tücht ., aushilfsweise gesucht .
Lohrmann , Sattlerei . Karlsruhe ,
Hirsch*fräße 26. (44697)

Bürodtener , jüngerer , zum baldigen
Eintr. ges . Kriegsversehrt , bevorz .
Reisebüro Karlsr ., Kaiserstr . 124 b .

2 Leute , ruveii ., für Wache (auch
Ehepaar ) im Zentr . der Stadt ges .
B 44976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin od . Kindergärtnerin
für meine beiden Jungen von 4 u .
Vh Jahr , für sof . oder baidmögi .
gesucht . Schielte , Karlsruhe , Jahn¬
straße 8, Ruf 4965 .

VerkBufertn tür Lebensmlttelgesch .,
oder Jung . Mßdchen , weiches Lust
hat . In ein Lebesmittelgesch . ges .
H 45231 Führer -Verlag Karlsruhe .

BUfeltfrKulein für Spellerestaurant
auf 1. 4. ges . Kaiserhof , Pforzheim .

, Köchin für am Ueberi -inger See ge -
r legenes Erholungsheim eines In -

dustriewerkes ges . Das Heim wird
ganzjährig geführt ; während der
Sommermonat © Ist es von durch -
schnitt !. 40 Per *, belegt . EI 29492
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Köchln u . Haushälterin für frauenlos .
Haushalt , Betrieb sführer -Wohnung

t Näh© Straßburq gesucht . El 30112
Führer -Verlag Karlsruhe .

j Schwarxwald -Penslons -Gaststätte
sucht 2 gesunde , einf ., fhelß . Töch¬
ter , dte sich unter der mütteri . Be¬
treuung der aNelnst . Hausfrau Im

, ganzen Betrieb freudig ein setzen .
EI 30109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , selbst , u . zuverl . , sof .
gesucht . Hansen , Karlsruhe , Graf -
Rhena -Straße 12. (44908)

1 Junge , aufgeweckter , welcher Lust
hat . das ortzhop . Schuhm .-Handw .
ru lernen , auf sofort gesucht .

■ H 46181 Führer -Verlag Karlsruhe .
Heimleiterin , tücht ., sowie tücht .

■ Köchin für eines uns . Mädchen -
p. hei me sof ges . Bewerberinnen m .
. lang ) . Erfahrungen wollen EI mH

Zeugnissen u . Lichtbild einreichen
• unter 30027 Führer -Veitag Karlsruhe .
" Kindersehwester , auch älf ., von Ge¬

schäftsfrau zu kleineren Kindern
sof . ges . Bewerbungen mich Bild
an H. Beschert , Lahr/Schwarrweld ,* Kaiserstraße 36 . (30136)

. Hausgehilfin für Haushaft und Mit¬
hilfe Im Laden für sof . gesucht .
Fr . Spitz , Lebensmittelgeschäft ,

. Heidelsheim . (815)

Frau , aMeineteh ., auch mit Kind, von
berufst . Ehep . zur MHhiWe 1. Haus -
hait ges . B 45318 Führ.-Verl . Khe

P . Wagnec , Kerter ., Kriegsschr. 83 .

NS .-Rechtswahrerbund , Kerisruhe ,
Krlegss 'traße 113. _ (45355)

. für leichte Arbeit ges .
Bl

*
45017 Führer -Verlag Karlsruhe ,

wöchentlich sofort gesucht . K.
Nagel , Khe ., Amallenstr . 79.

ifl ., an g-ründl . Relnl
gung gewöhnt , z . Reinig , v . Büro-
räumen In Indusdriewerk sof . ges
E3 30205 Führer -Verlag Karlsruhe

Stand , gesucht . Kaffee Leinweber ,
Karlsruhe , Kalserstf . 165 .

barung . Dr . Polensky ,
Beiertheimer Allee 5 .

Karlsruhe ,
(45085)

räume auf Samstag nachmittag .
BI 44975 Führer -Ver lag Karls ruhe .

Herrenfahrrad geboten . Suche gut .
Damenrad .

Bettstelle , pol ., 10 XX , Nachttisch ^
XfX zu verkaufen . Richter , -Karte-
ruhe , WhldstnaBe 40a . (44919)

SträuBfeder , rosa , 15 M , Trauet -
schteier 6 u . 10 X)t , Kleid , Gr 44 ,
schwarz mi1 weiß 30 Xt zu verk .
E 46048 Fühtw -Verteg Karlsruhe .

Asphallkessel , Groß ., zu verte 85 XDl.
H 44952 FtrfWr-VertagJCenUmhe ._

femperagemBlde , 50X40, Oek hte ».
Malers zu verkaufen . 500 Ml .
El 45040^Führer -Verlag Karlsruhe ^

Iflzlmmer , gut erh ., 8-W. Stil» , mH
Tisch u . 4 Stühlen rum Fiel » von
570 XM. zu verk . Besicht , von 9—3
Uhr . Khe ., EttüngeratraB « 9, pt -, r.

Gasherd , 3 Loch , mH GesteH zu vk .

Itmmer , teere «, große », tm Atbtal
gesucht , C3 45428 Führer -Verl , Khe.

Modellkleid , erstkl ., braun m . goW ,
Gr 44, gebot . D.-RohrsWefet , * ».
40,

'
ge ». 13 46287 Führer -Verl . Khe.

D.-Badsanzug , bT] 2te+Hg , Gr . 42,
oeg 1 P. D.-Schuhe , Gr . S . CKter
Klnderdretrad zu tausch . Gjensch ,
Rastatt , Adolf -Hltter -Straße 35 .

D.-Mantel , dunketbl . . Gz . 44. rund .
Tisch 3 schw . HotepfShte zu verk .
od geg . Anzug tüf gr . seht . Mann
u D.-Frtehut zu tauschen gesucht .
Horrer . KnteHngen , Schutstr , 21 .

H.-Uebergaegsmantel , Gr . 50, gegen
solchen Gr . 48 od . aut erh . Anzug ,
Gr .48 zu tausch . Bl 44771 FUhr .-V.Khe .

D.-Sommerschuhe , Leder , Gr . 39, ge¬
boten . Gesucht Kinderbadewanne .
E3 45057 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Sandaletten , kaum getr ., miWel-
braun , Gr . 59. tauscht geg . eben «,
od sonst bequeme Schuhe , Gr
37' /t—58. Farbe gleich , evtl . Autz.
El 45291 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerschutie , braun , mit hob . Abs .,
geg gleiche mit rvted . Abs . , Gr
40 zu tausch . Rotier gegen Roll¬
schuhe , Schuhgr . 37, zu tauschen .

Je 3 Stunden gesucht . Karlsruhe ,
BlumenstraBe 8, II . _ (44883)

Stellen - Beauche
laukaulmann , 43 Gehalt Gr . K. 4,

Baustellenpraxl », z . Z . In Zentrale
tatlg , wird be ». Umstande wegen
frei . Guter Organisator , bewandert
In Abrechnung , Sozial - u.
na 14ragen. Tarifwesen usw
wandt im Verkehr mit Behörden
u . Gefolgschaft , z . Z. Im Osten ,
sucht Stellung rum 1. 5. 43 bzw ,
1. 7. 43 Im Westen bzw . Südweit
Deutschland . £3 , mögt , für leitende
Stellung , u . 29949 Führen Verl , Khe.

erfahr . Kaufm., sucht Stell ., übern ,
auch tags - u . halbtagsw . BuchhaM.-
u sonst Büroarbeiten aller Art .
IS OF 3040 Führer Verl , Offenburg .

gratis u . Maschinen « hrelb ., sucht
HalbfagsbeschSttlgung (nachmitl .) .
EI 44914 Führer -Vertag Karlsruhe .

gut . Herkunft , treu , korrekt , perf .
I . gepflegt . Haushattführung , tebzl .
Stell . Ob . 10 3. b . elnz . Herrn , höh .
Beamt . (Xrrwt) Innegehabt sucht
wiederum Bhnl. Dauerpost . Zeugn .,
Refer . best . Farn . vorh . Ausfuhr !.
El 30919 Fühier -Vettog Karleruhe .

sorge rin oder dergl . zur Betreu¬
ung der Gefolgschaft In führ . Werk
Süddeutschl . von Dame ges .. die
Jahrelang in Bhnt. Steifung tatlg
war . Bl unter Kl. 44748 an Ala,
Berlin . W 35. (29977)

walfer . Herr , mltW . Alt ., energ .
Kaufmann , geb . , elneatztrel , franz .
Sprachkenntnisse , sucht Position
El 4039 Führer -Verlag Kehl .

trauenspotten von zuv . Mann , 57
Jahre , gesucht . Kaution kann
steift werd . Bl 45254 Führ .-V.

Irlegsversehrter (Gehörschaden ) ,
ehern . Pol .-Beamter , sucht Dauer¬
stellung , evtl . Lfmschutg . C3 B 29771
Führer -Verlag Karlsruhe .

fang ) . Reisetatigk ., verhandlungs -
gew ., reprösent ., sucht zeitgemäß ,
verantw . Wirkungskreis , evtl , auch
als Einklhif. od . Ausl'lefenpngsilagwr .
El 45398 Führer -Verlag Karl» ruhe .

in ■wiai in, Hvnvs ^ vnruvirviii, ygn, ,
mH betten Zeugn ., suchl Stelle ,
nur In K&rteruhe . BI 45514 Führer
Vertag Kerisruhe .

abends 3 Stunden . Bl 45149 Führer -
Veriag Karlsruhe ,_

sei . Gute Kennte». In Steno , Ma¬
schinenschreiben u . Buchführung .
BI BR 809 Führer -Vertag Bruchsal .

Lehrmädchen für Kondlterelvericauf
(2)ähr . Lehrreif ) für 1. Aprlf oder
später gesucht . Kondhoref Fr . Ne«
gel , Kertsruhe , We+dstr . 41—46.

ter mh Höh . Hendelsschulblfd . (19
Jahre , Arbeite - u. Kriegsdienst ab -
geteis -tet ) , rum 1. od . 15. Mach, am
Jtebst . nach Achem oder Umgeb .
53 AC 4924 Führer -Verlag Aehern .

fltchtjahrstelle , gute , für m . Tochter
gesucht . E3 46179 Führer -Verl . Khe.

Gute Schrift , »Ich. Rechner , wer
•schon bürotatig . Bl 44918 führer -
Verlag Karlsruhe .

an . Hilde Rest älter , Kerls-ruhe ,
Breitestraße 24. (451!

Heimarbeit sucht Frau od . leichte
Nachmittagsbeschäffigung . I
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Beschäftig . Gte *chreiti 'g w . Inkasso
f . Verslchg . od . Krankenkasse ges .
B RA 4579 Führer -Vertag Rastatt .

Steife oder Vertretung b . prr
Arzt od - Krankenhaus auf 1. 4
oder später . H OF 3065 Führer -
Verlaq Offenburg ._

an Führer -Verlag Bruchsal .

Händelstr . 6, part , Ruf 7944 .

Klnderfräuleln sucht

Raum für tagerjng von Tankholz
Bahnhofsnähe ges . Bernd Tack,
Transporte , Karlsruhe . Ruf 7219 .

Garage , auch offen , Bahnhofsnähe
gesucht . Bernd Tack , Transporte ,
Karlsruhe , Ruf 7219. (45486)

Garage für kl . Lieferwagen , mögi .
Zentrum , zu mieten gesucht .
EJ 45632 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer , leer , evtl , mit Mansarde ,

In gut . Hause In B.-Baden oder
Städtchen im Schwarzwehd v . ält .
Dame gesucht . IS BA 1940 Führer *
Vertag Baden -Baden .

$ Zimmer mit Wohnküche , bei der
Hochschule , gegen 2 Z.-Wohnung ,
evtl , mit Man »., womögl . Südstadt ,
zu tauschen ges . 1. od . 2. Stock .
Bl 45508 Führer -Verlag Karisiuhe .

I Zimmer , Al'kov , Küche , Bedez .,
37 XfX, für klnderr . Farn, geboten .
Gesucht 2—3 Zimmer , od . kl . Häus¬
chen für kl . Familie , auch Land .
E3 45472 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , sucht auf 15. 4.
Steile e+s Bütettanfängerin In ;
ßerem Restaurant . Kennte». v<
53 44900 Führer -Vertag Karlsruhe .

Verkäufe

70 M , Frack

Damenpelzmantel , dkkbr ., G
nicht getrag ., zu versr . I
BI 45208 Führer -Verlag Karlsruhe .

NBhmaschlne 60 » M, Tisch m . Auf».
(Schreibt .) 45 JWf, Standuhr , eiche ,
60 Ml , Waschtisch , wß ., 25 XU ,
Blumen - od . Kakteehtisch m . Rol -
len Jo 25 MH, zu verkaufen . Anzu¬
sehen ab 9 Uhr. Kuhn, Khe, , Rlt -
ferstr 11. zw . Kriege - u . Gartenstr .

NBhmaschlne , g „ oder last heuer
Kinderwagen (Gummi ) gegen gut .
Radio (VoWciempl.) zu tauschen .
H 45032 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , gut erh ., mit Zubeh .,
gegen gut erh . Schreibmaschine
gesucht . H **991 Führer -Verl . Khe.

Grammophon , Eiche , gut erhalten m .
26 Platten zu verk . Preis 140 XIX.
H 44961 FÜhrenVerlog Karlsruhe .

Koffergrammophon mich Plato « x-P!aj -
tenkofter u . oa . 20 Platten gebot .
Gesucht Damenfahrrad mH guter
Bereif E3 46019 Führer -Verl . Khe.

lonlcara , immergrün , für Gteber u .
. Einfassung hat abzugeb . Rüppurr ,

Rfesedenweg 37.
Puppenwagen , guter , gesucht . Ge¬

boten Japan . Ba stk öfter . B **7*4
Führer -Vertag Karlsruhe .Staubsauger , 110 Vo+t , mit Zubehör ,

wenig gebr . , Preis 95 XH , sowie
Gnasnmoph . m . 20 Platt Preis 60 XA
zu verk . H 44959 Führ.-Verl . Khe.

D.-Fllzhut , grau , zu kauf ., evtt . geg .
br Haarfllzstumgen zu tauschen
gesucht . Bl 44948 FUiwehVert . Khe.

Klaviernoten zu verkaufen . Karlsr .,
Lenchervstraße 4, 3. Slock , lies .

Handwagen . 4r8dr ., geg . Gasback¬
herd zu tausch , gesucht . Bl 44890
Führer -Verlag Karlsruhe .Wohnxlmmerlampe zu verk . * 12 XX .

Khe .. Kalserstr .118,111.. Go « schärte. K.-Sportwagen , K.-Ktappstahl , Paldi -
bettehen u . Rollschuhe geboten .
Suche gute « D.-Rad , K.-Dre+rad ,
Gertenbank , Gießkanne SterlW-
»lergläser , Blocker . EI 44932 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , ält . , gut brennend , für
20 XX zu verkaufe “!. Anzusehen v.
10—12 Uhr. Khe .,Klauprecht ’str .l8,IV.

Schlafximmerblld 20 XfX, Mischbatte¬
rie mit Handbrause 20 XfX zu vkf .
Karlsruhe , Ruf 8663. (45083) Kinderbett,tatt , gebr ., gegen Wand¬

hang zu tauschen ge » . 6—7 Uhr.
Vogel , Khe ., Klauprechtstr .18,ll . lks .Ulerflaschen , ein Posten , St . 15 Pfg .,

2 Nachttische mH Marmorplatte ,
St . 15 XA, Zervtral-Heizkörper , 7
Glieder , zu verk . Zu ertr . Karl»-
ruhe , Karlstr . 49 a , part .

Kaffeeservice für 12 Person . , Tisch- 1
decke , elektr . Kochpl ., 220 Volt, !
geboten . Suche Radio , Wechseistr .
IS 44933 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anhänger, ' sHber verg .. Stete Rauch -
Topas , schönes Stück zu verkauf .
190 XA . El 44915 Führer -Verl . Khe.

Plattenspieler (Teletunk .) geboten .
Suche Schreib masch ., bei Aufzahl ,
EI 44903 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche Radio , W .-Strom , 220 Voll , gegen
Schreibmaschine zu tauschen .
H OF 3062 Führer -Verl . Offenburg .

Herrenanzug , mlhl . Größe gesucht .
H 45029 Führer -Vertag Kerlsruhe . Volksempfänger » gut erh ., gesucht ,

evtl Tausch geg . Herrenhemden ,
Ha-Isw . 42. H 45207 Führer -V. Khe.Anzug für Vljähf . Jungen gesucht .

Kirsch . Karlsruhe , Viktorlastr . 6 . Rundfunkgerät mit schönem Klang
(5 Röhren ) geboten . Gesucht gut
erh . Couch oder Daunendecken .
H 45123 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrenanzug , Gr . 48. sowie Herren -
hutz. Größe 54. gesucht . El 45125
Führer -Verlag Karlsruhe .

H .-Uebergangsmantel , gut erh ., für
schlanke Figur (1,80 m), gesucht
H 45159 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Couch , geboten . Suche 2—3 prima
Sessel u . evtl . pd . Stehlampe .
S 45090 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , gut erhalten , Größe 44
gesucht . El 46963 Führer -Verl . Khe.

2 H.-Schlafanzüge , rntttzi . Größe , neu
oder gebraucht , ges . El BR. 810
Führer -Vertag Bruchsal .

Handschuh », blau , 7‘/j, gegen rote
6% zu tauschen gesucht . 12 BR 812
Führer -Verlag Bruchsai .

Kocher , eiekfr ., 110 Volt , gegen 220
Voll zu tauschen ges . Khe .-Aue ,
Osrtmarkstr . 74, !! !. (4565?)Puppenwagen u . Roller , gut erhalt . ,

gesucht . C3 44937 Führer -Verl . Khe. Aktentasche (Notent .) , 1» Led ., geg .
kl . Led .-Koffer o . Led .-Hutschacht .
zu tausch . I2 450*1 Führ.-Verl . Khe.Pelzmantel , schwarz od . braun , bis

1200 XA , ges . I3 45136 Führ.-V. Khe.
lederhosen , ein Paar , für Jungen

von 14—15 Jahren , gesucht .
EI 30033 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo , nur Leica , gesucht . Biete da¬
für D.-Armbanduhr . EI BR 786 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

D.-Armbanduhr gebot . Sudh© Unter¬
wäsche . El 45239 Führer -Verl . Khe.Pelzmantel bis zu 1500 XA gesucht .

El 44698 Führer -Vertag Khe.
fölzplastfk , antik , von Privat ges .

ET44902 Führer -Verlag Khe .
teil gegen Holländer od . Dreirad

zu tausch , ges . E ! AC 4923 Führer -
Agentur Achem .Kleiderschrank , gebr ., Höchslhöhe

2 m . ge *. El 46290 Führ.-Verl . Khe. Kohlenbadeofen (Kupfer ) , Volks-
badewanrve , Wäscheti ^ ckengesleM ,
NachttiscMampe , Schtatz .-lampe ,
Heizkissen , 110 Volt , geboten . Ge¬
sucht Teppich , Läufer , Linoleum ,
Nähmaschine , Kindersportwagen .
ED 45162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. Küche , gut erhalten
gesucht . El 44964 Führer -Verl . Khe.

Schlafzimmer , neuwertig , gesucht .
H 45964 Führer - Verlag Karlsruhe .

Kinderwegen , gut erhalten gesucht .
ES 44953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstahl sowie Ktodersport -
wagen gesucht . CE3 44901 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stroh , ca . 20 Zfr., geboten . Suche
Ml»i . Emil Siegele , Grötrlngen ,
Wakf *traß *9 55 . (*5233)

Zu vermietenLehnstuhl , bequem od . Sessel für
Kranke ges . El 4*920 Fübr .-V. Khe . Zimmer , möbl ., in gut . Hause , sofort

zu verm . Khe .. VorhoizStr . 5, IV.Postpaketwaage , neu ocL gebraucht
gesucht . Buchhandlung D. Kiefer ,
Khe ., Wendtetraße 22, Ruf 4926 . Zimmer , leer oder möbl ., Südstadl ,

auf 1. 4. zu vermieten . EI 45502
Führer -Vertag Karlsruhe .Attcherranzen gesucht El 44943 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe . Zimmer , möbl ., ohne Wäsche u. Be¬
dienung , Haydnpiafz zu vermieten .
Ei 45478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metronom (muslk . Takimesser ) zu
kaufen oder In Tausch gesucht .
12 44921 Führer -Verlag Karlsruhe . Zimmer , leeret , z . 2 . nicht heizbar ,

ln schöner Lag© in Ettringen zu
vermieten . El 30338 Führ .-V. Khe.

H.-Wildleder -Handschuhe , gnau , Gr .
9 gesucht S 44694 Pührer -V. Khe.

Damenfahrrad , gut erhärt ., gesucht .
Böhl & Co ., Langenbrücken , Bad .

Zimmer , möbl ., ruhig , an ält . Herrn
(pens . B.) a . d . Lande zu vermiet ,
zu ertr . in Mühiburg , Gluckstr . 8,
bei Mattem . (45429)Herrenfahrrad , gut erhalt ., gesucht .

. Renate , HechInger , Karlsruhe ,
Neben -iusschul ©. Zimmer 33. Schlafzimmer , gemütt . elrvg ., u . ein

sehr gut möbl . Scblafz . (2 Berten ) ,
Bad , fl . Wasser , an geb . Herrn
ru verm . El 45461 Führ.-Verl . Khe.

Gasbadeofen und Gartenschiaach
gesucht El 44992 Führer -Vert . Khe .

£ ouch f . Kriegsversehrten dringend
gesucht . El 44990 Führer -Verl . Khe. Möbl . Wohnung , 2 Zimmer m . Küche

u . Bad 120 XX sof . zu vermieten .
Ludw . Maier , Möbeltransport , Khe.,
Sofiervstr . 89. Ruf 437. (30035)

Läufer bis 3V» fri lg ., f . Zimmer ge «
12 44995 Fühnor-Verlag Karisnub« .

Oelblld , Volkmano , Dili , Hemptlng
gesucht . 12 44985 Fühiwf̂ Verl . Khe. Mietgesuche

Matratze , gute , gesucht . ES 45972
Führer -Verlag Karlsruhe . Zimmer , möbl ., v. toi . Herrn , Stadt¬

mitte , gesucht . EI 46507 FUhr .-V.Khe.
Allgluer Vortage u . Wachstuch , mög -

Hebst weiß , ca » 88/128 cm gesucht .
12 30125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. mH Kochgelegenh .,
in gut . Hause , von Ehep . auf 1. 4.
gesucht . El 46491 Führer -Vert . Khe.Mod . Malerei , Werk 2 des Zigaret -

ten -Bilderdlenstes . gut erhalten ,
zum Liebhaberpr . zu kauten ges .
EI 30134 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbi ., in Duriach od .
Nähe Schlachthof von Herrn auf 1.
April ges . C3 45479 Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gebr . oder neu . gesucht
EI 45127 Führe «-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , sof . od . spät . ges .
H 30195 Führer -Verlog Karlsruhe .

- Schreibmaschine „ Adler " od . Klein-
Schreibmaschine , Preis 200 XfX, ge¬
sucht . E3 45150 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., v . Herrn (Dauermiet .)
auf 1. 5. 43 gesucht . El 45533 mit
Preis Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sonnig , gemÜM . möbl ., mH
Zentralheiz . u . fließ . Wasser von
berufst . Schwester ges . EI 45350
Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarkensammlung oder bessere
Einzelmarken von Europa u . USA .
v. Privat auf sof . gesucht . tll -K
mich näh . Angabe u . Preis , jedoch
nicht unter 1000 XX Katalogwert ,
sofort erbeten : H. VÖHciein , Kehl/
Baden , Großherzog -Frledrich -Str . 1.

Zimmer , möbl ., evtl , mit Kost, von
solid . Jg . Herrn gesucht . E3 45134
Führer -Vertag Karlsruhe .

Ziehharmonika , gut erhärt ., gesucht .
EI 44935 Führer -Veitag Karlsruhe .

1—2 Zlmmerwohng . mH Küche , mögt ,
mit Bad von Beamtin gesucht .
12 45*23 Führer -Verlag Karlsruhe .- Harmonium gesucht . Beiz , Karlsruhe ,

Moolrvgw» tnaße 10. 2 Zimmer , lee r, od . kl . Wohnung ge¬
sucht . IS 453*1 Führer -Verlag Khe.Klavier zu kaufen gesucht , evtl , auch

Kleinklavier , £ . K. Pforzheim ,
Heb . Wi Mmanrvstrafl« 2.

2 Zimmer , teere , evtl , mit Koch¬
gelegenheit , auf 1. oder 15. April
dring , ges . EJ *5*95 Führ .-V. Khe.Schallplatten , alte , kauft Musikhaus

Schlalle , Khe ., Kaiserstr . 96 . Doppelzimmer m . od . ohne Küchen¬
benützung v . jung . Ehep . auf 1. 4.
gesucht , 18 45456 Führer -Vert . Khe.

Schnecken mich Häuschen kauft jedes
: Quantum : Jakob Mattem , Maxi -

miltansau , Pfa+z , Ruf 119. (45222) 2V> Z.-Wohn . mit Bad , Neubau , Mün¬
chen geboten . 3—4 Z.-Wohn . kn d .
weit . Umgeb . KarH&ihe gesucht .
C3 30388 Führer -Verlag Karlsruhe .Tausch

l Gasbackherd , gut -, gegen Herren -
wfische , Größe 45—50, zu tauschen .
H 45968 Führer -Verlag Karlsruhe .

V Z.-Wohn ., schöne , ge räum ., in der
Oststadt geg . 5—4 Z.-Wohn ., evtl ,
m . Gart ., 1. vo -ort v . Khe . zu tau¬
schen ges . E3 45543 Führ .-Verl . Khe.

3 ev+l. zu tauschen gegen 4flammig .
12 30127 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung mit Bad ln- Stadt¬
mitte ges . EI 45357 Führer -V. Khe.

• Herd , weiß ., geboten . Such« Klh-
dersportwagen . Anzus . 3—5 Uhr

s Karlsruhe . Brauerstraße 13, III .

S Zimmerwohnung in Gernsbach ges .
evtl . Tausch , geb . moderne 3 Zim .-
Wohn . m . einger . Bad ln Karlsr .
El GE 1261 Führer -Verl . Gernsbach .3 Bücherschrank , D.-Uebengengsiftantel

. u . D.-Kleid , schw ., 42/44 . Trauer -
schteief altes gut erh ., geboten
Suche Bettamrandg ., Kostümetotf
Kleiderwollstoff . El 130179 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , sonn ., geräumig ,
m . Bad u . GartenanteH Tn gutem
Hause v. ruh . BeamtenfamMie auf
sof od . spät . In B.-Baden gesucht .
S BA 1937 Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Armbanduhr geboten . Gesucht
Rohrstiefei , Gr . *2/43 nur gut erh
ES BA .1932 Führer -Vert . B.-Baden

Büro , möbl . od . leer , ev . mit Lagen .
ges . Bevorzugt Khe .-Mühtburg .

i 8 , 46418 Führer -Verlag Karisrufve.

S Z.-Wohn . , mod ., m . sing . Bad geg .
gielchw . od . große 2 Z.-W . zu
tausch . Khe ., KeroHogerste . 1, 4. St .

3 Z.-Wohn . , einger . Bad , Man »., Diele ,
Loggia , gegen gteichw . % od . 4 Z.-
Wohn , zu tausch , gesucht . Bl 45388
Führer -Verlag Karlsruhe

8 Zimmerwohnung , schöne , II . St .,
Mi . Lage Oststodt , zu tauschen
gegen schöne sonn . 2 Zim.-Wohn ,
mögi . Neubau Weststadt . BI 46335
Führer -Vortag Karlsruhe .

Biete 4 Z.-Wohn . mich Bad , Südweste
»tadt . Suche : 2 Zlmmerw . in ähnl .
Lage . E3 45420 Führer -Verlag Khe.

4 Z.-Wehnung, part ., sonnio , neu
hergerichtet , mich »Inger . Bad . in
schöner , ruh . Weststadtl ., gegen
gtelchwert . 5—6 Z.-Wohnung , nur
Weststadl , zu tauschen gesucht .
E3 45474 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Darmstadt . Gesucht In
Karlsruhe 5—6 Z.-Wohnung m . Zen¬
tral heiz . od . Einfamilienhaus . Ge¬
boten in Darmstadl 5 od . 6 Z.-
Wohnung in guter Lage . Bl 45463
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren

Pelz (Skunks ) , Andenken , am Sonntag
21.3.43, abd . tez Rüpp .zwisch .Pfauen »
Herrenalberstr . u . Wickenweg ver¬
loren . Abzugeben gegen gute Be -
iohouog Wlckenweq 29.

Anstecknadel mich Topas von Bol
datenfrau verloren . Da Andenken
geg . gute Belohnung abzugeben .
Gal »er , Khe .,Rob .-Wagner -AMoe 43.

Trauring , grav . F. M . K. Pfingsten
1936, verloren . Gegen Belohnung
abgeben Fundbüro Karheruhe .

Damenmantel , heit , am 15. 3. nachm ,
im Per« .-Zug Offbg .—Karlsr . hän¬
gen geblieben . Finder wird geb .,
denselb . geg . gute Belohnung im
Fundbüro Bahnhof Bühl abaugeb

Nlckel -KeHe -GUrtel , groß ., verloren
Abzug , geg . gute Belohnung Peter ,
Khe ., Beifortstraße 6. (45700)

Brillantbresche am So ., 26. 5., a . d .
Weg von Durmersheimerste . 194 —
Zeppehfnstr . (Härtest , der Straßen
bahn Linie 2) , Hauptbahnhoch verl .
Abzugeb . geg . Bel. bei Fetzscher,
Khe .-& rünwinkel , Durmersh .-Ste .194.

Zwergspitzer , wß ., ein Wurf am 4. 4 .
42 abzugeben . K. Vota. Odervheim .
über Bruchsal . _ 30317)

Tiermarkt
Kalblnnen . Ein Transport erstkl . ein¬

getroffen . Hermann Heck , Vleh-
handlung , Gagg .-Ottenau , Macken -
senstr . 9, Ruf 471. Schladvtivleh wird
In Zahlung genommen . (3962)

Kalbln , 39 Wochen trächtig , zu vkf
Forchhelm , Schlageteratr . 319.

Drahthaarfex (Hündin ) , 3jähr ., zu vk .
Preis 40—50 XfX. Weiß , Söllingen ,
Waldstraße 40. (30602)

Nutz- und Fahrkuh , ]g ., zu verkauf
KnieHngen , Rheinbergetr . 31 .

Wälder -Rlnd , 7 Mon . alt . zu verk .
Rüppurr , Langeltraße 90._

Hühner , einige , 42er Brut, gesucht .
Jäger , Khe ., Kalseryte . 112. (45641)

1 Bronzepute ru tauschen geg , zwei
Legehühner , Mlnorka 1942er Brut.
B.-Baden , Lichtentalerste . 61, part .

Zuchtremmler , W . W. 1,3 Frz . Silber
(hell ) , zuchtfähig , gesucht . Will *.
Schaaf . Rastatt . MurgtaHte . 38 a .

Bruthenne gesucht gegen weiß . Leg¬
horn Zuchthahn 42. Frledr . Nagel ,
Neureut , Friedrichstraße 23. (45697)

Entlaufen • Zugelmufmn
Wolfshund zugelaufen ^ Durch Aus¬

weisung , Futtergeld u . Unkosten .
Haus Nr. 29, Goidscheuer .

Kätzchen , heN^ rau m . schwarz ge¬
tigert , schwarzes Mäulchen , seit
Freitag abhanden gekommen . Häff
sich vielleicht In Keller auf . Da
Pflegling für eine erkrankte Frau
wird dring , um Rückgabe gebeten .
Khe ., Welnbrennerste . 28, II . Stock
bei Dr, G ., Ruf 7362.

Theater
Badisch «« Slaalslh «al « r. Orofias Haus .

Dlocrstag , 30. 3., 18.00—20.15 Uhr.
Sondorvorst . f . KdF . „ ll «b«skomö -
dla " . Lustiplwl vor» F. Grlblta .
Mittwoch , 31. 3.. 17.30—21.15 Uhr.
18. MMiw .-Miete , Wahlmtetk , güH .
„ D«r Rosonkavaller " . Op . v . Rlch-
Sfrauß . Kleines Theater . Mittwoch ,
31. 3., 18.30- 20.30 Uhr. Gaitsplel d .
Bad . Bühne „ Liebesbriefe " . Ko¬
mödie von Lütakendorf .

Privste Lehrging« Hr

Stenografie
maichinenichrfliDSR. BycWiwm
Tages « und Abend

Leitung : . M«.

Otto fluienne»
sfs . fi . g«pr . Lehrer der Stenogrü»

Karlsruhe , Kalaeratr - ^
Eilig. Wstdhornstr . , Karaapr . - »-

Monats-, Halbjahr- , l^ resk« «
.

Sonderklsssf P«l»-hli . hreiitia»SS

Anmeldung sofort erdeten-

1883 0O Jaftr « ’j
*3

tm Dienste der Fotograf "

ATELIER SIEDLECKI , RASTATT
Durlach . Skala . Heule z.lO,

chef . Wochenschau . Beff̂ Vi^ , .
5.15, 7.30 Uhr. Joo . nicht _g jgLa ;

Durlach . M. T. 5 u . 7.30 U. *ra
L. Trenker als „ Dar »»“ • '

_ Kalifornien " . -s3 ^ t475-
Durlach . Kammarllehlsplole . R* g ,

Täglich 5 .00 und 7.30 Uhr. £h<
3-00 Uhr Der neue muji » *., m.
Terrarilm „ Wir machen Musi» ,,
3. Werner , V. de Kowa, G.
A . Weih u. a ._

B.-Badan . Aurella - llchtsplele - / ^ ..
19.30 Uhr : ■.Lleba »ga «chlc h»«- _f

B.-Baden . Fllmpalasl . yt>r.
Jug . nicht rüg , Thgl .

B.-Badan . Kino des Westens ,
„ Rembrandt " _

Baslall . Resl -Llchtspfele . Heul*
Uhr „ Fronttheatar “ .

Rastatt . SchloB -Uchtsplele . W± gür
tangem b . Donn . tagt .

“ •
„5000 M. Belohnung " ._ —-jjlT

Bühl , llch tsp . „ Stimme d«« _H®' 7^ jö
Achem . Tivoli -Lichtspiele - . Kmr *-

bl » Donnerstag : „ Denauscn
Hilde Krahl , AMHa Hörblg *r- ^
Paul Javor , T. v . Halmay . -,ol.
Kried »Wochenschau . Jogeu ^ T ^l^

K. d . F.- Veranstaltung ^
NSG. K. d . F. Stadthalle O *' "!1’^^ '

DI., 30 . März -45, 19.30 ,
Uhr VIL u

turrlngvorstellung „Die , Ak‘
Siebenbürgen " , Lustspiel 5V. jo(
tan von Nlk . Asrtalo »- ^ chh
u . 1.00 XM. Vorverkauf Vö * .
Murgtaler KdP.-Dienstatel **:— -gjt

Bruchsal . Freitag , 2. 4 -,
gerhof „ Groß -Varlat * > “TT vo'1
nen Im Frühling . Karten ^ 50
verkauf ru 4.—, 3.—, 2.50,2 . .
1.— XU auf uns . Dienst »**He¬
derich »traB« .

Veranstaltung « J*

COIOSSEUM-THEATER, Heute
rum vorletzten Male . l>as
werte Varleldprogramm,, » *
llngsanfang " . Besinn 7.30- j

-«a
CENTRAL -PALAST . AMabendhcB^^ i?

„ Spitzenleistungen dar *
m:1 Gastspiel v. Bert
hang -Jongleur ; Ria Staldv , ' I2nie *l
Marge Gerd , eine herrl .
sowie weitere 8 Klas**JĴ ^ yi»
Holl . Attraktions -Kap . Wi üglLpif

Karttruhe . Heute DI., 30. Mürr , ” ^
In der Festhai ie , 5»
hoher Unterhaltung " , Scnerj ^
Wre . Ironie und tiefere ®eSr,n 1’1
im Tanz zeigt : Erwin H Ol
der deutsche Meister o** go *,

'
fertanzes , dazu : Georg ** ^ *4
langer , der rumSm sc*~ . Har*

stergeiger ; an zwei Flügel^ , 9»
Günther Anderseh und w* - ^ V
dlschewski . Ehvtrittsk . zu
m 4.— an d . Abendka «^ JL^

REGINA Karlsruhe . Cabaret . V°
a„inv

Siehe Plakatansrhlag . Pro» niHh
antang t«gl . 19 . 80 Uhr .«,
woch u . Sonnta g nachm

_ Tinr :R. Baden . Kurhaus . 17 uhr :
des Sintonl «. und

QemchMItllch *
Empfehlung * !!*

Schindel « , Karlsruhe , Ka | s*J
**

Jh 4
Seeflschausgabe am F4rN 9" >
31. 3., von Hr . 2501—35M
Uhr. Abgabe nur aut o» •2-^ tfr .

tag » 7101—7400.
mitbringen . _ oi*^ ¥

Nordsee . SeeKschausgabe .
30. 3 ., Nr. 3501—4500. " "L .au a ., rw. aaui—ww .
4601—5000 Papier mltbrl hgSHg ^ ,

Rieh. Haac . •Beaflsch -Verk***-^ dj*
31. 3„ _nur von
Nr. 5201—5000 . Bitte ^
papier milbrlrvgen . —r -

jisd»
EINE GANZ FEIME * * 0 '

Rasierklinge . Unterm «ürzKn «
sehen Sie , wie »Ich dte ^ fjrAj
ZBhnchen nach dem . pj
um ,

Theater der Stadt StraSburg .
30. MBrz , 19 Uhr, „ Orphaus und
Eurydlka " . Ende nach 21 Uhr.
Stamms . A 16.
31. MBrz , 18.30 Uhr, „ Zar und Zim-
marmann " . End« 21.30 Uhr. Stamm¬
sitz D 16.
1. Aprli , 18.30 Uhr, „ Das KBthchan
von Hollbronn " . Endo 22 Uhr.
Stamms . F 16.
2. April , 19 Uhr. , „Thors Gast " .
Ende geg . 21.30 U. Vorst , f . d . HJ .
3. April , 18 Uhr, „ lohengrtn " . Ende
22 Uhr.
4. April , 14 Uhr, „ Zar und Zlmmar -
mann " . Ende gegen 17 Uhr. KdF .,
Gr . II A . 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr.
Vorverkauf In Kehl': Musikhau «
Meyer , Fernruf 793.

hnchen nach der » ^ rjjj
»gelest haben , und v»w n

durch Abziehen der K
dem Handballen wieder »

petĴ T
lassen , wobei glelchzen -ŵ pdej

der Raelerklingenfabri '' , _ h
STERN-Werk Solln gen -

KüchenhandtUcher t . B
„ Burnus -reif “ . . . Fürdl « »^ <
stücke , die stark ve ^ fiS ««
deshalb schwer zu relnW^ ,, «UJ
spart man sich heute t& r,
Burnus löst den Schmĵ ^
beim Einweichen . So be »

^ ^
mit geringerer Md*’* , . i«nO* !u4
bere WBsche , ohne '

n JJ
ben und kochen zu KamJ .
Ist auch ein Sieg Obef » ^ §*^ 1
klau " ! . .Burnus der Schrm^ -g^ n.

Ein Eigenheim statt FE>at *v^ . »>**£
zieren Ihr Eigenhehn oc7mus’<~Zd
Hauskauf 100*7.Ig durch ‘ w rh«*

günstigte » Bausparen .
Zwlschenflnanzlerung h] fjuf , JT,
FBllen, Insbesond . »TL
25»/. Efgenkapitai
langen Sie kostenio » ' “JJ- erkaW-

schritt von der PJJSe AJjl
Deutsche Bau-Gemeh >*P" ^ e *tp^
Generalvertretung ut . ,
B.-Baden . VlncentlstCjJj - rSb * ' " '

.1 ^ropr . . r * >et

B.-Baden . Kl. Theater .. 19.30 Uhr: Gatt -
spiel des Res'l>dofvz-Thieaters Wies *
baden , ,5<0 Frauen **. (8575 )

Filmtheater
UFA-THEATER. TBgi . 2 .30, 4.45, 7.15 U.

der neue Kriminalfilm der Terra
„ Dr. Grippen an Bord ” . Regle :
Erich Engels . Jugeid nicht zugel .
Keine telef . Bestellungen .

GLORIA - RESI ; 2.30, 4.45, 7.15 Uhr :
Liebesgeschichten " . Jug . n . zug .

PALI : 2.30, 4.45, 7,15 Uhr : „ Du ge¬
hörst zu mir" . Jugend nicht zugel .

KAMMERUCHTBPIELE zeigen „ Seine
Tochter Ist der Peter " . Beg . 2 .30,
4.45, 7.15. Jugendl . zugeiessen .

ATLANTIK zeigt : „ Kleine Residenz " .
Ein Film voll reizender EinfBHe und
mit Idealer Besetzg ., L. Dagover ,
J . Rlernenn , W. Marcus , F. Odemar ,
G . Waidau . Jug . über 14 J . zugel .
Beginn 2,35 , 5.00. 7.15 Uhr,

RHEINGOLD , Ab heute das tolle Lust-
splel „ Drunter und Drüber " . Wo¬
chenschau . Beg . 3 .00, 5.15, 7.30 U.
Jug , nicht zug , Wiederaufführu ng .

SCHAUBURG. Ab heute „ Die Geier
wally ” , ein Schauspiel aus den
Bergen . Wochenschau . Beg . 3 .00,
f»15, 7.30. Jg . nicht rüg . Wiederau « .

aber auch
Aufenthalt

über hundert Jahren
chen Firma , die o* n „pp
Melissengeist erzeugt gefra -
Verlangen Sie Klorterf ^
pulver In Originaldosen ^ lh^"

inhali etwa 5 G^ rnm )
Apotheker oder DlgS - rr-ryFrü

Die Tabelle sagt »' sl fD?},aiP*Jrff
Auskunft über dl« *P^ n ^ ,
Wendung der g *^®“ „„ n «n - .Wendung der 0 **’° l' v^ oÜ*rl 1
tlngsnahrung aus dem
Pauly 's NBhrspelse .

Baden -Baden . FI«ch«u *fl * P
^ pjK

901—1400. Kau«mann !_PjL-pr^ j

An- und Verkauf vTg «g .r . ^ ma"*’'
Herden und Getan . K. "
KapelIen «trL 52, khe .__—,-̂ upF*]

Kopfweh ,
-

da * hBut. nach
^^ u. p8 ||> hSuf . x >̂ ,7n u-

Im B* rv,*.l? f,tn *" . »h
Aufenthalt in geichtos »*

[I1*| it (,
men auftritt , kann mafl .schh*^' folgreich mit Kloster <teJ ,#n, .
ptilver bekämpfen .
lange Zeit an »olcbsn gfi«ic j (
den litten / brachte • g $ ^
riM>g . Hergestellt w*r

n d«r ÄjU-
Uber hundert Jahren v

__ — - ‘
gchy.«<i

Denke dran bei
Deine Sohlen ichütz *
Soitit gibt Lederol

«0
, , ,

^
chartb

^
kert

^
erhüte ^ ^ ^ B

^
Merkur - Rund * * * *

B.-Baden . Fischausgabe , ^ «tr- ^
901—1400 Kauftmann , "Jfr9un ,>
1501—2000 Waldele , *
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